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Mitbürger !
Arbeiter ! Handwerber !

Wir fordern Euch nochmals auf , die Wählerlisten

genau einzusehen . Leicht können Fehler in ihnen

enthalten sein . Wer am 15 . Juni seine Stimme nicht ab -

giebt , der schadet der Allgemeinheit und sich selbst . Da

aber nur diejenigen ihr Wahlrecht ausüben können , welche
in die Wählerliste eingetragen sind , so muß jeder sich über -

zeugen , ob auch sein Name in der Liste steht , ob Vor - und

Zuname , sowie der Geburtstag und Geburtsort genau

stimmen . Wem es unmöglich ist , selber hinzugehen , der

beauftrage einen der Genossen , die sich zur Durchsicht der

Listen bereit erklärt haben , für ihn die Liste nachzuschlagen .
Die Listen liegen vom 18 . Mai ab an den Wochentagen von

Vormittag 9 Uhr bis Nachmittag 3 Uhr und an den beiden

Pfingstfeiertagen von 12 bis 5 Uhr Nachmittags aus , und

zwar in den vom hiesigen Magistrat bereits bekannt ge -

machten Lokalen .

Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daß ein

jeder , der die Listen für unrichtig oder unvollständig hält ,
dies innerhalb acht Tagen nach dem Beginn der Aus -

legung derselben , also spätestens am 25 . M a i d. I s. ,

beim Wahlbureau des Magistrats in einem der in der

Magistrats - Bekanntmachung bezeichneten Lokale schriftlich

anzeigen oder dort bei den Kommissaren zu Protokoll geben
kann ; die Beweismittel für seine Behauptungen aber , soweit

diese nicht ans persönlicher Bekanntschast beruhen , beibringen

muß . Zur Begründung der beantragten Nachtragung in

die Wählerliste sind besonders empfehlenswerth der Mieths -

kontrakt , die letzte Miethssteuer - Qnittung oder die polizeilich

bescheinigte Anmeldung für die angegebene Wohnung . Es

ist nicht nöthig , persönlich die Liste einzusehen . Es kann

einer für mehrere die Prüfung vornehmen . Wer aber

irgendwie kann , gehe selber hin .

Hinsichtlich der etwa erforderlichen Stich - oder Nach -

wählen werden die Angehörigen der zu militärische »

Nebnugen Einberufenen aufgefordert , dafür zusorgen ,
daß deren Namen jetzt in die Wählerlisten

eingetragen werden , damit sie wenigstens an den

Stich - oder Nachwahlen theilnehmen können und somit mög -

lichst keine Stinime der großen Sache des arbeitenden

Voltes verloren geht .

Fcuillctcm .
Nachdrua verboten . ) t «

Uom Stamm gerissen .
Von Elise Schweichel .

Tussy starrte sie an , wie sie im Doppellicht des Mondes
und der Lampe , halb angekleidet , auf dem Rande des
Bettes saß . Es war etwas Fremdes in der Schwester ,
und doch giilg ein Schauer ahnenden Verständnisses
durch die Brust des Kindes . Glücklich sein ! Sie begriff
auf einnial , was alles in diesen zwei Worten lag ,
und je tiefer sie darüber dachte , je deutlicher trat

das Bild Octtinger ' s vor ihre Seele . Sie ward sich

ihres Zustandes jedoch nicht bewußt . Zu jung , zu unschulds -
voll , zu unerfahren , hielt sie die Macht , die Oettinger auch
über ihr Herz gewonnen , für den ihm gebührenden Antheil
an ihrer schwesterlichen Liebe . Erst viel , viel später sollte sie
zur Erkenntniß der wahren Natur ihrer Neigung kommen .

Wie durch Intuition wußte sie, was sich heut hinter ihr zu -
getragen , und das Chaos untlarer und unverstandener
Empfindungen war in überwallende Bewegung gerathen .
Erst nachdem sie sich ganz beruhigt hatte , verließ Valeska

sie, um sich in ihr junges Liebesglttck zu versenken .

Oettinger war , nachdem er die Geliebte verlassen , wie
trunken durch die niondhcllen Straßen gestürmt . Zuerst zum
Echloßteich zurück , wo er ein Boot nahm und einer kleinen

Flotille von Sängerbooten , die mit bunten Papierlaternen
erleuchtet waren , ' in einiger Entfernung folgte . Doch bald
verlangte es ihn nach Einsamkeit ; er mußte allein sein mit

ihrem Bilde , und die Schildwache , an der vorüber er durch

„ Das Daterland ) nicht die Partei ! �
So lautet der neueste Schwindel , den politische Feigheit

und Gesinnungslosigkeit für den jetzigen Wahlkampf zur
Belämmcrung der Wähler ausgeheckt haben . Das Vater -

land , nicht die Partei ! Das Vaterland , das soll heißen
das Souderinteresse und der autokratische Wille jener Gruppen ,
die in sonnenköniglichem *) Dünkel von sich denken :

„ W i r sind das Vaterland , w i r sind der Staat . Das
Vaterland ist unseretwegen da — es ist dazu da , um uns
die Taschen mit Liebesgaben zu füllen ; es ist dazu da , um

vermittelst Korn - und sonstiger Schutzzölle Millionäre aus
uns zu machen , um unsere Söhne zu versorgen , um uns
das Ansbentergcschäft zu sichern und zu erleichtern , um unsere
Millionen zu bewachen und zu vermehren , um jeden , der

uns — die „ Auserwählten " , die „Bliithe " , die „Edelsten der

Nation " , die „besten Männer " — in unserem patriotischen
Ausbeutergeschäft stört , ins Gefängniß zu werfen , oder
in „echt militärischen Geist " über den Haufen zu schießen.

„ Da giebt es keine „Partei " . Das „ Vaterland " , das
wir verehren und dem wir verdanken , was wir sind und
was wir haben — das duldet keine Partei . Denn Partei
ist Zweifel , ist Kritik , ist nörgelnde Opposition . Und unser
Vaterland duldet keinen Zweifel , keine Kritik , � keine

Opposition — es heischt blinden Glauben , blinden Ge -

horsam , blinde Hingebung . Und wer diese Eigenschaften
nicht hat , wer uns unsere Stellung mißgönnt , wer da nicht
ivill , daß das Vaterland der Schemel unserer
Größe , das Fußgestell Unserer Macht , die unerschöpfliche
Quelle des Rcichthums für uns sei — ist
ein Vatcrlandsfeind — ist ein Reichsfeind — ist
unpatriotisch — ist ein Landesverräther . Also keine

Partei — nur das Vaterland ! — Alles für das

Vaterland , für u u s c r Vaterland : das Vaterland der

Reichen , der Großen , der Millionäre . "

- -

Nun , wir kennen das Lied , wir kennen den Text , wir
kennen die Herren Verfasser .

Sobald das Wort Vaterland in den politischen Kampf
geschlendert wird , dürfen wir überzeugt sein , daß es sich um
irgend eine Schelmerei oder Niedertracht handelt , die in
den Falten des „Prachtmantels " : Patriotismus versteckt
werden soll . Wir kennen unsere Pappenheimer — die

Herren „ Patrioten " par excellence . Wir haben sie ein Viertel -

jahrhundert unter und mit Bismarck an der Arbeit gesehen .
Sie haben uns Milliarden und Milliarden aus der Tasche
genommen und Milliarden und Milliarden in ihre Taschen
hineingesteckt — das Vaterland war und ist ihnen eine

Goldmine , eine fette Weide , ein Jagdgrund , eine Domäne ,
ein Beuteziel .

*) Ludwig der Vierzehnte , Urheber des berüchtigten Wortes :
„ Der Staat bin ich " , ließ sich von seinen Schmarotzern Hol -
Soleil — König Sonne — benamsen .

das Thor nach dem Glacis stürmte , mochte sich über den

eiligen Nachtwandler wundern .
Seine Zukunft stand klar vor ihm . Er hatte , seitdem

er die politisch fortgeschrittenen Ideen zu den seinigcn ge -
macht , auf eine Staatskarriere verzichtet . Er trug seine
Meinung frei und offen zur Schau , wie hätte er daher unter
den obwaltenden Zeitverhältnissen hoffen dürfen , jemals als
Beamter eine Existenz zn finden ? Er wollte nur sein Re -

sercndarexamen machen , zu welchem er sich vorbereitete , und

sich dann der Journalistik zuwenden . Eine größere Zeitung
in der Ostprovinz war zur Nothwcndigkeit geworden , und

Oettinger als Leiter derselben ausersehen . War das Gehalt ,
welches ihm geboten wurde , auch nur so beschaffen , daß es

ihm die Nothdnrft des Lebens deckte , so ließ ihm die Be -

schästigung doch noch freie Zeit genug , um national - ökono -

mische Arbeiten , zu denen sich allerhand Material in seinem
Kopfe drängte , zn unternehmen und dadurch sein Ein -
konnnen allmälig auf den Standpunkt zu bringen , der ihm
erlaubte , eine bescheidene Häuslichkeit zu gründen .

Er hatte von diesen seinen Plänen kein Hehl gemacht ,
sie im Gegentheil wiederholt in der Stern ' schen Familie ent -
wickelt und völlige Zustimmung gefunden . Auch bei Herrn
und Frau Stern . Natürlich ! Alles das war ja recht gut
und schön für einen jungen , kühnen Schwärmer , der seinen
einmal gefaßten Ideen jedes Opfer zu bringen bereit war .
Wenn er darin Befriedigung fand und ihm ein solches Leben

genügte , so war es ja seine Sache . Was hätten Herr und

Frau Stern dagegen einwenden sollen ? Keinem von Beiden

kam es im Entferntesten in den Sinn , daß diese im Werden

begriffene „katiliuarische Existenz " irgend etwas mit ihnen
und ihren Verhältnissen zu thun haben könnte . Und das

war abermals natürlich . Dickens schildert in David Copper -
field einen Juristen , der vorzugsweise mit Erbschaftssachen
und Testamenten zu thun hat , einen alten , gewiegten er -

kahrenen Praktiker , bei dessen plötzlichem Tode sich aber kein

Der Patriotismus hat immer den „ Schalk hinter ihm " .
Betrachten wir doch das Wort ! Was heißt Patriotismus ?
Liebe zum Vaterland — Liebe zur Heimath . Aber das ist
doch kein politisches Prinzip , keine Lehre , keine Weltan -

schauung . Es ist ein einfaches selbstverständliches Gefühl .
Nicht einmal ein spezifisch menschliches Gefühl . Alle höher
entwickelten Thiere : die Vögel und Vierfüßler , und sogar
sehr viele der niederen und niedersten Thiere haben „ Vater -
landsliebe " und Heimathsinn , das ist : eine , auf Gewohnheit
beruhende Anhänglichkeit an den Ort , wo sie das Leben ge -
fnnden , oder längere Zeit gelebt haben . Jeder Mensch hat
diesen Heimathssinn , diese Vaterlandsliebe , diesen „Patriotis -
mus " . Er ist so wenig ein politisches Prinzip , wie der

Hunger und der Durst . Und wenn der Patriotismus auf
politischem Gebiet zu einer Rolle verwandt wird , dann ist
er entweder eine gedankenlose Redensart oder das Feigen -
blatt irgend einer Teufelei .

Wir haben nie gehört , daß das arbeitende Volk , daß
die Arbeiterklaffe ihren Patriotismus betont und

zur Schau stellt . Und doch ist es zu allen

Zeiten und in allen Ländern stets das arbeitende
Volk gewesen , das „ Patriotismus " geübt und das an -

gegriffene Vaterland mit seinem Herzblut vertheidigt hat .
Der Adel und die Bourgeoisie , die den Patriotismus bei

jeder Gelegenheit im Mund führen , haben niemals

„ Patriotismus " geübt — außer wenn er die Hülle war für
ihr Sonderintcresse . Was der Patriotismus der „Edelsten "
werth ist , das haben wir in Frankreich 1789 —1795 gesehen ,
wo die Adligen , weil das Vaterland nicht mehr von ihnen .
geplündert sein wollte , fast bis auf den letzten Mann schmach -
vollsten Landesverrath trieben .

Und wir haben es in Deutschland 1806 nach Jena ge -
sehen , wo� unsere Junker nicht schnell genug ihren
patriotischen Nacken unter die Reiterstiefel Napoleons legen
konnten .

Und wer hätte den Prozcnt - Patriotismus unserer Bour -

gcoisie vergessen , der dem „ Vaterland " in der Stunde der

Prüfung eine Anleihe verweigerte , während er dem

zahlungsfähigen Landesfeind das Geld mit freigebigen
Händen anbot ?

Und gerade diese Geschäfts - und Prozent -
Patrioten sind es , die jetzt die Wahlparole ausgeben
wollen : das Vaterland , nicht die Partei !

Nein , der Schwindel verfängt nicht mehr — dieser
Patriotismus mit seinen Bretterbaracken , seinen raubenden

Kosaken und nothzüchteuden Znaven hat uns 1887 um

mindestens fünf Milliarden betrogen . Ein zweites Mal

übertölpelt er uns nicht .
Das „ Vaterland " dieser Gesellschaft ist eine Riesen -

kaserne mit einheitlichem Zuchthaus — ein ungeheueres
Arbeitshaus für das arbeitende Volk und Prunkpaläste für
die prassenden Patrioten .

Und „keine Partei " ! das ist nur eine heuchlerische

Testament vorfindet . Er hatte aus seinen Ersahrungen keinen

Nutzen gezogen . Aehnlich erging es Herrn und Frau Stern .

Sie hatten in ihrer Jugend sich heimlich geliebt , sich gegen
den Willen der Eltern verlobt und ihren eigenen Willen

durchgesetzt , — trotzdem oder gerade darum , fiel es ihnen
nicht ein , daß sich dies bei ihren Kindern just so wiederholen
könnte . Es war auch schon so lange her und ihr Ehebünd -
niß so schlecht ausgeschlagen , daß sie sich kaum noch und dann

höchst ungern daran erinnerte » . Beider Ehrgeiz , wie der

aller halbgebildeten Eltern , ging stillschweigend dahin , ihre

schöne Tochter möglichst glänzend zn verheirathen . Die
Chancen standen ja auch nicht übel . Valeska war von den

Männern so gesucht und gefeiert , daß es nur einigen Ent -

gcgeukommens von ihrer Seite bedurft hätte , um das Netz,
in dem sie ihre Verehrer wider Willen gefangen hielt , über

irgend einem Goldfische vollends zuzuziehen . Hierbei zeigte
sich jedoch ihre der gewöhnlichen weiblichen Kleinkunst völlig
abgeneigte Natur . Eine Heirath als solche lag außerhalb
aller ihrer Gedanken und Zukunftsberechnungen , da ihr bis

zur Bekanntschaft mit Oettinger noch kein Mann begegnet
war , der die Sehnsucht nach einem höheren Glück , als das

in der Liebe zn Mutter und Schivester , in ihr erregt hatte .
Als kluges Mädchen , das mit offenen Augen um sich schaute ,
wußte sie natürlich , daß sie eines Tages jene Sehnsucht ein -

pfinden würde , aber nur diese sollte entscheidend für ihre
Zukunft sein . Triumphe gewöhnlicher Art verschmähte sie,
sogenannte Körbe auszuthcilen , erschien ihr ebenso peinvoll
für sich wie für de » betroffenen Empfänger , und daher
hatte sie es nie bis zu einer förmlichen Bewerbung kommen

lassen . Ein großherziges , von niedriger weiblicher Eitelkeit

freies Mädchen hatte dies , wie sie meinte , mit wenigen Aus -

nahmen in seiner Geivalt .
So leicht Valeska es sich in ihrem ersten Liebesrausch

gedacht hatte , der Mutter ihr neues Verhältniß zu Oettin¬

ger zu verschweigen , so unmöglich dünkte sie dies im nüch -



WMer ! HMeiKmsM !
Liste steht.

Heute , Sonnabend , ist der dritte Tag , daß
die Wählerlisten ausgelegt sind . Verfänme
keiner nachzusehen , ob sein Name in der

Wähler , Parteigenossen , Hjut Mctttn Mnrrn Eure Vflichk . " WS

Wortfalschmünzerei für gemeinsten Bauernfang und Ab -

Wesenheit jedes Prinzips , jedes Programms , jedes Ideals .
Nein ! mit diesen Patrioten wollen wir nichts zn thun

haben . Kommt uns Einer in den Weg , dann schicken wir
ihn ohne Federnlesens hin , wo Bartel den Most holt .

Der beste Dienst , den wir dem Vaterland erzeigen
können , ist , daß wir es von diesen „ Patrioten " befreien , in -
dem wir den sauberen Patronen am 15 . Juni ihre Wahl -
parole : „ das Vaterland , nicht die Partei " elcnientarkräftig
um die Ohren herumschlagen , und ihnen , wenigstens bildlich ,
das Brandmal „ Schwindler " auf die Stirn drücken .

Volikifche Mebevstckik .
Berlin , den 19 . Mai .

Die Jnnker verleugnen die Brutalität ihrer
Gesiniluiig nie und nirgends , und so eröffnen sie den Wahl -
kämpf mit der Losung : Es muß alles veriskrantet
werden . Wofür sie die Anerkennung des vom Reichs
kanzler „nnjpirirten " Pindterblattes finden . Das amtliche
Organ der Konservativen , die „ KonservativeKor -
r e s p o n d e n z " schreibt :

„ Wie die Sozialdemokraten alles aufbieten , um möglichst
glänzende Erfolge zu erreichen , so müssen auch die Land -
w i r t h e einmüthig zusammenstehen , um diesen Ansturm gleich
im Anfange energisch zurückweisen zu können . Thüren und
Thore zu vor den sozialdemokratischen Agitatoren und
hinaus mit ihnen aus de » Dörfern ! Das ist die
richtigste und erfolgreichste „ Taktik " diesen
Unruhe st iftern und AufHetzern gegenüber . "

So wird unzweideutig zur Vergewaltigung
der Sozialdemokraten , zu gesetzwidrigen Hand
lungen , zu Rohheiten und Gewaltthaten
von den Vertretern der „ Ordnung " aufgefordert
Unsere Genossen wissen , was sie zu thun haben , sie werden
von ihren staatsbürgerlichen Rechten den umfassendsten Ge

brauch machen , nnd wir werden ja sehen , wie die V e r -

waltungsbehörden und die I u st i z sich zu der

Knüppel - , Dreschflegel - und Hundehatz - Taktik der Konser
vativen stellen werden . Zum Glück ist die Stimnuing auf
dem p l a t t e n L a n d e für uns sehr günstig , die Land
arbeiter werden mehr nnd mehr aufgerüttelt , und der Klein -
baucr weiß auch , daß der Junker sein Feind ist. Nnd zum
Schluß : Die Jnnker mögen nicht vergessen , daß die

Arbeiter sich nichts gefallen lassen und sich rechtzeitig daran
erinnern werden , daß sie doch die Stärkeren sind . ■

Der Kampf im Zentrum . In S ch l e s i e n , wo
die H u e n e « M ä n n e r bei den Ultramontanen viel

Anhang haben — sind doch die M a g n a t e n mit ihren
ländlichen Hörigen die Hauptmacher — kriselt es .
Wie die „ Germania " meldet , haben die V e r
trauensmänner der f chiefischen Zentrums -
parte i am 18 . Mai in Breslau beschlossen , keinen

besonderen Wahlaufruf zu erlassen , sondern sich dem

allgemeinen Wahlaufruf der Zentrumssraktion anzuschließen
und auf grund desselben die Kandidaten anfznstelle ». Nun

geht aber ans der soeben eingetrosseilcn ultramontanen

„ Schle fischen Volks - Zeitung " hervor , daß die

„ Germania " das Wichtigste nicht mitgetheilt hat . Da -

nach ist beschlossen worden , daß „ man denKandi -
daten in der Militärsrage freie Hand
lassen müsse , nach gewissenhafter Ueberzeuguu ' g auf
dem Bodens des zu erlassenden Wahlaufrufs der Zentrums -
sraktion zu stimmen " . Der „feste Thurm " bröckelt , und die
reaktionären Absichten der schlesischen Zentrumsleute , die

ihren Kandidaten „freie Hand " lassen , d. h. das R e ch t
a ' u s den Umfall zubilligen , treten offen zu Tage . Wo
ist die „Einigkeit " ? —

teruen Tagesschein schon am nächsten Morgen . In der

ersten Stunde des Alleinseins mit jener , sagte sie ihr alles .
Die Wirkung dieses Geständnisses auf Frau Stern war

ungefähr dieselbe , die ein Mensch empfinden würde , der

zum Sirius oder der Sonne ausblickend , diese plötzlich über
den Himmel hinfahren und erlöschen sähe . Versteinert saß
sie da , keines Wortes mächtig . Wie im Fluge zog
chr eigenes Schicksal an ihr vorüber , und dies sollte auch
das dieses reichbegabten Mädchens werden , das in seiner
geistigen Entwickelung so hoch über ihr stand , wie die

Organisation der Blume über der des Blattes steht ?
Mochte auch Oettinger ein anderer Mann sein , als der

ihrige , ein Mann von wahrer Bildung und edlem

Charakter , das Weib , welches ihr Loos an das seine knüpfte ,
hatte nur Kämpfe voni Leben zu erwarten , vielleicht noch
schwerere , als sie selbst durchgekämpft . Und ebenso klar ,
wie sie dies erkannte , sah sie auch , daß es bei dem

Charakter ihrer Tochter kein Mittel gab , sie davor zu bc -

wahren . Was Valeska einnial erfaßte , das hielt sie fest
sür ' s Leben .

„ O niein Kind , mein armes Kind ! " war alles , was

sie sagte .
Doch Valeska besaß eine wunderbare Gabe der Ueber -

rcduug , eine solche Muth und Vertrauen einflößende Art ,
die trübsten Dinge von einer hellen , freundlichen Seite dar -

zustellen , daß es ihr endlich gelang , die Mutter aus ihrer
Zerknirschung aufzurichten . Sie war ja so glücklich , so über -

glücklich , sollte ihr Mütterchen es nicht auch sein ? Sähe sie
nicht , welch ' ein Perle Oettinger unter den Männern wäre ?

Konnte sie ihrer Tochter einen gewöhnlichen Mann wünschen ,
einen trivialen Bourgeois mit gar keinen oder verbrauchten
Ideen ? Sie gehörte der anbrechenden neuen Zeit an ; sie
könnte nur einen Mann lieben , dessen Scheitel schon vom

Morgeiiroth der kommenden Sonne berührt würde , der
den Willen und die Befähigung hätte , mitzuarbeiten an der

großen Ausgabe , die Menschen besser und glücklicher zu
niachen . —

Als die Mutter sich endlich bereit erklärte , Oettinger
zu empfangen , nnd dieser erschien , war sie anfangs kühl und

Iteif gegen ihn , aber bald mußte sie vor seiner liebenswürdigen

Zllso doch ! Wir haben die Meldung der „ Breslauer
Zeitung " , wonach die Hebungen der Reserve und
der Landwehr bis Ansang Juli verschoben
seien , nur mit Vorbehalt wiedergegeben . Die Meldung
scheint sich indessen nicht zu bestätigen . Wie die „Vossische
Zeitung " mittheilt , sollen laut einer Bekanntmachung des

Magistrats in Neu - Ruppin 28 Unteroffiziere
und 522 Gemeine der Landwehr vom 2. bis
15 . Juni zur Uebung einberufen und in
Bürgerqnartieren untergebracht werden .
Die Entlassung wird also erst am Tage nach der

Wahl erfolgen , so daß eine Theilnahme an den Wahlen
für die eingezogenen Landwehrmänner ausgeschlossen ist .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
brachte übrigens in ihrer heutigen Abendausgabe die

Meldung der „ Breslauer Zeitung " ohne Randbemerkung ,
was eine Bestätigung schien . D,e Wähler sehen also ,
w i e man die Wahlen zu machen sucht . —

Ter Norddeutsche Allgemeine Pindter findet , daß
die Rcichstags - Kandcdaten der Sozialdemokraten nicht aus
der „geistigen Höhe " stehen . Nämlich der geistigen Höhe
des Pindter . Stimmt auffallend . Apropos , hat der

Pindter vergessen , daß die Partei , zu der er sich rechnet ,
von dem klügsten Vorkämpfer , den sie jemals gehabt hat ,
in zwei Kategorien eingetheilt ist : solche , die als Ochsen
geboren , oder solche , die zu Ochsen erzogen sind ?
Da nehmen wir doch lieber „ geborne " und „erzogene "
Sozialdemokraten zu Kandidaten . —

Die Steuerkiinstler sind an der Arbeit . In Dr .
Arendt ' ? „ Deutschem Wochenblatt " läßt sich der Steuer

offiziosus des Herrn Miquel , Freiherr von Z e d l i tz - N e u �
k i r ch , vernehmen , vortragender Rath im preußischen
Finanzministerium und sreikonservativer Landbote . Man
könne nicht mit der Durchführung der Militär -

vorläge , an deren Zustandekommen im neuen Reichstag
von Zedlitz nicht zweifelt , so lange warten , bis man sich
über die Mittel zur Kostendeckung geeinigt habe . Was sei
zu thun ? „ So wird man sich trotz aller entgegenstehenden
Bedenken wohl oder übel mit der Aussicht abfinden müssen,
daß die Kosten der Hceresorganisation zunächst und viel -
leicht selbst auf eine Reihe von Jahren durch M artikular -

Umlagen ausgebracht , mit anderen Worten auf die
Bundesstaaten abgewälzt werden . Ans P renßen
würden dabei 35 —40 Millionen Mark entfallen , für welche
seine ordentlichen Einnahmen keine Deckung liefern .
Denn diese reichen bei knappster Bemessung
der Ausgaben zur Zeit bekanntlich nicht entfernt zu
deren Be st reitung aus und werden auch wenn die

Eisenbahnüberschüsse sich wieder heben , kaum dazu aus -
reichen . Es wird daher nichts übrig bleiben , als
außerordentliche Deckungsniittel heranzu -
ziehen . " Solch ein Deckungsmittel sei ein Zuschlag von 2Vs
bis 3 Monatsraten zur Einkommen st euer nnd zur
neuen V e r ni ö g e n s st e u e r ; auf diese Weise können
35 bis 40 Millionen beschafft werde » . Wir treten enschieden
dafür ein , daß die M i l i t ä r a u s g a b e n durch direkte
Steuern , und zwar durch eine ' progressive Reichs -
E i n k o m m e n st e u e r , welche die Steuerkräftigen
angemessen faßt , igedeckt werden . Zcdlitzen ' s Vorschlag
aber ist eine Halbheit . Statt der Partikularbesteuerung
mußte er für eine Reichs st euer eintreten und zugleich
fordern , daß die niedrigen Einkommen , die nur das
E x i st e n z m i n i m ii m gewähren , steuerfrei bleiben , die
anderen Einkommensstufen aber progressiv herangezogen
werden . Unsere amtlichen Steuerkünstler aber wollen nur eine

vorläufige Aushilfe und tasten nicht an das u n -

gehe uerli che System der indirekten Steuern
u n d - Z o l l w i r t h s ch a s t des Reiches , sie denken

auch garnicht an eine wirkliche Progression , die den Besitzenden
um so höher besteuert , je reicher er ist, sie wollen auch dies -

Einfachheit . Zutraulichkeit und Herzenswärme die Waffen
strecken , Sie gestattete , daß er die Familie nach wie vor
vesnchte , stellte aber die Bedingung , daß der Vater vor -

läufig nichts erführe und die Verlobung durchaus geheim
gehalten würde .

Was konnten die Liebenden sich Befferes wünschen ?
Frau Stern urtheilte sehr richtig , daß , sobald ihr Mann
davon Kenntniß erhielte , ein Konflikt entstehen würde , der ,
wie der gordische Knoten , nicht zu lösen war , sondern durch -
hauen werden müßte , und daß zwischen den zwei harten
Steinen , die alsdann auf einander träfen , sie selbst das

Opfer sein würde .
Aber wie taktvoll Oettinger sich auch benahm , wie vor -

sichtig auch die Liebenden waren , es gab doch jemand in
ihrer Umgebung , der mit dem Scharfblick der Eifersucht ihr
Verhältniß errieth . Dies war Vetter Rudolf . Nachdem er
der alten , damals noch im Hause befindlichen Regine , die hin
nnd wieder Briefe zu Oettinger trug , aufgelauert und sich
so Gewißheit verschafft hatte , ging er stracks in den kleinen
Laden an der Wasserseite des Hauses und hinterbrachte
dem Oheim , was er ausgekundschaftet hatte . Dieser blieb
niitten im Ausmessen eines Stück Zeuges mit offenem
Munde , die Elle in der erhobene, ! Linken , wie eine

Salzsäule stehen und starrte den Sprecher an , der alle

Mühe hatte , ihn von der Wahrheit des Gehörten zu über -

zeugen .
„ Na , da soll doch gleich das Donnerwetter dreinschlagen .

Da seh' mir einer die Lumpenbande ! " schrie er so laut ,
daß die Vorübergehenden stehen blieben und in den Laden

hineinschauten . „ Ten will ich mir doch absangen . Du

kaimst jetzt gehen, " brummte er den Neffen an . „ Hast Deine

Schuldigkeit gethan . Bist ein ordentlicher Mensch . Das

Pulver hast Du aber nicht erfunden und darum kannst Du
Dir trotzdem den Mund wischen . "

Er schloß diesen Abend seinen Laden früher als gewöhn -
lich und legte sich in dem fiustern Flur auf die Lauer . In -
dessen wartete er heute und die nächsten Tage vergebens .
Rudolf hatte ihn somit falsch berichtet , wenn er behauptet ,
daß der junge Mann alltäglich die Damen besuche und
um die Zeit des Ladenschluffes sich fortschliche . In

mal die große Masse der kleinen und mittleren Einkommen

am schärfsten heranziehen . So befürwortet denn auch die

finanzpolitische Egeria des Herrn Miquel eine „ Finanz -
Maßregel im großen Stile " für das Reich , eine

„weitere Entwickelung des Reichs - Steuersystems " , also eine

verschärfte und gesteigerte indirekte Besteuerung . Und dies

ist des Pudels Kern . Höhere Steuern auf n o t h -

wendige Lebensbedürfnisse , Monopole
sollen auf Kosten der breiten Masse den Moloch Milita -

rismus zufriedenstellen , der Einkommensteuer - Vorschlag ist
nur eine schöne Redensart , die nichts bedeutet , wenn Ernst
gemacht und dem arbeitenden Volk das Fell über die Ohren
gezogen wird . —

Militärisches . Der „ Kölnischen Volkszeitung " wird

mitgetheilt , daß im 3. Armee - Korps Leute zu Uebungen
einberufen sind , die gerade am 16 . Juni , also einen

Tag nach der Wahl , ihr Ende finden . Sollte es nicht

möglich sein , die Uebungen zwei Tage früher anfangen za
lassen , oder , wenn sie schon angefangen haben , um zwei
Tage abzukürzen , damit die Leute schon am Tage vor der

Wahl sich wieder im Zivilverhältniß befinden ? Um Ans -
klärung wird gebeten . —

Etwelchen Eisenbaronen fällt bereits das Herz in
die Hosen ob des Antrags über die private Aufbringung
der Mittel für die Militärvorlage . In der „ Kölnischen
Zeitung " beschwert sich ein solcher Industrieller über
den Antrag , jammert über den „ Nothstand " des Eisen -
Großgewcrbes und erklärt , die „finanziellen Ergebnisse der

Eisenindustrie " seien für solche Zwecke „viel zu gering " .
Nun wird nichts übrig bleiben , als den Hungerleidern der

Eisenindustrie höhere Zölle , billigere Frachten , höhere Preise
zu geben . Hat doch der durchschnittliche Reingewinn der

Aktiengesellschaften in diesem Gewerbe „ nur " IT . SS bezw .
12,82 pCt . betragen , während jder Durchschrnttsertrag
der Aktiengesellschaften überhaupt sich auf 10,21 pCt . be -

zifferte . —

Der PrinzenVrief — das sei gewissen militärischen
« nd zivilen Klugmeiern hiermit anvertraut — ist uns gleich¬
zeitig mit der A d r e s s e bekannt geworden . Der Brief
war vorher auch g e l e s e n , und wir haben keinen Grund

anzunehmen , daß er von einem anderen als dem Adressaten
erbrochen und gelesen war . —

Aus dem Reiche des Herrn von Stephan . Die

Postbehörden haben schon des Oefteren die öffentliche Kritik

herausgefordert , dadurch , daß den Beamten , besonders den

Unterbeamten versagt wurde , etwas zur Verbesserung ihrer
Lage zu unternehmen , das nicht die allerhöchste Genehmigung
ihres Chefs Dr . von Stephan gefunden hat . Aber je niehr
Jagd auf solche „renitente " Beamte gemacht wird , desto
mehr zeigen sich gerade unter den Stephansdienern Neignngey
zur Sozialdemokratie . Und das ist auch kein Wunder ;

niedrige Gehälter , zum Leben zu wenig und zum Sterben

zu viel , und Verfolgung einer jeden selbständigen Meinung ,
das sind ja die Vorbedingungen des Anschlusses an die

Sozialdemokratie . Unser Kölnisches Bruderblatt , die „ Rhei¬
nische Zeitung " , ist nun in der Lage , folgendes v e r -

tranliche Rundschreiben des wohlbekannten Ober -

Postdirektors K ö h n e in Düsseldorf zu veröffentlichen :

Düsseldorf . 10. Nov . 1892 .
An die kaiserl . Verkehrsämter des Bezirks .

Auf dem hiesigen Hanptbahnhof ist der Versuch gemacht
worden , einen mit der Unterschrift „ Ein Postunterbeamter "
versehenen Aufruf in Form eines Flugblattes an die Unter -
beamten zu verlheilen , welcher sozialdemokratische Zwecke ver -

folgt . In dem Ausruf ist ausgeführt , daß das Diensteinkommen
der Uulerbeamten hinter dem Verdienst eines Arbeiters weit

zurückbleibe , daß nur mit der Hebung der Arbeiterklasse die

Lage der Postunterbeamten gebessert werden könne , mithin die
Unterbeamren ihr Heil einzig und allein bei der Sozialdemo -
kratie zu suchen hätten . Dann wird besonders hervorgehoben ,

übelster Laune und aus seinen kleinen blitzenden Augen
mißtrauische Blicke um sich schießend , verbrachte er die Abende
mit den Seinen . Als er das dritte Mal vergeblich gelauert
hatte und Valeska nicht im Wohnzimmer fand , fragte er

nach ihr .
„ Sie ist in unsere Stube und schreibt, " sagte Tussy .
„ Aha , sie schreibt ! " dachte er und begab sich schnür -

' traks nach dem Zimmer seiner Töchter .
Wirklich fand er Valeska schreibend .
„ An wen schreibst Du da ? " fragte er barsch .
„ Wie Du das fragst ! Erst sagt man doch „ Guten

Abend " , Vater, " und damit reichte sie ihm mit ihrer ge -
wohnten neckischen Anmuth die Hand hin .

„ Nur keine Flausen ; an wen schreibst Du ? "

„ An Ella Harbrücker , ich muß ihre nächste Gesangstunde
auf eine andere Zeit verlegen . "

Warum ? Weshalb ? Was hast Du vor ? " fragte er

hastig .
„ Ich habe mit einer anderen Schülerin ein Duett zu

einer Soiree einzuüben . "
Er hätte gern gesagt , „Zeig ' mir den Brief " , aber er

wagte es nicht , er hatte zu viel Respekt vor seiner Tochter .
Durchdringende Blicke bald auf das Blatt , bald auf die

Schreiberin heftend , stand er eine Weile da . Valeska sah
ihn verwundert an , dann reichte sie ihm , ohne ein Wort zu
' agen , das Billet .

Er sah , daß sie wahr gesprochen hatte und ging brum -
mend hinaus . In der Wohnstube ließ er seinen Aerger an
allem aus , was ihm in den Weg kam . Nichts war ihm
recht , selbst das Buch , indem er nach einiger Zeit zu lesen
begann , fesselte ihn heute nicht , er warf es weg und stampfte
chnaufend auf und ab . Als Valeska später dazu kam , sagte

er plötzlich :
„Dieser Oettinger läßt sich ja gar nicht mehr sehen !

Ist doch auffallend , früher kam er sehr oft . "
„ Er bereitet sich, wie Du weißt , zum Examen vor ; das

ist wohl der Grund, " antwortete Valeska ruhig .

( Fortsetzung folgt . )



daß die Unterbeamten vor einer für sie überaus wichtigen An -
gelegenheit ständen . Diese Angelegenheit soll die gesetzlich im
Jahre 1893 vorzimebmende Neufestsetzung des Wohnungsgeld -
znfchusses betreffe ». Zu dem Zwecke werden sie aufgefordert , über
die von ihnen zu zahlendeMiethe . wenn diese den Betrag von 240 M.
jährlich übersteigt , über die Beschaffenheit der Wohnungen , über
die Zahl der Familienmitglieder und der ihnen zu Gebots
stehenden Räumlichkeiten an die Redaktion des „ Vorwärts "
in Berlin Mitlheilungen zu machen . Eine Neuregelung des
Wohnungsgeldzuschusses kann in 1893 nicht in Aussicht stehen ,
da nach § 2_ des Gesetzes vom L3. Mai 1887 der Servistarif
und die Klasseneintheilung der Orte einer allgemeinen von zehn
zu zehn Jahren zu wiederholenden Revision unterliegen . Hier -
nach wird die nächste Revision erst im Jahre 1897 stattfinden .
Di « zweifellos wissentlich cjegentheilige Angabe in dem Aufruf
kann nur den Zweck verfolgen , das Vertrauen der Unter -
beamten zu dem wohlwollenden Streben des Herrn Staats -
sekretärs des Reichs - Postamts auf stete Verbesserung ihrer Lage
zu erschüttern , und auf diese Weise neue Anhänger für die
Sozialdemokratie zu gewinnen . Es ist anzunehmen , daß ver -
sucht werden wird , das Flugblatt auch an anderen Orten dem
Unterbeamten - Personal zugänglich zu machen . Ich veranlasse
daher die kaiserlichen Verkehrsämter , vorkommendenfalls die
Verbreitung des Ausrufs mit aller Entschiedenheit zu ver -
hindern , thunlichst die Persönlichkeit des Agitators festzustellen
und in der Angelegenheit zu berichten . Die Unterbeamten sind
«indringlichst zu lvarnen , sich von sozialdemokratischen Be -
strebungen fern zu hallen , und auf die bedenklichen Folgen
aufmerksam zu machen , die für sie eintreten würden , wenn sie
die Warnung außer Acht lassen und ihrer eidlichen Ver -
pflichtung nicht treu bleiben sollten .

D. K. O. P. D. G. O. P . R.
Köhne . "

Diese Flugblätter sind thatsächlich auch in andern
Orten verbreitet worden , aber Herr Köhne wird vergeblich
nach den Verbreitern suchen , und wenn es ihm gelingen
sollte , eines solchen habhast zu werden , so wird ihm die

Macht fehlen , auf diesen einen Einfluß auszuüben , denn —
es brauchen dies ja keine Postbeamten zu sein . Und der

Aufruf im „ Vorwärts " hat thatsächlich gewirkt ,
die Maßnahmen des Herrn von Stephan beweisen es . —

Das Reichsgericht hat , wie Wolff ' s Telegraphen -
Bureau aus Leipzig unterm 19 . Mai meldet , das am
1. Juni 1892 vom Landgericht I Berlin gegen den früheren
Rechtsanwalt Stadthagen in Verlin gefällte Urtheil
aufgehoben . Ter Staatsanwalt hatte in der Revisions -
eingäbe gerügt , daß der Angeklagte zu Unrecht von der

Autlage des Hausfriedensbruches freigesprochen sei, mit der

Begründung , daß die Abhaltung einer Wahlversammlung
nicht das Hausrecht aufheben könne . Die Beschwerde
wurde für begründet erachtet . Gleichzeitig wurde auch
die vom Angeklagten Stadthagen eingelegte Revision
für begründet erachtet . Der Augeklagte hatte gerügt ,
daß bei der Entschließung der Staatsanwaltschaft eine von
dem Angeklagten gemachte Strafanzeige gegen den angeblich
Belcidiglen nicht abgewartet worden sei. Die Strafsache
wurde an das Landgericht I Berlin zurückverwiesen . Wir
haben s. Z. über diesen Fall eingehend berichtet . —

Ter Bundesrath ertheilte in seiner am 17 . Mai ab -

gehaltenen Plenarsitzung dem Entwurf eines Gesetzes für
Elsaß - Lothriugen über das Guadenqnartal , dem Gesetz -
entwurf , betreffend einige Abänderungen und Ergänzungen
der Militär - Pensionsgesetze vom 27 . Juni 1871 und vom
4. April 1874 , und dem Gesetzentwurf , betreffend Ergänzung
der Bestimmungen über den Wucher , letzteren beiden Ent -

würfen niit den dazu vom Reichstag gefaßten Beschlüssen ,
die Zustimmung . Genehmigt wurden ferner der Entwurf
einer Vereinbarung erleichternder Vorschriften für den

wechselseitigen Verkehr zwischen den Eisenbahnen Deutsch -
lrnids und Luxemburgs rücksichtlich der bedingungsiveise zur
Beförderung zugelassenen Gegenstände und der Autrag des

Reichskanzlers , betreffend die auf den Eisenbahnen Deutsch -
lands noch vorhandenen Abweichungen von dem Normal -

profil des lichten Raumes . Einem gemeinnützigen Bau -
verein wurde auf seinen Antrag das Recht zur Ausgabe
von Aktien zu einem geringeren als dem gesetzlichen Mindest -
betrag zugestanden . Endlich wurde über mehrere Eingaben
in Zoll - und Steuerangelegenheiten Beschluß gefaßt . —

Wadelstrumpf Tchmerzeu . Eine niedliche Ergänzung
der Baumbachiade bildet der in der „ Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung " in amtlichem Auftrage ver -
öffentlichte Schriftwechsel zwischen dem französischen
Botschafter H e r b e t t e und dem Zaunhocker Baum -
dach . Hcrbette erklärt kurzweg in einem vom 1ö . Mai
datirten Briefe :

„ Herr Ober - Bürgermeister ! Wir haben keinerlei Be -
Ziehungen zu « inander , und ich erinnere mich
nicht einmal , wo und wann wirunszufällig
begegnet wären . Indessen haben Sie mir vor einer
öffentllchen Versammlung gewisse Erklärungen zugeschrieben ,
weiche Sie mich in einer Privatunterhallung hätten machen
hören . Diese Erklärungen , welche das „ Berliner Tageblatt "
»n seiner gestrigen Nummer wiedergegeben hat , habe ich nicht
abgegeben , weder Ihnen noch sonst jemand gegenüber . Viel -
leicht hat ungenügende Kenntniß der französischen Sprache Sie
in diesem Falle irr « geführt . Jedenfalls ist es bedauerlich ,
daß Sie den Vertreter einer fremden Regierung in Ihre
Wahlinteressen hineingezogen haben , während dieser Vertreter
sich , wie ich, stets den inneren Angelegenheiten Ihres Landes
serngehalten hat . "

In kläglicher Weise , gewunden und piepmeierlich ant -
wortet der Säkularfest - Wadelstrnmpf :

„ Ich hatte die Ehre , im vergangenen Winter mit Euer
Exzellenz zusammen zu dem Herrn Reichskanzler eingeladen zu
sein . Nach dem Diner stellte ich mich dem Herrn Botschafter
als den zweiten Vizepräsidenten des Reichstags vor , und Sie
traten mit mir freundlichst in eine Unterhaltung ein . Ich
sprach dabei von einer „ �Ilianos äs la IVaucs avec la
Russie " , worauf der Herr Botschafter bemerkte , er glaube
nicht , daß man überhaupt berechtigt sei , von einer Allianz
zwischen Frankreich und Rußland zu sprechen . Die einzelnen
französischen Worte weiß ich nicht mehr ; der Sinn war aber
so. Als ich nun kürzlsch in Berlin zu meinen Wählern sprach ,
halte ich wiederum den Ausdruck „ A l l i a n z zwischen Ruß -
land und Frankreich " gebraucht . Ich korrigirte mich aber so -
fort ; ich sagte , daß man von einer Allianz zwischen Frank -
reich und Rußland nicht sprechen könne und fügte hinzu : „ Dies
hat mir der hiesige französische Botschafter in einem Gespräch ,
welches ich einmal mit ihm hatte , selbst bemerklich gemacht . "
Nichrz hal mir ferner gelegen , Herr Botschafter , als Euer

Exzellenz in unfern Wahlkampf hineinzuziehen . Ich bedauere
es ausrichtig , wenn ich durch jene Bemerkung über ein Privat -
gespräch zwischen uns dazu Veranlassung gegeben habe . "

Mit boshaftem Lächeln bemerkt dazu das offiziöse
Blatt : „ Vorstehendem haben wir nur hinzuzufügen , daß
oie kurze Konversation seitens des Botschafters in fran -
jösischer , seitens des Oberbürgermeisters in deutscher Sprache

geführt wurde , und daß der Herr Botschafter , wie er eS auf
politische Fragen Unberufener stets zu thun
pflegt , dem Oberbürgermeister Dr . Baumbach lediglich er -
widert hat , daß er sich über diese Frage nicht äußern könne . "
Wer zu Hofe geht in Schnallenschuhen und Eskarpins , hat
sich die Schuld selbst zuzuschreiben , wenn er Lügen gestraft
und bis auf die Knochen blamirt wird . Ein wirklich
demokratischer Volksvertreter kann niemals in eine

solche spaßhaft - klägliche Lage kommen . Wenn ' s dem —

Wadclstrumpf zu wohl ist , geht er auf ' s Eis und bricht
ein Bein . —

Deutsches Volksschulwesen . In Heft 120 der Preußischen
Statistik , dessen erster Theil kürzlich ausgegeben ist , wird der
Versuch gemacht , auch über das Schulwesen der übrigen
deutschen Staaten eine Uebersicht zugeben . Nach den
mitgetheilten Zahlen bestehen im ganzen Reiche b6 563 Schulen
( in Preußen 34 742 ) , in denen 7 925 688 Kinder ( in Preußen
4 916 476 ) von 120 032 vollbeschäftigten Lehrkräften ( in Preußen
70 767 ) unterrichtet werden . Von den Lehrkräften sind ca . 13 750
Lehrerinnen ( in Preußen 8494 ) . Im nichtpreußischen Deutschland
kommen im Durchschnitt auf die Lehrkraft 61 Kinder , in Preußen
70. Die Kosten des gesammten deutschen Volksschulwesens , ab -

t «sehen von den Ausgaben für die allgemeine Schulverwaltung ,
- chulaufsicht , Lehrerbildung u. s. w. , stellen sich mindestens

auf rund 242 400 000 Mark , wovon wenigstens 69 305 000
Mari aus den Staatskassen fließen . Bei 49 423 470
Einwohnern des Deutschen Reiches entfallen auf je
Ivo Einwohner 16,03 Volksschüler ( in Preußen 16,64 ) . In
Preußen entfielen auf ein Kind 29,74 M. Schulkosten , im übrigen
Deutschland 32 M. Auf den Kopf der Bevölkerung entfiel in
Preußen ein Betrag von 4,89 M. an Schulkosten , im übrigen
Deutschland ca . 5 M. Diese Zahlen zeigen hinreichend , daß
Preußen den Stand des übrigen Deutschlands nicht erreicht
hat . Würde man , schreibt treffend die „Vossische Zeitung " , die
Großstädte , die in Preußen einen verhältnißmäßig viel größeren
Bevölkerungskreis umfassen , in Abzug bringen , so würde das
Ergebniß für Preußen noch ungünstiger lauten . Welche
kläglichen Ziffern überhaupt im „ Lande der Dichter und Denker " ,
vergleicht man damit das französische , das schweizerische
oder das nordamerikanische Schulwesen ! —

Vom Jnnsbrucker Studentenstreik . Wie die öfter -
reichischen Offiziösen melden , haben die Militär -

behörden kein allgemeines Verbot gegen die Zugehörig -
keit von Einjährig - Freiwilligen und Reserve - Offizieren zu
den studentischen Verbindungen erlassen ; vielmehr ergingen
Instruktionen an die Korpskommandanten , daß Militär -

perfonen nicht jenen katho tischen Verbindungen an -

gehören dürfen , bei denen das Duell grundsätzlich ver -
boten ist , weil dies mit den in der Armee geltenden An -

schauungen im Widerspruch stehe und für die Militär -

Personen eine große Gefahr berge . Das heißt : Der gesetz -
lich verbotene Zweikampf ist wie in Deutsch -
land für bestimmte Gesellschaftsklassen für nothwendig er -
klärt von derselben Regierung , die über die Gesetze zu
„ wachen " hat . —

Homerule - Bill und Flegel in Glaeeehandschnhcn .
AuS London wird gemeldet : „ Bei dem von gestern Abend
vom Prinzen von Wales abgehaltenen großen Empfang im

Reichsinstitut , dem über 20 009 Personen , darunter die

hervorragendsten Persönlichkeiten der Ge -

sellschaft , beiwohnten , wurde Gladstone , wenn
immer er erkannt wurde , mit lautem Zischen und
anderen Zeichen des Mißfallens empfangen ,
Lord Salisbury und Goschen empfingen dagegen Huldi «
gungcn . "

Gladstone wird sich über diese Pöbelei sicherlich nicht
gegrämt haben . Sie bestätigt blos in erwünschtester Weise ,
daß er vollkommen Recht hatte , als er neulich den City -
Geldprotzen erklärte , die Kapitalistenklaffe ( mit „ den hervor -
ragendsten Persönlichkeiten der Gesellschaft " ) sei kulturfeindlich
und ein Hemmniß des Fortschrittes geworden .

Die Homerule - Bill wird trotz alles Widerstandes der

Geldprotzen und „ hervorragendsten Persönlichkeiten der Ge -

sellschaft " englisches Reichsgesetz werden — wenn nicht in
der gegenwärtigen doch in einer weit radikaleren Farn ,
und die Feinde der Bill sind es nicht , die zuletzt lachen
werden . Die skandalöse Szene bei jenem Fest des Prinzen
von Wales hat wieder einmal gezeigt , daß die Leute , die

jetzt an der Spitze der „Gesellschaft " stehen , in bezug aus
Anstand und gute Sitte das gleiche niedrige Niveau ein -

nehmen , wie in bezug aus politisches Verständniß . —

Die Reichstagswahlen .
Offizielle sozialdemokratische NeichStaaS - Kandidature » .

Schwarzburg - Rudolstadt : Arthur Hofmann in Saal -
selb . Meiningenl : Wehder in Sonneberg . Meiningen II :
Reißhaus in Erfurt ( nicht umgekehrt , wie früher mitgetheilt war ) .
Liegnitz - Goldberg - Haynau : Dr . Pinn in Berlin .
Aschafsenburg : Holzhändler Opistcius aus Bockenheim .
Regierungsbezirk Wiesbaden : l . Höchst » Usingen :
Schuhmachermeister Friedrich Brühne in Frankfurt a. M. S.
Goarshausen - Nassau : Schreiner Friedrich Betters in Frank -
furt a. M. 4. Diez - Limburg : Zimmerer August Diener in Frank -
furt a. M. 5. Dillenburg - Herbora : Gastwirth Michael Fischer in
Frankfurt a. M. Schleswig - Holstein ( vollständige Liste ) :
1. Hadersleben - Sonderburg : Zigarrenarbeiter W. Stromberg in

Hamburg . 2. Apenrade - Flensdurg : Schneidermeister H. Mahlke
in Flensburg . 3. Schleswig : Ziaarrensortirer A. v. Elm in
Hamburg . 4. Tondern - Husum : Redakteur H. Kähnen in Ham -
bürg . 5. Norder - und Süderdithmarschen ( Itzehoe » Heide ) :
Maler Marticke in Hamburg . 6. Ottensen - Pinneberg :

t . Molkenbuhr in Hamburg . 7. Kiel - Rendsburg : Drechsler
. Legten in Hamburg . 8. Altona : Redakteur C. Frohme in

Hamburg . 9. Oldenburg - Plön : Redakteur Fr . Theiß in Ham -
bürg . 10. Lauenburg : Zigarrenarbeiter Fr . Lesche in Altona .
Naumburg - Zeitz : Adolf Hoffmann in Zeitz . Alten -
bürg : Buchwald in Altenburg . Zschopau - Gehlenau :
Colditz . Wittgenstein - Siegen : Raue in Iserlohn .
Lüneburg - Winsen : Redakteur Emil Fffcher in Hamburg .
Aachen ( Stadt ) : Emil Müller in Elberfeld . T o r g a u -
Liebenwerda : Lithograph Konrad Müller in Schkeuditz .
K re u z b u rg - R o s en b e r g und Gro ß - Strehlitz - Kosel :
Krzemieniecki . Lublinitz - To st . Gleiwitz : Wolny .
Beuthen » Tarnowitz : Stefan Thiel . Kattowitz -
Z a b r z e : Fr . Merkowski . Pleß - Rybnik : Fr . Andrzejewski .
Ratibor , Falkenberg - Gottkau und N e i s s e : August
Bebel in Berlin . Oppeln : Karl Thiel in Breslau .

Bürgerliche Kandidaturen . K e l h e i m ( Niederbayern ) :
Dr . Sigl - München . Posen : Gutsbesitzer Hoffmeyer - ZIolnik ( K)
— Bremen : Rechtsanwalt H. Müller ( A) . S i e g - W a l d -
t r ö l : E. Richter ( FV) . Kronach - Lichtenfels : Gast -
wirth Zinner ( Bauernpartei ) , von Swaine ( Z) . Straßburg
i. E. : Petri ( N) , Kandidat der N. und des Deutschfreisinns ,
Müller - Simonis ( Z) . Melle - Diepholz : Moritz ( FB) .

Ruppin - Templin : Landtags - Abgeordneter Lamprecht ( K)

Dramburg - Schivelbein : Gutsbesitzer v. Knebel - Debentz

( K) . Königsberg - Fischhausen : Graf Dönhoff ( K) .
Saarbrücken : . Justizrath Boltz ( N) . 2. Braunschwecg :

Schräder ( Vg) . 6. württembergischer Wahlkreis :

Payer ( FV) . Tilfit - Niederung : von Rsibnitz ( FV) .

Ragnit - Pillkallen : Bräsicke ( FV) . S i g in a r i n g e n :

Regierungspräsident von Frank ( Mischmasch ) . Bunzlau «
Lüben : Gutsbesitzer Leupold , Kartellkandidat von K, N, des

Bundes der Landwirthe . G r a u d e n z : Rittergutsbesitzer

Plehn - chruppe ( N) . Hamm - Soest : Gutsbesitzer Schulze -

Hennen ( N) . Würzburg : Metzgermeister Neckermann , ( Z) .
K i tz i n g e n : Bürgermeister Eck- Hopferstadt ( Z) . Mainz :

Gymnasiallehrer Dr . Schlemper ( Z) . Stettin : Rechtsanwalt
Munckel ( FV ) gegen Brömel ( Vg) . B r e s l a u - O st : Redakteur

Kretschmer ( A) .
S ch w e tz : Hslh ( R) Kandidat sämmtlicher bürgerlichen

anderen Parteien gegen den Polen . Zwickau : Rechtsanwalt
Dr . Hempel - Zwickau ( FV) .

Nicht mehr kaudidire « folgende Mitglieder des aufgelösten
Reichstags :

Sozialdemokraten : Heine, Hickel .
Konservative : Graf Kleist - Schmenzin , von Maltzahn «

Vanselow , Graf von Schlieffen - Schwankt , Prinz Handjery ,
v. Steinau - Steinrück , v. Henk , v. Flügge , v. Busse ( hatte bereits
vor der Auslösung niedergelegt ) , Bock - Minden , Dr . Schier , Hempel ,
Klemm ( Sachsen ) , Hultzsch , Ackermann , Frhr . v . Friesen , Dr . Giese ,
Dr . Hartmann , Menzer , v. Bredow - Mückenberg , Graf v. Saldern -

Ahlimb - Ringenwalde .
Reichspartei : Gehlert .
Nationalliberale : Dr . von Marquardsen , Pfähler ,

Oechelhäuser , Holtzmann , Günther , Müllensiefen , Dr . Buhl ,
Dr . Casselmann , Hoffmann , Goetz , Schneider ( Hamm ) .

Deutschfreisinnige : Frhr . v. Stauffenberg , Dr . Rüge ,
Dr . Bambcrger , Eberty , Zangemeister , Lange , Panse , Kaufmann ,
Dau , Schütte , Grelling .

Zentrum - Graf Chamare , Freiherr von Gagern , Graf
Ballestrem , Frhr . v. Huene , Dr . Porsch , Menken , Frhr . v. Reihen -
stein , Graf Adelmann , Szmula , Frhr . von Mendt , Graf Hoens -
broech , Frhr . v. Dalwigk - Lichtenfels , Graf , Fischer , Burlein , Biehl ,
Weiß , Wagner , Frhr . v. Franckenstein , Graf Schönborn , Haanen ,
Graf Walderdorff , Graf Max Preysing .

Volkspartei : Dillinger , Haerle, Frhr . v. Münch .
E l s a s s e r : Lang , Dr . North , Frhr . v. Dietrich .
Welsen : Dr . Brüel .
Antisemiten : Pickenbach .
Wild « : Fürst Bismarck , Langerfeldt . - - >

In Berlin I . ist statt des WadelstrumpfS A l. Meyer
Herr Langerhans ( FV ) aufgestellt worden .

Der Kaiser hat am IS . Mai wiederum in die Wahl -
agitation eingegriffen und zwar bei der Enthüllung dek Kaiser
Wilhelm - Dcnkmals in G ö r l i tz. Er sagte :

„ Festzuhalten gilt es , was Kaiser Wilhelm einst geschaffen
und gewollt , sicher zu stellen gilt es die Zukunft unseres ge -
sammten deutschen Vaterlandes . Dazu bedarf unsere Wehrkraft
einer erheblichen Verstärkung . Die Nation habe ich auigesordert ,
uns dazu die Mittel zu bewilligen . Hinter dieser Frage stehen
alle anderen Fragen und Rücksichten für den Augenblick zurück .
Zur Lösung dieser die Lebensextstenz Deutschlands bedingenden
Frage bedarf es der vollkommenen Einheit . Was uns Deutsche
privatim auch trennen und auf verschiedene Bahnen lenken
möge , das sei für jetzt bei Seite gesetzt , bis die Aufgabe voll -
bracht ist . "

Da wir die Tempelhofer Rede , welche in der gleichen Rich -
tung sich bewegte , bereits eingehend kritisirt haben , bedarf es nur
des Hinweises aus unsere damaligen Ausführungen , die auch
diesmal gelten . Das deutsche Volk «st in seiner Mehrheit Gegner
der Militärvorlage und des Militarismus überhaupt : Das wird
der 15 . Juni deutlich zeigen .

Wo steckt der Lump ? In einer konservativen Wähler -
Versammlung des 6. Berliner Wahlkreises , die am 13. Mai statt -
fand , sagte der S t ö ck e r nach einem Bericht « der „ Kreuz -
Zeitung " :

„ Wer übrigens behauptet , die 60 Millionen gleich 1,20 M.

auf den Kopf seien nicht aufzubringen , der erklärt sich selber für
einen Lump . ( Stürmischer Beifall . ) "

Ohne uns auf die „ Kopf " - Rechenkunststückchen des Hof -
Predigers a. D. näher einzulassen und erst auszuführen , wie schwer
bereits die Militärlasten aus die große Masse drücken und was
jeder Zuwachs dieses Druckes für die Proletarierfamilien bedeutet ,
fragen wir einfach angesichts dieses StöckerworteS :

Wo steckt der Lump ? —

Auf den HauS Blum gekommen sind die Leipziger
Ordnungsparteiler — dem „Leipziger Tageblatt " vom heutigen Tage
zufolge , haben sie den biederen Autor der „ Lügen " zum Durchfalls -
Kandidaten für den 13. sächsischen Wahlkreis ( Leipzig - Land ) er -
naunt . Wohl bekomm ' ? !

Der Vorstand de » konservative » Zentrak - WahlvereinS
deS Wahlkreises Teltow - BeeSkow - Storkow ( I . A. :
Dr . Dieterici , Professor ) schwingt den Klingelbeutel und
bittet in einem vertraulichen Rundschreiben um „ Geld — viel
Geld " zum Kampf gegen die „ gemeingesthrlichen Bestrebungen
der Umsturzpartei " . Fürchterlich l

Bayerische AnSnahmepolitik . Di « Münchener Po -
lizeibehörde hat , wie die „ Frankfurter Zeitung " mit -
theilt , die reichsrechtliche Bestimmung , nach der während der
Wahkzeit das Vertheilen von Flugschriften , Wahlzetteln ec. auf
den Straßen keiner gewerberechtlichen Erlaubniß bedarf , durch
eine München » Polizeiverordnung aufgehoben , die das Ver -
theilen auf den Straßen der inneren Stadttheile von Morgens
bis Abends unt » Betonung des verkehrspolizeUichen Interesses
verbiete .

Schöffengericht und Landgericht sprachen die bei den letzten
Reichstagswahlen wegen Wahlzettel - Verlheilens auf den Straßen
sistirtcn und mit Strafmandat belegten Sozialdemokraten aller -
dings frei , aber das Ober - Landesgericht verurtheilte
s i «. Das Ober - Landesgericht ist in dieser Sache , da es sich um
eine Uebertretung handelt , die oberste Instanz . Die Polizei -
bchörde wird dem entsprechend auch diesmal das Vertheilen auf
der Straße nicht dulden . Für den schlichten Menschenverstand
ist es die einfachste Annahme , daß die Sonderbestimmung zu
gunsten unbehinderter Wahlvorbereitung wichtiger ist , als
die Nichtbehinderung einiger Spaziergänger . Daß auch die
Juristen vom formellen Standpunkt aus nicht gleicher Meinung
wie die Polizei sind , beweist schon die Annahme , daß Amtsgericht
und Landgericht der örtlichen Polizeiverordnung kein Uebergewicht
über eine Reichsbestinimuna einräumten , die mit zu den Gewähr¬
leistungen der Wahlfreiheit gehört . Es wäre jedenfalls von
Interesse , schreibt treffend die „ Franks . Ztg . " , die Entscheidung
des Ober - Landesgerichtes , nach der eine Münchener Polizei -
Verordnung «in Reichsgesetz umstößt , näher kennen zu lernen .
Auch nach dies » Darstellung sind wir der Ansicht , daß die B e -

strafung von Stimmzettel « und Flugblätter -
vertheilern während der Wahlzeit den Ab -
sichten des Gesetzgebers entschieden wider -
spricht , auch wenn dasVerbotaus „ Verkehrs -
polizeilichen Rücksichten " erfolgt sein sollte .

OOP Wir fordern die Vertrauensmänner sämmtlicher
anderen Wahlkreise auf , uns sofort üb » die Aufstellung der

Kandidaten zu unt »richtrn . Wir können nur die unL aus solche

Weis « mitgetheilten Kandidaturen verzeichnen .
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Theater .
'

S o n n a b e n d , d e n 20 . M a i.

Gpernhaus . Die Rantzau .
Nene « Theater . Die Maler . Darauf :

Eingeschlossen .
Deutsches Theater . Der Talisnimr
berliner Theater » Der Hütten -

besitzer .
Lesstng - Theater . Brave Leut ' vom

Grund .
Mallner - Theater . Geschlossen .
Kestdeni - Thcat

kapillon ) .
Adolph ErnS - Theater . Goldlotte .
Friedrich - Wilhelmltädt . Theater .

Prinz Methusalem .
Kroll ' « Theater . Der Barbier von

Sevilla .
�lil ' . toria - Theater . Frau Venus .
tlational - Theater . Bajazzo und

seine Familie .
Aleranderplah - Theater . Der Fall

Elsmenceau .
Minter - bZarten . Spezialitäten - Vor -

stellung .
Apollo Theater . Spezialitäten -

Borstellung .
Theater der Reichshalle » . Spezia -

litäten - Vorstellung .
Kaufmann ' » Variete . Spezialitäten -

Vorstellung .
Gebrüder Richter ' » Rarist « . Spe -

zialitäten - Vorstellung . _

Flattersucht ( Le

Adolph Ernst - Theater .
OV Vorletzte Woche . " MW

Goldlotte .
Tesangsposse in 3 Akten v. Lä . äaeodsou

und V. dlullustsät .

Couplets theilweise v. V. Vörss .
wti ' . nk von v. Ltekteus . In Szene ge -
sttzt von Adolph Ernst . Ans . VV, Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
SW Der Komnier - Garten ist

geöffnet .

Lsstsn ' s

kslloptivllm .
Neu :

Der Tod als Erlöser .
Neu :

Die Sjttlke « des Meeres.

Bauern - Aufstand !
JUnstonist . VorsteUnngru .

Irrgarten . — Lchrechsushammer .

kSLSAge -
Fanopticum .

Neu !

Strliii tn «cht .
Colossal - Gruppe

aus

lebensgroßen
Wachsfiguren .

Lövigl . italiemseder

t Circus

I Ernesto Ciniselli .

tfti R

Stadtbahnstation
Zoologischer Garten .

Sonntag ,
den 1. Pfingstseiertag :

Grosse Gala -

Eröffunngs - Vorstellnng . Z
Abend « 8 ZlHr .

Kasseneröifnnng eine Stande -
vorher . ♦»

Auftr . v. Künstlern u. Kunst - 3
lerinnen I . Ranges . Reiten u. a
Vorführ . d. bestdress . Schul - u. 3-

Freiheitspf . Großart . Ballet . Z
Hocheleg . luft . Sommercircus ! '

Alles Näh . die Tagesasfichen .
Ernesto viniselli , Direktor .

LomMer - Tdeater

sw . , Vempelholer Berg .

Eröffnung der Saison :
SöNilbelli», seil Mai.

Anfang 7>/s Uhr . [ 4209L »
Lustspiel — Posse — Operette —

Ballet und Spezialitäten 1. Ranges .

Kaufmann ' s Variete
Am Stadtbahnhof Alezanderplaiz .

Heute , Sonnabend
bleibt das Theater geschlossen .

An allen 3 Feiertagen
bei Eröffnung des prachtvolle »

SommergartenS :

Gr . Garten - Concert
und

SpeziaWes - VsrßMN.
Anfang 7 Uhr . Gntree LO Pf .

Mosbiter

vssellsoksktsksus .
Alt - Moabit 80 und 81 .

Vägliot » 3

ZW» - anii Spejiilitäftn--
Vorstellung , sowie Concert .

Anfang 4 Uhr .
Entree 30 Pf. , reservirler Platz b0 Pf .
4I27L ' ttelenutli Peters .

Th . Boltz ' Festsäle ,
Alte Jakobstrasse 75 . [ 38403

Gr . u. II . Säl » z. Nrrgn . u. Kerf .
a. Sonnab . » . Sonnt . Gr . schön . Garten .

Norddeutsche

Brauerei .
38 . Chaussee - Strasse 58 .

Täglich :

Concert .
Wochentagv Entree frei .

Bei ungünstiger Witterung im Saal .
KQF ' Die nen eingerichtete Kaffee¬

küche ist den geehrten Gästen von 2
bis 6 Uhr geöffnet ! 41461 ,

Montz -
Etahlissement

Monh -
Piatz . Buggenhagen .
Täglich : Jnkruiuental Lonkert .

Grofirr Frühltiich » - » . Alittags -
tifch / Spezial - Ausschank von Raben -
hofer Lagerbier , hell und dunkel .
VV An Sonn - und Leittage »
findet das Konzert in den oberen

Kaien statt .
Entree Wochenk . 10 Pf . Sonnt . 2S Pf .
Käle für Versammlunge » , Kommerse ,

_ Festlichkeiten er.

Actien - Brauerei

Friedrichshain
Königsthor .

Sonntags den 21 . Mai ( 1. Pfingsttag ) ;

l !
der Kapelle des 1. Garde - ' Drag . - Regts .
Montag , den 22 . Mai ( 2. Pfingsttag ) :

�Sr. Militlir -Frnh-Kolizert
der Kapelle des 2. Garde - Ulanen - Regts .
Eintritt jedesmal 20 Pf . , Kinder frei .

Programm unentgeltlich .
An beiden Feiertagen : Große «

Wrlillltllililkiiuzert W. Böhme
Eintritt 30 Pf . , Kinder frei .

Programm unentgeltlich . [ 42471, '

W . Noack ' s
Concert - und Gesellseliafts - Säle

Brunuenstraffe 16 .
Sonntag , 21. Hai (1. Pfingst - Feiertag ) :

Eröffnung der Saison .
Täglich :

Konzert , Theater und

Spzialitäteu - Vorstellung
unter Leitung des Musikdirektors Herrn

Paul Semler .
Anfang 6 Zlhr . Gutree 30 Pf .

Refrrvirtrr plab 50 Pf .
Am ä . und 3 . Pfinglt - Feiertage :

Grosser Ball .
WV Bei ungünstiger Witterung

findet Konzert und Vorstellung im
Saale statt . 3Sb

«f . Noack ,

i

RheinliiMer Inuinl
genannt : piefidele Uagelkiite .

Berlin N, Elsasserstrasse 73.

Neu ! Neu !

Die Möbel - Polonaise !
oder : 4070L *

pleber hat » Keber , an de

Lunge , an de Zunge , an de
Leber !

Vorträge der berühmt . Gesang -
vereine „ Nalhe Lunge " und

„ Keuchhusten " .
pornigliche » Lagerbier der

„ Schöneberger Schloßbrauerei "

ä Seidel 10 Plenuige .

H. Sclmlfze ( mitrn | ).
( Notiz : Mang uns mang is

teener »ich mang , der nich mang
uns mang jehört . )

Am 18. d . M. verstarb nach schweren
Leiden Emilie NUrnberg , geb
Fels , Wittwe des vor 2 Jahren
verstorbenen Schankivirths Nürnberg
Die Beerdigung findet am zweiten
Pfingstseiertag , Nachm . 4 Uhr aus dem

Friedhof der Freireligiösen Gemeinde ,
Pappel - Allee , statt .

Im Namen der minorennen Kinder :
E m i l B ö h l. 42ölL '

Danksagung ,
Sage hiermit allen Kollegen und

Freunden meines lieben Sohnes , des
Mechanikers Emil Hasselbarth ,
für die zahlreiche Belheiligung sowie
für die reichen Kranzspenden beim Be
gräbniß desselben im Namen der Hinter
bliebenen meinen herzlichsten Dank .

Tegel im Mai 1833 .
34b D. Hasselbarth .

Achtung !
Männergesangverein

1879" Lorbeerkranz M
( Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes . )

Den Genossen zur Nachricht , daß
obiger Verein nicht mit dem ans den
Plakaten angeführten , am 2. Feiertag
beim Früh - Konzert im Restaurant
Ackermann ( Treptow ) mitwirkende »
Gesangverein gleichen Namens identisch
ist , auch nicht seine Mitwirkung zugesagt
hat , dagegen an dein betreffenden Tage
früh V26 Uhr feine Morgenzusammen¬
kunft bei Iaeob , Bock - ' AnSschank in
Treptow abhält .
30b Carl Ullrich , Vorfitzender .

Orts - Brunhenhasse der

Böttcher zu Berlin .
Kassiren findet am zweiten Pfingstl

seieriag statt . 23b Schleifer .

Slhileilier' S Geiellslhllstshails,
prlforterstr . 15 .

Sonntag , 21 . Mai (1. Pfingstseiertag ) :

Zweites Stiftungsfest
des

Sozialdemokratischen Lese-
und Diskutirklubs

. loksiin Jacoby
verbunden mit

Konzert , Theater , Lebenden Bildern
und — Tanz . —

Anfang Ab. 8 Uhr . Programm 30 Pf .
133/ö Das Komitee .

Achtung ! IV. Wahlkreis !
Eoncert - Park „ JlUitom " , FrilHlrttt Allee

Montag , den 22 , Mai , ( 2 . Pfingstseiertag ) :

Großes Früh - Konzert
( verbunden mit Tanz )

bestehend in Aflllll ' llllll �lljtl' lllllClltllLMlliif mit großem Orchester ,

ausgeführt von Mitgliedern der Freien pereinigung der Zivil - 6cr » fs -
mustker unter Leitung des Dirigenten Herrn Gelfert und unter gütiger Mit -

Wirkung des Karthans ' schen und Zhn ' fche » Gesangvereins „ Humor " ,
M. d. Arb . - S. - B. , Dirigent Herr Il,n .

Anfang 5 Uhr . Cntree 20 pf .
Billets sind zu haben bei den Vertrauensleuten des IV . Wahlkreises

sowie in allen mit Plakaten belegten Handlungen .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in den Gefammträumen

des Etablissements statt .
Die Kaffeeküche ist den geehrten Damen von 4 Uhr an geöffnet .

349/10 Gas Komitee .

Neue Weit . Hasenhaide .

Bergscbloss - Brauerei .
Am 1. , 2. , 3, Feiertag :

Eröffnung der Sommer - Saison . ~ U80i
Am 1. und r ss k , . . LK k , d » » s i !' An . 2. Feiertag :

2. Pfingsttag : � » " Un�WOnCei * « . FrUh - Ball .
Am 1. , 2. und 3. Feiertag , Nachmittags von 4 Uhr ab :

Finstephusch - ConceH ; . Sl : Dali .
Anftrrten de « « rn rngagirten Artijtrn - perfonals . 31b

Erstes Saison - Feuerwerk
bet � Eaeu?"nilz

Zille denkbaren Nolksbelultignnge » . Irrgarten , nen . Kaffeekttche .
Entree : Frtih - Coucerl 25 Pf. , Nachm . 30 Pf . , 3. Feiertag 25 Pf .

Th . Keller ' s Hofjäger ,
Am l , 2. nnd 3. Pfingslfeierlage , Morgens 5 Uhr : 51/10

Grosses Frnh - Doppel - Concert
von der Hauskapelle und einem renommirten Gesangverein .

Am 1. , 2. n. 3. Feiertage , Nachmittags 4 Ohr : Am 2. n. 3. Feiertage :

Großes Garten - Concert . Ball .
Marionetten - Theater : Grosse Vorstellnng . Volksbelustigungen .

Entree für jedes Concert 15 Pf. , vorher in den mit Plakaten belegten Handl . 10 Pf .

Bio Kaffeeküche ist von Morgens 4 Uhr ab geöffnet .
Mittwoch , den 24 . Mai er . : Erstes grosses Kinderfest . A. Froelich .

Empfehle den Genossen u. Bekannten
mein Weiss » und Bairisch
Bier - Lokal . Zimmer für Vereine
mit Pianino zu 00 Personen . Der
Garten ist eröffnet . 4257L '

Benno Itabernack , Pücklerstr . 49 ,
2. Haus von der Wrangelstr .

Gate „ Wilhelmshöhe "
Woltersdorf bei Erkner ,

15 Minuten vom Bahnhof an der
Chaussee nach Rüdersdorf ,

djoiiilsjtWoltersiilirs . Tihleuse.
Saai und pereinvzimmrr zu jeder

Versammlung frei . Der Garten säht
ca . 3000 Personen . Kegelbahn und
Killardzimmer . Um Zuspruch bittet
42458 ' Carl Gillmann .

MmMHe Wcktleillmg
BiSmarckstrafie . �<1.

Haltestelle für Landparthien u. Ans -

lügler . 1. u. 2. Pfingstseiertag Früh -
onzert . Von Nachmittag 4 Uhr ab gr .

Spezialitnten - Aorstcllung u. gr . Ball ,
owie Volksbelustigungen jeder Art , 2

Kegelbahnen , Kafsceküche von Morgens
5 Uhr ab geöffnet . Das Lokal steht
zu Versammlungen frei .

425SL H. Krause .

Schmieders Festsäle ,
Alte Jakobstrasse 32 ,

empfehle meine hocheleganten Säle

zur Abhaltung jeder Art Festlichkeiten .
Auch steht den geehrten Vtreinen jc.
der große Sommergarten zur Verfügung .

Wwe , E. Schmiedel .

Restaurant Ivert,
Hohen - Neuendorfa . d . Nordb .

4 Min . vom Bahnhof , *

empfiehlt sein Lokal den geehrten Ver -
einen . Freunden und Genossen zu
Landparthien . Großer Garten mit

Kegelbahn , großer Saal mit Piano
uud Theaterbühne , Kaffeeküche k .

Zur Landpartie nach
Wetmeckr a. i>. Nltt' tibtlht!

Rtstattrilitt Slhii�tlhails.
Allen Freunden u. Genosse » , nament -

lich den verehrten Vereinen bestens
empfohlen . Große Kaffeeküche . Zwei
verd . Kegelbahnen . Große Halle mit

Piano stehen zur Verfügung . Für
ff. Speisen und Getränke zu soliden
Preisen ist gesorgt . „ Vorw . " liegt aus .

Carl Hietzig ,
Empfehle nach tote vor mein « er -

größertr » Lokal , franz . Billard ,c .
dem verehrten Publikum . Torwarts ,
Volks - Zeitung , sowie andere Zeitungen
liegen auS . [ 35931 .

M. Kerndt ,
Graulen - u. Alezandrinenstr . - Ecke .

Kastanien - Park von U. Rodenvoldt ,
Kastanicn Allee 11 .

Am 1. und 2. Feiertag früh : Großes
Frei - Konzert . Jeden Nachmittag : Frei -
Konzert . Kaffeeküche früh und Nach -
mittags geöffnet . Bereinszimmer tag -
lich zu vergeben . 33b

Voranzeige . Weimann ' s Volksgarten . pfingsttag
Gesundbrunnen .

Früff - Coucert nnb Gesangsfest , Anfang 5 uhr .

der Vereine Tineta , kierd - Inhal und Baideröschen am 1. Feiertag ,
der Vereine Maiglöckcheu und Schildhorn am 2. Feiertag .

An alten . 1 Felttagr » , llachnt . 4 Uhr : 33b

Doppel - Militär - Goncert

it tili oi'tijje Gilltt-Feli-Vor�llitttg.
Mr . Glermont , dressirte Menagerie . Wilhelm Löther , Kolossalmensch .

Otto Köhler , der beliebte Berliner Tolksbumorist .
i' th Iftnrhmitfnnä M3X Wcitßianil »Entree früh und Nachmittags 25 Pf .

Bestauralli zur Pferdebwcht .
15 Minuten Waldweg von Bahnhof Coepenick , herrlichster Laubwald

( siehe Fontane ' s Führer des Osten von Berlin ) .
Am l . Feiertag :

Früh - Kouzert bei freiem Gutree .
Urner Tanzkaal . Lamilieu - Kaffeekiiche , 2 Kegelbahnen » Kchießhalle ,

Würfelbnde » , sowie verschiedene Belustigungen .

27b Achtungsvoll

IIB . Ich stelle meinen Saal zu allen Arbeiterversammlungen zur Verfügung .

Achtung ! RftlcshBfci Achtung !
Thurmstr . 26/27 . Ahrend ' s Brauerei Thumstr . 26 27 .

Sonntag , den 21 . Mai (1. Pfingstieiertag ) :

Grosses Früh - Conceri
veranstaltet vom Gesangverein

Vereiute Baugeshrüder Aoadiis ( M. d. A. - S. - B. )

Gr . Instrnmental - Concert CZ�uKM
verein NW. Moabit und obengenanntem Verein .

Anfang S Uhr . [ 15/17j Billst 20 ff .

pao Komitee .

� vtJMr Bender ' s Rsstauraiit .
U B VAS » Jeden Sonntag ' ran - ,

Nene Krug - Allee . A' » t - nnd s . pfingllfeiertag
3 Minuten Hinter dem Varadies - Garten - U« ?

Kaffee - Küch e ( Liter 60 Pf . ) .

_
3 Kegelbahnen . _

und Tanz . 4183L *

Uestanrant znu : Karpfenteich , Treptow .
Mngstfeiertag : Kr088K8 k ' rM- BvBeK ! ' ! . frühen Hr .

42482 " Am 1. , 2. und 3. Pfingstseiertag , Nachmittags :
Grosses Concert und Spezialitäten - Vorctcllung .

Auftreten des beliebten Volkshumoristen Herrn Fritz Syiov , sowie sämiutlicher
Spezialitäten ersten Ranges . Entree frei . Hermann Otto .

Friedrichsberg «

Großes Früh Konzert
veranstaltet vom Arbeitergesangv . Frohsinn ( Friedrichsberg )

( Mitgl . des Arb . - Sängerbundes ) 3853b

und des Musikvereins Thal 8cguo
am 2 . pfingllfeiertag , früh 5 phr . im Lokale deS Herrn Müller

( Eronprinzen - Garion ) , Frankfurter Chaussee 83 .

Während der Pause : Lnsssen LaU .

Veranrwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading tn Berlin , SW , Beuihstraße 2. Hierzu zwei Beilageu .



. Beilage zum „Voriviirts " Berliner Kollsblatt .
Zlr . 117 . Sonnabend , den 30 . Mai 1893 . 10 . Jahrg .

Die Wahlerlisten liegen ans :
für den I . Wahlkreis ,

umfassend die Stadtbezirke 1 —20 , 283 und 284 und vom Stadt -
bezirk 144 :

ft ' Kurstr . 9, Niederniallstr . 24 und 2S und Spittel -
Yiarkl 14 und 14a ;

mit dr <. eschluß von
Alexanderstr . 18, ( Stadtbezirk 3) , Kl . Präsidentensir . K und
7 und Neue Promenade 9 und 10 ( Stadtbezirk S)

in der Turnhalle der 21 . /24 . Gemeinde -
schule . Hinter der Garnisonkirche 2 ;

fiir den 2 . Wahlkreis
umfassend die Stadlbczirke 21 bis 78 und 114 bis 117 und zwar

a ) für die Stadlbezirke 21 bis 30 , S0 bis 78 und 114
bis 117
in der Turnhalle der 131 . /1L9 . Gemeinde -
schule , Tempelhofer Ufer 2,

d) für die Stadtbezirke 31 bis 49
in der Turnhalle der 99. Gemeindeschule ,
S t e i n m e tz st r . 79 ;

für den lt . Wahlkreis
umfassend die Stadtbezirke 79 bis 82 , 87 , 118 bis 144 mit Aus¬
schluß von

Oranienstr . 31 bis 41 und 160 bis 175 ( Stadtbezirk 81) ,
Britzerstr . 25 , Kottbuserstr . 7 und 8 ( Stadtbezirk 87) ,
Kl . Kursir . 9, Nicdenvallstr . 24 und 25 und Spittelmarkt 14
und 14 A ( Stadlbezirk 144 )

in der Turnhalle der 62. Gemeindeschule
Schmidstraße 33 ;

für den 4 . Wahlkreis
umfassend die Stadtbezirke 83 bis 86 , 88 bis 113 , 145 bis 191 ,
serner vom

Stadtbezirk 3 : Alexanderstr . 13,
„ 81 : Oranienstr . 31 —41 und 166 —175 ,
„ 87 : Britzerstr . 25 und Kottbuserstr . 7 und 3,
„ 192 und 193 : Elbinaerstrape von Greifswalder -

straße bis Verlorener Weg , Plätze A und C. Straße 1
von Straße 2 bis Straße 4, Straßen 2, 3, 4, 5, 7, 8,
9, 10, 11 , 12, 18 , 14 und Straße 15 von Greifswalder -
straße bis Verlorener Weg , Straße 38 sämmtlich
Abth . XIII ' des Bebauungsplanes , dagegen mit Aus -
fchluß von

Landwehrstr . 1 ( Stadtbez . 183 ) und zwar
a ) für die Stadlbezirke 83 —86 , 88 —113 und die an¬

grenzende » Theilbezirke
in der Turnhalleder 115 . Gemeindeschule ,
Skalitzer straße 55/56 ,

b) für die Stadtbezirke 145 —191 und die angrenzenden
Theilbezirke
in der Turnhalle der 23. Gemeindeschule ,
Straußbergerstr . 9 ;

fiir den 8 . Wahlkreis
umfassend die Stadtbezirke 192 und 193 — mit Ausschluß der

vorstehend genannten zum 4. Wahlkreise gehörigen Theile — ,
194 —217 , 279 —282 mit Ausschluß von

Zllexander - llser . Friedrich Karl - Ufer von der Karlsiraße
bis zur Aljeubriicte und Jnvalideustr . 80 bis 83 ( Stadt -
bezirk LP ) .

ferner vom SlaMbezirk 5 :
Kl . Präsideutenstr . 6 und 7 und
Neue Promenade 9 und 10,

vom Stadtbezirk 183 , Landwehrstr . 1 :
in der Turnhalle der S. /63 . Gemeinde -
schule , Gipsstraße 23 a ;

fiir den 6. Wahlkreis ,
umfassend die Stadtbezirke 213 bis 278 , 235 bis 326 und vom
Stadtbezirk 232 :

Alexauder - User , Friedrich Karl - User von der Karlstraße bis

zur Alsenbrücke und Jnvalideustr . 80 bis 83 ,
und zwar

a ) für die Stadtbezirke 218 bis 278 und 305 bis 326
in d e r T u r n h a l l e der 17. G e m e i n d e s ch u l e,
8l ck e r st r. 67 .

b) für die Stadtbezirke 285 bis 304 und einen Theil von 232
in d e r T u r n h a l l e der 123 . Gemeindeschule ,
Thurmstr . 86.

Nafckeittsifcvirflkew .
Ten Partesgcnossen zur Kcnntnlß , daß vom 24 . Mai

bis zum 14. Juni meine ganze Zeit vergeben ist und ich keine

Versammlungen niehr annehmen kann . A. Bebel .
O •

»
Achtung ! Oranieliburg . Wir ersuchen die Genossen , sie!)

recht zahlreich zu der am Sonntag , den 21. d. M. ( 1. Feiertag )
staltsindeudcii Verbreitung eines Wahlflugblattes früh 6 Uhr im
Lokale des Herrn Süske rinstnden zu wollen .

Das Wahlkomitee .
m *

Während der Neichötagöwahl sind im Wahlkreise

Aschafsenburg alle Briefe ec. zu adressiren : an das

bayerische Agitatiouskomitee in Frankfurt a. M. , beim Gastwirth

Fischer , Schwurgaffe 19.�
Die ucueste Nummer de/Fraiienzeitschrift „ Die Gleich -

hcit " enthält einen längeren Ausruf „ Ah die Frauen und

Mädchen des arbeilenden Volkes " , durch den diese

zu energischer Thätigkeit für die bevorstehenden Wahlen auf -

gefordert werden . Es wird ihnen empfohlen , sich bei der An -

fertigung der Wählerlisten und der Verbreitung von Schriften ,

Zeitungen , Wahl - Flugblättern und Stimmzetteln zu betheiligen

sowie die Agitation durch Geldsammlungen zu unterstützen .

Unterzeichnet ist der Aufruf von Klara Zetkin , Redakteurin

der „Gleichheit ", Emma Ihrer , Hcrausgeberin der „Gleich -

heil " , und von B. W e n g e l s und W. G r e i s f e n b e r g , den

Vorsitzenden der Berliner Frauen - Agitationskommission . Bei

dieser Gelegenheit möchten wir unseren Genossinnen und Genossen

dringend empfehlen , sich die Verbreitung der „Gleichheit " an -

gelegen sein zu lassen , die alle 14 Tage in Stuttgart im

Verlag von I . H. W. Dietz erscheint und pro Quartal ohne

Bestellgeld 55 Pfennig kostet .

Lxikrerles .
An die Wähler des 4 . berliner NeichötagS - Wahl¬

kreises . In allen Fällen , wo den Wählern , die ihre «tiinnie

dem sozialdemokratischen Kandidaten geben wollen , die nothige

Zeit zur Einsichtnahme der Wählerlisten mangelt , sind die nach -

stehend verzeichneten Parteigenossen bereit , dieses zu bewraen :

Für den Osten : W. Lock, Friedrichsbergerstr . 11. O. Zabel ,
Frankfurter Allee 90 . Krause , Landsberger Allee 152 . A. Böhl ,
Rüdersdorferstr . 3. E. Böhl , Frankfurter Allee 74. Roggendorf ,
Posenerstr . 5. Ungering , Breslauerstr . 27 . Tempel , Langestr . 65 .

Henke , Blumenstr . 38 . " Räbke , Krautstr . 48. Zippke , Grüner
Weg 14. Wagner , Königsbergerstr . 33 .

Für Südost : Spindler , Reichenbergerstr . 113 . Schayer , Neichen -
bergerstr . 54. G. Schulz , Kottbuser - Platz . Fr . Zubeil , Naunyn -
straße 86 . S . Tolksdorf , Görlitzerstr . 53 . K. Scholz , Wrangel -
straße 32. R. Ulrich , Wrangelstr . 84 .

Als Legitimation wolle man die letzte Steuerquittung oder
den Miethskonkrakt mitbringen .

Achtung , Rixdorf ! Es ist Ehrenpflicht eines
j e d e n P a r t e i g e n o s s e n , sich au der am Sonntag Morgen
erfolgenden F l u g b l a t tv e r t h e i l u n g zu betheiligen .
Niemand , der treu zur Sache hält , darf fehlen ! Treffpunkt 7 Uhr-
früh in der Restauration von Papke , Ziethenstr . 71 . Gleichzeitig
werden die Genossen , welche am Montag an der Agitationstour
theilnehmen wollen , aufgefordert , sich am ' S onnta g zu melden .

Die Vertrauensperson :
Robert Koppen .

Die Mitglieder des Vereins Vorwärts in Rixdorf ,
welche sich an der Vertheilung des Flugblattes betheiligen wollen ,
werden hierdurch aufgefordert , sich am ersten Feiertag
früh 7 Uhr im Lokale des Herrn Ostertag , Prinz Handjery -
straße 34 , einzufinden . Der Vorstand .

Achtung , Genossen von Pankow ! Die Wählerlisten
liegen in Pankow auch am 1. und 2. Feiertage aus . Versäume
niemand , dieselbe » nachzusehen. Für diejenigen , welche hieran
verhindert sind , übernimmt Emil Bilz , Schulzestr . 15 , die

Durchsicht .

Parteigenossen von Pankow und Nieder - Schöuhausen !
Am Sonntag , den 21. Mai , findet die Verbreitung des ersten
Wahl - Flugblattcs statt . Wir ersuchen die Genossen , welche bei
der Verbreitung behilflich sei » wollen , sich früh 7 Uhr im Lokale
von Hermann Sonntag , Wollankstr . 115 zu Pankow , zahlreich
einzufinden . Die Vertrauensperson : E. K o tz , Pankow, Äollank -

straße 115 .

Parteigenossen auö dem Wittenberg - Tchweiuiher
Kreis , welche gewillt sind , dort in den Pfingslseiertagen Flug -
blätter zu verlheilen , inollen sich entweder ai » Sonnabend Räch -
inittag nach 4 Uhr bei Greste , Arndtstr . 17, v. 3 Tr . , einfinde » oder

auch am Sonntag früh ans dem Anhalter Bahnhof anwesend sei ».
Tortselbst wird das Nähere geregelt . Auch erhalten Genossen ,
die Sonnabend Abend mit . dem Zuge 7 Uhr 44 Mi » , abfahren
wollen , am Bahnhof Flugblätter zugewiesen . Auf zahlreiche Be -

theilignng wird gerechnet .

In den Wählerlisten für die bevorstehenden Reichstags -
wähle » in Berlin , dere » Auslegung am Donnerstag , den 18. d. ,

begonnen hat , sind im Ganze » 371 166 Wähler verzeichnet . Im
Jahre 1890 waren 352 783 Wähler eingetragen ; mithin jetzt
18 383 mehr . An der Herstellung der Wählerlisten haben 424

Personen gcarbeitet .

Der Utopist des einigen Christcnthums , Obcrstlientenant
v. Egidy , der sich bekanntlich ans eigener Kraft zum Reichstags -
Kandidalen anfgeschivnngen hat . stellte sich gestern in dieser
Eigenschaft scineni in Grativeil ' s Bierhallen versammelte »
Publikum vor . Was Herr v. Egidy , den , wir selbstredend die

besten Absichten zutrauen , eigentlich wollte , wurde trotz der bis

nach Mitternacht ausgedehnten Debatte nicht klar . Sein Pro¬
gramm , so erklärte Herr v. Egidy . sei , kein Programm zu haben .

Zur Militärvorlage wollte er keine Stellung nehme » , weil dies

leicht als ein Programm angesehen werden könnte . An der im

Allgemeinen ruhig verlaufenen Versammlung , der irgend eine poli -
tische Bedeutung natürlich nicht beizulegen ist , betheiligten sich
auch einige Parteigenossen .

Von dein Glend deS arbeitende » Volke ? suchen sich
namentlich unsere bürgerlichen Blaustrümpfe und was drum und
dran hängt möglichst meilenweit fernzuhalten . Schön ist es , sich
unter pasioraler Obhut dem Strümpfestricken für die afrikanische »
Heidenkinder hinzugeben , aber in » höchsten Grade belästigend ist
der Anblick eines verhungernden Proletarierkindes . Von dem

Verhalten dieser unnützen Slrt Frauenvereinlerinnen sticht wohl -

lhuend ein Flugblatt des bürgerlichen Frauenvereins „Edelweiß "
ab , aus dem wir ohne iveitcren Kommentar die folgende , treffende
Stelle wiedergeben : „ Es ist bedauerlich , daß die besser gestellten
Klassen so selten aus eigener Anschauung die Lage der ärmeren

Bevölkerung kennen lernen , ja oft jede Berührung mit derselben
meiden . Wäre es anders , sähen sie sich wenigstens in den Schulen
um , die von den Kindern jener Volkskreise besucht werden , so
unterbliebe sicher nicht so häufig das Allernolhweudigste , und

das , was unternommen wird , ob es nun von Behörden oder

Privaten ausgeht , wäre nicht so wenig den Bedürfnissen und

Verhältnissen angepaßt und würde auch nicht so oft getadelt .
Wer sich um das Los der Kinder der Volksschulen kümmert , muß
die Wahrnehmung machen , daß es einem beträchtlichen Theil
dieser Kinder an Kleidung , Lehrmitteln , an Nahrung , gesund -
heitlicher Wohnung . Aussicht und guter häuslicher Umgebung
fehlt , daß es also an allem gebricht , was dazu gehört , um aus

ihnen gesunde , kräftige und rechtdenkende Menschen zu machen .
Eine Volksschullehrerin erzählte uns in diesem Winter , daß sie
die Kleidertasche eines Kindes untersuchte , weil dasselbe heimlich
immer etwas aus derselben während der Stunde gegessen hatte .
Sie fand die Tasche mit Hafer gefüllt , den ein mitleidiger

Droschkenkutscher ihr geschenkt , „ weil sie so argen Hunger ge -
habt !" Solch hungriges , mattes Kind kau » dem Unterricht nicht

mehr folgen , seine geistigen Lkräfte erlahmen , es wird stumpf und

gleichgiltig ; statt der guten Anlagen entwickeln sich die schlechten .

Welche Freude , diese » arme » kleinen Geschöpfchen etwas auf -

helfe » zu können , sie widerstandsfähiger zu machen durch vier

Wochen eines frischen , fröhlichen Landaufenthalts l "

A » S den Spaudailcr Musterwerkstätte » . Begreifliche
Ausregung und viel böses Blut erregte unter den tausenden Ar¬

beitern des hiesigen Feuerwerks - Laboratoriums das neuerliche

Vorgehen der Direktion des Instituts . Trotzdem eine Verfügnng
des Kriegsministeriums bestehen soll , nach welcher die Arbeitszeil
nur in ganz ausnahmsweise dringenden Fällen mehr als zwölf
Stunden betragen darf , wird in der genannten Fabrik in fast
allen Betrieben schon seit Jahresfrist Ueberstunden gearbeitet , die

die tägliche Arbeitszeit oft zu einer 14 —lOstiindigen gestalten . Die

Fabrik liegt auf dem Eisiverder , einer Insel der Oberhavel .

Es müssen deshalb die Arbeiter täglich durch den Fabrikdan , pser
von und zur Arbeitsstätte befördert werden , was ebenfalls noch
eine geraume Zeit in Anspruch nimmt , so daß den meisten
Arbeitern außer der Zeit zum Schlafen und Essen Monate , ja

Jahre lang zur Erholung oder zu geistiger B- schästigung that -

sächlich keine Zeit übrig blieb . .

Daß die Arbeiterschaft im Allgemeinen derartigen Einrich

tungen nun nicht allzusreundlich gegenübersteht , ist wohl leicht

begreiflich . Der bisher unterdrückte Groll und Unwille steigerte
sich aber und trat offen zu Tage , als der neue zweite Direktor ,

wahrscheilffich um einen Beweis seiner Fähigkeit zu liefern , nach -
Durchsicht der Lohnbücher herausfand , daß die Arbeiter zu viel
Geld verdienten und sich besser als die Beamten ständen . Und

so wurde denn der Lohnsatz von 0,46 M. auf 0,42 M. pro Stunde

herabgesetzt . Der Herr Direktor hält sogar einen Lohn von

0,35 per Stunde für ausreichend , jedoch liegt letzter Vorschlag

zur Zeit noch dem Kriegsministerium zur Beschlußfassung vor .

Thatsächlich haben eine größere Anzahl Arbeiter ein höheres
Einkommen als die unteren Beamten der Fabrik . Dieser Vor -

theil verschwindet aber sofort in nichts , wenn man die 14 bis

16stündige Arbeitszeit der Arbeiter mit der achtstündigen der
Beamten vergleicht .

Erst also zwingt man den Arbeitern eine unvernünftig
lange , Körper und Geist ruinirende Arbeitszeit auf , um ihnen
hinterher den dadurch erzielten Mehrverdienst zu schmälern .

Daß die sogenanuten Arbeiterausschüffe hiergegen nicht pro -
testirt haben , kann dem Kenner der obwaltenden Verhältnisse
kaum verwundern , ganz abgesehen davon , daß ein großer Theil
Ausschußmitglieder mit der Zeit Kolonncnführer werden und als

solche den alten Lohnsatz von 0,46 M. per Stunde beziehen .
Da die Arbeiter die Bedeutungslosigkeit der Arbeiteraus -

schüsse selbst einsehen , suchen sich dieselben in letzter Zeit durch
anonyme Zuschriften beim Ministerium zu Helsen .

Für die hiesige Gemeinde - Krankeuversicheruiig sind nach
Beschluß der Genieindebehörde 1. Beiträge auf 2 pCt . des orts -
üblichen Tagelohnes erhöht , d. h. betragen wöchentlich 36 Pf .
für erwachsene männliche , 21 Pf . für erwachsene weibliche , 18 Pf .
für jugendliche männliche und 15 Pf . für jugendliche weibliche
Personen : 2. werden die Beiträge stets für volle Wochen erhoben
und zurückgezahlt ; dagegen wird 3. das Krankengeld unter Fort -
fall der drei Karenztage bei Erwerbsunfähigkeit für jeden Tag ,
einschließlich der Sonn - und Festtage gezahlt.

Der HumboldtShain ist gegenwärtig von einer Pracht , die
jedem Naturfreund Entzücken bereitet . Die Bäume und
Sträucher , aus den verschiedensten fremden Erdtheilen herrührend ,
gewähren ebenso interessante wie lehrreiche Unterhaltung . Selbst
ver botanische Garten steht in dieser Hinsicht dem als Park frei -
gegebenen . Humboldthain weit zurück . Leider hilft dem Arbeiter
die Schönheit der Natur wenig , wenn er , was jetzt im Uebermaß
der Fall , sich deren Bewunderung nur als Mitglied der großen
industriellen Reservearmee hingeben kann — nichts im Magen
und nichts in der Tasche !

Behördlich festgesetzte Temperatur . Aus sanitären
Rücksichten hat der Regierungspräsident eine Verordnung er -
lassen , die bestimmt , daß alle zum Genüsse feilgehaltenen Mineral -
ivässer nur in einem der Trinkwasser - Temperatur entsprechenden
Wärmegrad von etwa 10 Grad Celsius ( Briinuenwasser - Tempe -
ratur ) abgegeben werden dürfen . In der Bekanntmachung wird
gleichzeitig vor dein Genuß eiskalter Getränke überhaupt gewarnt ,
da dieselben leicht Verdauungsstörungen nach sich ziehen und zu
Zeiten drohender Cholera die Neigung zu ähnlichen Krankheiten
befördern . Hoffentlich sorgt die Sanitätspolizei jetzt auch für
eine entsprechende Kontrolle der Mineralwasser - Verkaufsstellen .

Die von der Jury der Großen Berliner Kunstausstellung
abgewiescuen Künstler haben heute Nachmittag 6 Uhr im Bureau ,
Königstraße 33 , eine Versammlung , um sich über die Errichtung
eines eigenen Salons zu verständigen . Es ist nur gurzuheißxn . .
daß auch in Küustlerkreisen das Selbständigkeitsgefühl erwacht
und endlich eine hoffentlich nachhaltige Beiveguug gegen das
Protektious - und Strcberivesen ins Leben gerufen wird . Der
wahren Knust kann nur Vortheil dadurch erwachsen .

sticht Tage nach seiner Hochzeit hat sich der 35jähr ! ge
auf der Reictisbank Hierselbst angestellte Unterbeauite Paul Albrecht ,
Saarbrückerstr . 7 wohnhaft , erschossen und erhängt . Vor einigen
Tagen befand sich an de » Anschlagsäulen ein Plakat des Inhalts :
„ Lieber Paul , kehre zurück zu Deiner Frau , es ist Dir alles ver -

ziehen !" Dieses Plakat bezieht sich , wie jetzt hervorgeht , auf die

traurige That des A. Am 6. d. M. hatte sich der junge Beamte
in Jüterbog ! , wo er seine Braut während der Dienstzeit beim
Militär kennen gelernt , verheirathet , jedoch war die junge Ehe
nur wenige Tage eine ungetrübte . A. bildete sich ein , daß er
an einer unheilbaren Krankheit leide und infolge dessen seine
Frau unglücklich machen werde ! Um dies zu vernieidcu , beschloß
er , da er vergeblich versucht , seine Frau zu einer gerichtlichen
Scheidung zu überreden , sich das Leben zu nehmen . Am Sonn -
abend den 13. Mai entfernte sich A. aus seiner Wohnung , sandte
Schlüssel und Werthsachen , die er bei sich trug , durch einen
Dienstmann nach Hause und fuhr nach Cvpenick , wo er sich in
der Haide erhängte . Der Vorsicht halber hatte der Lebensmüde ,
bevor er die Schlinge zuzog , sich Nuttels eines Revolvers eine

Kugel durch den Kopf gezagt , welche Schußwunde den sofortigen
Tod herbeigeführt hat .

Brennofen ' Einstiirz . Ein entsetzlicher Unglücksfall , bei
dem leider zwei Menschenleben zu beklagen sind , hat sich am

Donnerstag Abend auf dem am Langen See belegenen Terrain
der Berlin - Köritzer Aktien - Ziegelwerke ereignet . Dort waren

gegen 9 Uhr mehrere Arbeiter damit beschäftigt , eine Ladung
gestrichener Ziegelsteine zur Nachtschicht in den großen Brenn -

osen der Sektion IV einzukarren . Als sie beim vorletzten Auf -
karren waren , vernahmen sie plötzlich ein knisterndes Geräusch ,
aus das sie aber nicht weiter achteten , da sie der Meinung waren ,
es handele sich wie gewöhnlich um eine sogenannte „Hitze -
erweiterung " , durch welche der Ofen gewerksmäßig zu „ klappern "
( knistern ) anfängt . Leider hatte » sie sich aber hierin bitter ge -
täuscht ; denn kaum hatten die Arbeiter ihre Ladung abgeworfen ,
da erfolgte abermals ein heftiges Knistern , dein gleich
daraus ein rasseliges Geräusch folgte , und noch ehe die Arbeiter

sich ans dein Ofen retten koniiteu , gab es plötzlich einen dumpfe »
Knall und mit doiuierähnlichcm Getöse stürzte der Ofen zusammen
und begrub die darin beschäftigt gewesene » Arbeiter unter seine
Trüiumer . Sofort machten sich die sämuitlicheu Mannschafteu
der freiwillige » GewerkSseuerwehr an die mit großen Schwierig -
keite » verknüpften Alifräumungsarbeiten , und nach etwa

U/z stündiger Thätigkeit gelang es ihnen denn auch , einen der

verschütteten Arbeiter , allerdings in schwer verletztem Zustande ,
zu rette », während die beiden anderen Arbeiter , die Ziegelstreicher
Dräger uiid Sellin , nur noch als verstümmelte Leichen aus dem

Trümmerhausen hervorgezogen werden konnten . Der schwer ver -

letzte Streicher Gnnse wurde nach dem Kranlenhause geschafft .

Erklärliches stlnssehen erregte vorgestern Nachmittag um
1 Uhr die plötzliche Verhaftung des Bäckermeisters
und Konditors Theodor Puls , der in dem Hause
Nollendorfstr . 24 ein gutgehendes Geschäft betrieb . Puls hatte
sich verleiten lassen , ungetreuen Mehlkutschern die gestohlene
Maare abzunehmen und den Hehler zu spielen . Hiervon hatte
ei » Fuhrherr , der für das sehlende Mehl verantwortlich gemacht
wurde , weil seine Kutscher die Fuhren besorgt hatten . Wind er -
halten und den Hehler angezeigt . Dieser wurde denn
auch vor einiger Zeit polizeilich vernommen . Der Ehe -
ftau , die von dem geschäftlichen Treiben ihres Mannes keine
Ahnung hatte , erklärte er bald nach seiner Vernehmung :
„ Passe mal auf , ich werde nächstens abgeholt und sehe Dich



vann nicht rotes et . " Frau Puls , die sich nicht denken
konnte , daß damit eine Verhaftung geineint war , legte der
Aettßerung keine Bedeutung bei und war daher völlig verblüfft ,
als vorgestern Mittag zwei Kriminialbeamte erschienen und die Ver -
haftnng vornahmen . Jetzt erfuhr sie , daß ihr Mann sich der
Hehlerei schuldig gemacht habe , und dachte auch jetzt an den
Zusatz , daß sie ihn nicht wiedersehen werde . Hierüber sollte sie
nicht langein Ungewißheit bleiben . Vorgestern Abend schon erschien
ein Schutzmann in ihrer Wohnung , um die traurige Botschaft zu
überbringen , daß sich ihr Mann um 3Vs Uhr Nachmittags im

Einzelgewq�rsam des Polizeipräsidiums durch Erhängen am
Fenstergitter das Leben genommen habe .

Durch das schon so oft gerügte übermäßig schnelle
Fahren der Kutscher in den Straßen Berlins ist heute wiederum
ein Unglück passirt . Am Oranienburger Thor verursachte ein
etwa zehnjähriger Knabe , namens Fritz Staegmann , der Sohn
einer tn der Lothringerstraße wohnenden Wittwe , heute Mittag
gegen 1 Uhr einen gerade vorübersahrenden Wagen der Ringbahn
zu erreichen — in demselben Augenblick bog eine Droschke I . Klasse
im scharfen Trabe aus der Elsasserstraße kommend in die Friedrich -
straße ein und überfuhr den armen Kleinen , der keine Zeit zum Aus -
weichen mehr hatte , zum Entsetzen der zahlreichen Passanten so
unglücklich , daß er schwere Verletzungen am Kopse und den Armen
davontrug . Der regungslos daliegende Knabe , der eben aus der
Schttle gekommen war und die Bücher noch krampfhaft unter dem
Arme hielt , wurde sofort nach der Sanitätswache der Eichen -
dorffstraße gebracht , wo er den ersten Verband erhielt und als -
dann in die Charitee überführt . Glücklicherweise sollen die Ver -
letzungen nicht lebensgefährlich sein . Ein Schutzmann stellte
Namen und Nummer des Nosselenkers fest . — Zwei Stunde »
vorher passirte in der Leipzigerstraße vor dem Reichstagsgebäude
ein ähnlicher Unfall . Ein etwa zwanzig Jahre alter Hausdiener
schob einen Handwagen vor sich her , als er plötzlich von einer
vorüberfahrenden Droschke erfaßt wurde und unter die Räder
kam . Er erlitt eine leichte Verwundung am Kopf , die ihn jedoch
nicht hinderte , sich sofort - an der Verfolgung der davonsausenden
Droschke zu betheiligen . Auch hier gelang es einem am Leipziger
Platz stationirten Schutzmann , behufs Ausklärung der Sachlage
die Personalien des Droschkenkutschers festzustellen .

Plötzliche Todesfälle . Die Zentral - Markthalle verließ am
Mittwoch Nachmittag der Engroshändler Reinicke , Schönhauser
Allee wohnhaft , in Begleitung seines Schwiegersohnes . Plötzlich
klagte er über Unwohlsein und bat seinen Schwiegersohn , eine
Droschke herbeizuholen . Kaum hatte der alle Herr die Bitte aus -

gesprochen , als er lautlos zusammenbrach und im nächsten Augen -
blick verschied . Der Verstorbene war einer der ältesten und au -
gesehensten Händler in der Zentral - Markthalle .

Ein zweiter plötzlicher Todessall , der einen Berliner betrifft ,
hat sich Mittwoch Morgen in Pritzwalk zugetragen . Der In -
genieur Siller von hier war im Austrage seiner Fabrik mit
inehreren Monteuren in dem märkischen Landstädtchen mit der

Ausstellung eines Dampfkessels thätig gewesen und wollte Mitt -

rooch gegen halb 9 Uhr Morgens die Rückfahrt nach Berlin an -
treten . Eben wollte S . das Trittbrett des Kupees besteigen , als
er zusammenbrach und nach wenigen Minuten an den Folgen
eines Herzschlages verstarb . Die Leiche wurde nach Berlin

gebracht .

Einer fahrlässigen Körperverletzung hat sich ein Lebens -
retter bei seinem Werke schuldig gemacht . Als die 30 Jahre alte
Wittwe Nordl aus der Kleinen Hamburgerstraße vorgestern Nach -
mittag um SVs Uhr vor dem Hause Brunnenstr . 1 die Straße
überschritt , stand sie plötzlich vor einer fahrenden Droschke und
wäre unfehlbar unter die Räder gekommen , wenn der Kutscher
nicht die Geistesgegenwart besessen hätte , sich nüt dein Ober¬
körper weit vorzubeugen und die alte Frau zurückzustoßen . Da -

durch lam sie aber zu Falle und erlitt so schwere Verletzungen ,
daß ihre Uebersührung nach der Charitee erforderlich wurde .

. Von einem eigenartige » Unfälle ist vorgestern Nachmittag
um t>>/2 Uhr der 42 Jahre alte Maschinist Johannes Janath ,
Osnabrückerstr . 2, betroffen worden . Er zog einen Handwagen
durch die Königstraße und wurde an der Ecke der Spandauer -
straße durch eine Droschke angefahren . Durch den plötzlichen
Ruck wurde er umgedreht , und die spitze Deichsel des Handwagens
drang ihm in die Bauchhöhle . Mitschtveren inneren Verletzungen
mußte er nach einem Krankenhause gebracht werden .

Ans merkwiirdige Weise verunglückte vorgestern Abend
der Former Hilbrich , der sich auf dem Nachhausewege nach seiner
auf dem Gesundbrunnen befindlichen Wohnung befand . Der -

selbe war in der Stadt auf einen Wagen der Omuibuslinie

Potsdamer Brücke —Rosenthaler Thor gestiegen . Unweit des

letzteren gerielh der Wagen in starkes Stoßen . H. stieß einen

Angstschrei aus und griff nach seinem Munde . Als die Mit -
fahrenden sich nach H. umsahen , bemerkten sie , daß dessen vor
den Mund gepreßtes Taschentuch ganz blutig war . Es stellte
sich heraus , daß H. sich mit dem Munde gegen den Knops feines
Stockes gestützt hatte , der bei der heftigen plötzlichen Bewegung
des Wagens dermaßen in den Mund drang , daß vier Zähne
ausbrachen . H. mußte sich sofort zu dem nächsten Zahnärzte be-

geben .

Wiederum wird daS Verschwinden eines zwölsjährigen
Mädchens gemeldet . Die am 13. Dezember 1860 geborene Tochter
der Gitschinerstr . 81 wohnenden Tornow ' schen Eheleute , Marie ,
wird seit dein 10. d. Mts . vermißt . Das Kind hatte eine fast
unüberwindliche Furcht vor der Schule , und dieser Umstand mag
an seiner Entfernung mit Schuld sein . Andererseits glaubt aber
der Vater , daß das für sein Aller sehr entwickelte Mädchen in

schlechte Hände gerathen sei . Es hat blondes Haar und blaue

Augen und war mit einem roth und schwarz karirten Kleide ,
einer blau und weißen Schürze , weißen Strümpfen und Halb -
schuhen bekleidet . Die Hilse der Polizei ist angerufen worden .

Der neue Nübeupilz , IPbonm Betas , der zuerst von Pro -
sessor Frank Hierselbst erkannt wurde , ist auch bereits in der

Provinz Brandenburg aufgetreten . Da der neue Pilz den Rüben -
bau ernstlich gefährdet , hat der landwirthschaftliche Provinzial -
verein sich der Angelegenheit bemächtigt und will zunächst durch

Umfrage genau seststellen . wie weit der Pilz bereits in der

Provinz sich verbreitet hat . Die Untersuchung der lrankheits -
verdächtigen Pflanzen hat Professor Frank selbst übernommen .
Von dem Ergebniß der Umfrage will man die weiter zu er -

greifenden Maßregeln abhängig machen . Jedenfalls soll die Sache
so beschleunigt werden , daß noch in diesem Jahre der Vernichtnngs -
kämpf aufgenommen werden kann . Das Auftreten des Pilzes ist
daran erkennbar , daß die jungen Herzblätter der Rübenpflanze
schwarz und tobt sind , und baß die Schwärzung sich bis auf den

Rllbenkörper erstreckt , auch sind zuweilen an der Seite der Rübe

kleinere oder größere schwarze Faulflecken vorhanden . Die er -
krankte Rübenpflanze bleibt merklich im Wachsthum zurück und

kann endlich ganz durch Fäulniß absterben . An den Samen -

stengeln gehen die schwarzbraunen kranken Flecken oft streifen -
weise von unten an hoch hinauf .

Polizcibericht . Am 18. d. M. Morgens wurde im

Friedrichshain die Leiche eines neugeborenen Kindes aus -
gefunden . — Vormittags gerieth ein siebenjähriger Knabe vor
den » Hanse Alt - Moabit 117/113 unter die Räder eines Kohlen¬
wagens und erlitt einen Leistenbruch , so daß seine Uebersührung
nach dem Augusta - Hospital erforderlich wurde . — Im Polizei -
Gewahrsam erhängte sich Nachmittags ein wegen gewerbs -
mäßiger Hehlerei verhafteter Bäckermeister . — An der Ecke der

König - und Spandauerstraße fand ein Zusammenstoß zwischen
einem Geschäftssuhrwerk und einem Handwagen statt , wobei ein
den letzleren führender Maschinenardeiter gegen die Deichsel -

stange seines Wagens gedrückt wurde . Er erlitt eine bedeutende

Quetschung der Brust und mußte nach der Charitee gebracht
werden . — Abends erschoß sich ein Buchhalter in seiner Wohnung ,
in der Oranienburgerstraße , mittels Revolvers .

©eeWifs - Belftmfl ;
Die Reihe der Preßprozesse , welche aus Anlaß der so -

genannten Cholerakollekte der Postverwaltung
Staatssekretär v. Stephan gegen Blätter der verschiedensten
Richtungen bereits angestrengt hat , erhielten gestern eine Bereicherung .
Wegen Beleidigung des Dr . v. Stephan bezw . auch derjenigen Ober -
Postdirektoren , welche bei jenerCholerakollekte betheiligt waren , hatten
sich die Redakteure des „ V o r w ä r t §" , Friede . Aug . Enders
und der „ B e r l i n e r P r e s s e" , Franz Xaver W ißberger
vor der I . Strafkammer des Landgerichts I zu verantworten .
Bekanntlich bildete die in allen Postbezirken veranstaltete Kollekte zu
gunsten der durch die Cholera heimgesuchten Hamburger Post -
beamten seinerzeit den Gegenstand lebhafter Preßerörterungen .
Die Kollekte war von Köln aus angeregt worden , Dr . Stephan
hatte sie als einen Ausdruck edler Menschlichkeit genehmigt , und
Ober - Postdirektor Griesbach hatte dies allen Ober - Postdirektions -
bezirken mit dem Auftrage mitgelheilt , allen Beamten und Unter -
beamten davon Kenntniß und ihnen anHeim zu geben , sich an den
Sammlungen zu betheiligen . Diese Art der Hilfeleistung für
Reichsbeamte , die bei Ausübung ihres Berufes in eine außer -
gewöhnliche Lage gerathen waren , hatte auf verschiedenen Seiten
Anstoß erregt . Es wurde der Standpunkt vertreten , daß
es ein nobils officium des Reiches sein müsse , für
seine Beamten selbst zu sorgen , nicht aber die armen
Unterbeamten , welche jene von Oben her protegirte
Kollekte als einen Druck schließlich empfinden müßten , zu veran -
lassen , hierfür ihre Nickel herzugeben . Von postalischer Seite war
demgegenüber behauptet worden , daß von einem moralischen
Zwange gar nicht die Rede sei , ebenso wenig von einer Ab -
tvälzung der Verpflichtungen den Beamten gegenüber auf die
Schultern dritter Personen . Die Ober - Postdirektion in Hamburg
sei , noch ehe von privater Sammlung für Hamburg die Rede
gewesen , von Dr . v. Stephan angewiesen worden , Anträge auf
Gewährung von Unterstützungen aus Reichsmitteln zu stellen
und solche seien auch gewährt worden . Außerdem seien die
Fahrt - und Ucberlagergebühreu des Fahrpersonals für die Dauer
der Cholera - Epidemie um die Hälfte erhöht worden . — Der
„ Vorwärts " hatte nun in 4 Nummern gegen verschiedene Er -
scheiimngen im „ Reiche des Herrn Stephan " Stellung genommen .
Unter Anklage gestellt war zunächst ein Artikel mit der Ueber -
schrift : „ Sonntagsarbeil bei der Post " . Es wurde darin Herr
von Stephan u. A. als „ zu gut geschulter Beauftragter des
Kapitalismus " und als „ Marsyas IL " bezeichnet . Der Verfasser
der Anklage hat jenen Vergleich „ mit dem menschenschindenden
Könige des Alterthums " als besonders beleidigend hervorgehoben .
Die drei weiter inkriminirten Artikel des „ Vorwärts "
beziehen sich auf die Cholerakollekte . Es wird darin
von „ Bettelpfennigen " und von einer „ Nöthigung " ge-
sprachen , als welche sich die amtliche Aufforderung zur Kollekte bei
den Beamten darstellen müsse , von „ Almosen " , die Herr von
Stephan unter erschwerendsten Bedingungen versprochen habe ee.
— Der Artikel der „ Berliner Presse " hatte ungefähr denselben
Gedankengang . Herr v. Stephan habe versprochen , soweit die
Atittel der Hamburger Ober - Postdirektion nicht ausreichten , den
Beamten durch Unterstützung des Reichspostamts zu Hilfe zu
kommen , er habe dieses Versprechen aber nicht erfüllt , sondern
die darbenden Unterbeamten für die armen Kollegen in Ham -
bürg sorgen lassen . Die Beweisaufnahme erstreckt sich
auf die Vernehmung der Ober - Postdirektoren Griesbach und
Pankow und einiger Unterbeamten . Es wurde unter anderem
festgestellt , daß zur Unterstützung nvthleidender Hamburger
Postbeamten von Reichswegen außerordentlich nur
3S00 M. , durch die Kollekte dagegen 48 Ot > v M.
verwendet worden sei . — Der Staatsanwalt hielt die Kritik der
Angeklagten für eine unberechtigte und die behaupteten That -
fachen für nicht erweislich wahr . Die Beleidigungen seien sehr
schwerer Natur und um so strafbarer , weil durch derlei Artikel
der Geist der Unzufriedenheit in das kolossale Heer der Post -
Unterbeamtei » getragen werde . Er beantrage daher gegen
Enders 0 Monate , gegen Wißberger 2 Monate
G e s ä n g n i ß. — R- A. Heine , ivelcher für Enders volle Frei -
svrechuug beantragte , wandte sich zunächst gegen die falsche An -
fchauimg des Anklageversasjers bezüglich des Marsyas . Dieser sei ja
gar kein „ menschenschindender König " gewesen , sondern gerade
der Geschundene , der in dem Weltkampse mit Apollo unterlegen
war . Das tsrtium compar ationia sei aber gar nicht auf dem
Gebiete des Schindens , sondern darin zu suchen , daß Marsyas
hier in der Bedeutung eines schlechten Dichters angeführt sei .
Schlechte Gedichte habe selbst Cäsar gemacht und Dr . v. Stephan ,
der so häusig Gedichte pudlizire , müsse es sich gefallen lassen ,
daß Kritik an ihm geübt wird . Die Artikel enthielten überhaupt
gar keine Thatsachen , sondern nur eine Kritik , die namentlich
hinsichtlich der Kollekte vollauf berechtigt gewesen sei . Derartige
Kollekten fänden weder bei der Justiz - noch bei anderen Be -
Hörden statt und wenn die Postverwaltung mit diesem guten
Brauche breche , dann müsse sie sich die Kritik gefallen lassen . Es
handele sich dabei gar flicht um Personen , sondern um das ganze
System der Postverwaltung , und die gesammte Presse der ver -
fchiedensten Richtungen sei einstimmig in der Verurtheilung diefer
Kollektenaffäre gewesen . — Rechtsanwalt Cohn I . empfahl ,
gegen Wißberger nur eine kleine Geldstrafe festzusetzen . Dem -
selben stehe der Schutz des § 193 vollauf zur Seite . Die Post -
Verwaltung hatte sicher die Pflicht gehabt , die Roth ans Reichs -
Mitteln zu lindern , sie sei auch dazu in der Lage
gewesen , denn sie erziele jährlich einen Ileberschnß
von 9 Millionen . Die Presse gat . z Deutschlands habe sich
gegen das qn . Versahren ausgesprochen , ebenso im Reichstage
die Redner aller Parteien , ja selbst Herr v. Keudell habe dieses
Verfahren ausdrücklich gemißbilligt . — Der Gerichtshof stellte sich
im Urtheile auf folgenden Standpunkt : Die Veranstaltung der -
artiger Samutlungen unter den Beamten habe immer etwas Btiß -
liches und rufe mit Recht Tadel tmd Kritik hervor . Natürlich
werde damit ein Druck von oben nicht beabsichtigt , die Beamten
glaubten aber doch an solchen versteckten Druck . Eriviesen
sei durch die Beweisaufnahme , daß das Reich gegenüber
der Privatsammlnng in der That sehr wenig
gethan habe , und man könne sich nicht wundern , wenn daran
5kritik geübt werde . Der Gerichtshof habe auch berücksichtigt ,
daß die Motive , aus denen heraus die ' Artikel geschrieben , ge -
iv i s s e r m a ß e n ethischer Natur seien . In allen
Fällen sei den Augeklagten der Schutz des § 193 zugeb ' Uigt
worden , die Grenzen desselben seien aber weit überschritten . Was
den Marsyas betreffe , so glaube der Gerichtshof dem Vertheidiger
und dem Angeklagten , daß nur in dichterischer Beziehung eine
Parallele gezogen werden sollte . Wenn man hiervon ausgehe ,
erscheine die Kritik nicht unberechtigt . Aus diesen Er -
wügungen heraus vemrtheilte der Gerichtshof End ers zu
zwei ' Monaten G es än g n i ß, Wißberger zu Ivo M.
Geldbuße .

Eine Anklage wegen Gefährdung eines Eisenbahu -
TranSporteö wurde gestern vor der vierten Straskammer des
Landgerichts I gegen den Heizer Kenne verhandelt . Am
28. August v. I . , Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten , stand der nach
Wannsee bestimmte Personenzug auf dem Potsdamer Bahnhof
zur Abfahrt teereit . Da es Sonntag war , war der Zug bis auf
den letzten Platz von Ausflüglern besetzt . Als Keune die Maschine
vorlegte , geschah dies mit solcher Gewalt , daß sämmtliche Fahr -

äste einen großen Schreck bekamen und theilweise gegen einander
ogen . Es kamen zum Glück nur leichte Verletzungen vor , einer

der Fahtgäste war etwas erheblicher verletzt . Dagegen war

an dem Wagenmaterial ein Schaden entstanden , der gegen 700 M.

Kosten verurfacht hat . Der Unglücksfall sollte durch die Fahrlässig -
keit des Keune verursacht sein . Derfelbe hatte durch seineu Ver -

theidiger , Redakteur Frankel , einen Entlastungsbeweis dafür an -

getreten , daß lediglich durch die schlechte Verfassung der Maschine
der Zusammenstoß erfolgt sei. Die Räder der Maschine hätten

durch längeres Bremsen ihre kreisrunde Form verloren , indem

an einigen Stellen Abschleifungen entstanden seien , welche
man im Eisenbahn - Betriebe als „ Schlaglöcher " bezeichne . Der

Angeklagte wollte rechtzeitig gebremst haben , der Erfolg sei aber

ans grund der erwähnten Abschleifungen ausgeblieben . Ein

Entlastungszeuge , der Lokomotivführer ©röscher , bekundete , daß
er die fragliche Maschine wenige Tage vor dem Zusammenstoß
gefahren und dabei dieselbe Erfahrung gemacht habe , wie der

Angeklagte . Er habe dem Werkmeister erklärt , daß er nicht mehr
mit der Maschine fahren würde , weil sie ihm zu unzuverlässig
sei . Demgegenüber erklärte der Werkmeister Häntjens , daß er

die Maschine nachträglich geprobt habe , wobei die Bremsvor -

richtung vorschriftsmäßig gewirkt habe . Ein anderer Sachver -

ständiger erwiderte , daß diese eine Probe nicht maßgebend fein

könne , denn einmal funktionire die Bremse bei den mit Schlag -
löchern versehenen Rädern , ein anderesmal nicht . Der Staats -
anwalt beantragte selbst die Freisprechung des Angeklagten , dem

eine Fahrlässigkeit nicht nachzuweisen sei . Diesem Antrage ent -

sprach der Gerichtshof .

Bemerkenswerthe Nahrungsmittel - Fälschnngen be -

schäfliglen am Donnerstag die erste und dritte Straskammer am

Landgericht II . Vorder ersten Kammer stand der Müller -

geselle Hermann Hoffmann unter der Beschuldigung ,
um seine Veruntreuungen an Mehl zu verdecken , Sand unter
den Roggen gemischt und mit vermählen zu haben . Hoffmann
stand bei dem Windmühlen besitzer Brösicke in Petershagen bei

Alt - Landsberg in Arbeit . Im Januar dieses Jahres wurde
der Mühlenbesitzer durch einen Schlagfluß gelähmt , so daß
der Geselle allein die Mühle zu leiten hatte . In drei Tagen ,
in denen er ohne Aussicht war , hat er 76 Zentner
Mehl so hochgradig mit Sand vermischt , daß das Mehl voll -

ständig ungemeßbar war . Wer dem diebischen Gesellen als

Hehler gedient hat , konnte nickt ermittelt werden . Der An -

geklagte wurde wegen dieser Handlungsweise mit b Wochen Ge -

fängniß bestraft . — Der zweite Fall betraf den Bäckermeister
Paul Knauer aus Tasdorf , früher in Rüdersdorf . Der

Handelsmann Hölzer in Rüdersdorf hatte am II . August v. I .
für 78 M. Brot von dem Angeklagten bezogen und an

feine Kunden in Berlin abgesetzt . Am 15. August übernahm

tölzer
eine zweite Lieferung in gleicher Größe , aber alle s £ ne

unden in Berlin lehnten die erneute Abnahme des Brotes
ab und gaben ihm das vorher bezogene als völlig
ungenießbar zurück . Es befanden sich in demselben große schwarze
Klumpen von ekelerregendem Ansehen. Knauer hat zwar beide

Lieferungen zurückgenommen und dem Hölzer noch 25 M. Ent¬

schädigung gezahlt , einzelne Kunden hatten aber doch die Brote
der Polizei übergeben und das weitere Verfahren führte zur Er -

Hebung der Anklage gegen den Bäcker und seinen Gesellen . Das

Schöffengericht in Alt - Landsberg verurtheilte den Meister

zu 50 Mark , den Gesellen zu 40 Mark Geldstrafe . Letzterer
beruhigte sich bei dem Urtheil , der Meister dagegen legte
Berufung ein . In der zweiten Instanz gestaltete sich die Sache

für den Angeklagten viel ungünstiger , wie in der ersten . Der

Angeklagte behauptete , es habe sich um neues Roggenmehl ge «
handelt , welches sich oftmals schlecht binde weshalb es mit ge -
riebener Semmel vermischt werden müsse . Daß er altes , ver -

schimmeltes Brot ausgeweicht und in den Teig gemischt habe , be-

stritt er entschieden . Bäckermeister Gustav Wald , Obermeister der

Rüdersdorfer Bäckerinnung , gab sich so ersichtliche Mühe , seinen

Kollegen zu entlasten , daß der Gerichtshof plötzlich die Ver -

nehmung dieses Sachverständigen abbrach und das Gut -

achten des Kreisphysikus Dr . Philipp entgegennahm . Dieser er -

klärte , ihm sei ein Brot zugesandt worden , er habe dasselbe aus -
geschnitten und untersucht . Er habe schon viel dergleichen gesehen ,
aber so etwas noch nicht . Das Brot sah von Außen gut , auch

vollständig ausgebacken aus , im Innern befandenffich jedoch große

Klumpen alten Brotes , die vollständig durchschimmelt waren .
Es war die kolossalste Schimmelbildung , die ich je

gesehen — fuhr der Sachverständige fort — dieselbe
muß im Innern des Brotes entstanden sein , denn Außen war
das Brot schimmelfrei . Die Schimmelpilze würden ja wohl durch
die Hitze des Backofens vernichtet worden sein , doch solch feste
Brotstücken im Teige kann die Hitze nicht durchdringen , die Pilze
greifen rapid um sich und das Brot wird so hochgradig gesund -
heitsgefährlich , daß der Genuß den Tod zur Folge haben kann ,
weil die Bestandtheile des Brotes chemisch vollständig zersetzt
werden . Hütte ich das Brot zur Stelle , wurde sich der Gerichts -
hos selbst überzeugen können . Immerhin kam der Gerichts -
Hof zu der Ansicht , daß auf feiten des Angeklagten
nur eine Fahrlässigkeit vorliege , es wurde aber auf dieselbe
Strafe von 50 M. erkannt . — Den Schluß des Reigens
bildete eine Milchplantscherei . Der Gutsbesitzer Frie -
brich Hermann Karl Frischmuth auf Remote war vom

Schöffengericht zu Oranienburg zu 300 Mark Geldstrafe ver -

urtheilt worden , weil er das Wasser , mit welchem die Milch -
eimer und der Kühlapparat ausgespült worden waren ,
in die nach Berlin spedirte Milch gegossen hatte .
Seine Tochter , verehelichte Thierbach , war wegen desselben
Vergehens zu 75 M. verurtheilt worden . Beide hatten Berufung
eingelegt . Der Vertheidiger vertrat den merkwürdigen Stand -
punkt , daß es gar nichts Besonderes sei , wenn etwas Spülwasser
in die Milch gegossen werde , indessen konnte der Gerichtshof
die Richtigkeit dieser Ansicht nicht prüfen , weil eine erneute Äe -

weisausnahme beschlossen werden mußte , zu welcher auch der Ge >

richtschemiker Dr . Bischoff zugezogen werden soll .

Der Schneidermeister Moritz Chaim , Linienstraße 40 ,
früher 42 , theilt uns mit , daß er mit dem in Nr . 113 des „ Vor -
wärts " , 2. Beilage , unter Gerichtszeitung erwähnten Schneider -
nteister Chaim nicht identisch ist .

ÖOitnle ZUoberktchk .
Ter Streik der Zimmerer OdrrbergS in der Mark

dauert fort . Der Kampf scheint ein harter zu werden .
Kameraden und Genossen allerwärts , unterstützt uns durch Zu -
sendung von Geldmitteln . Bedenkt , daß ein günstiger Ausgang
des Streiks von großer Wirkung aus die gesammte Arbeiterschaft
dieser Gegend sein würde . Haltet den Zuzug fern ! Geld -

sendungen u. f. w. sind zu richten an W. K ü n e k e , Oderberg
( Mark ) .

Die Streik - Kommission der Zimmerer
Oderbergs .

Die Arbeiterblätter werden um Abdruck gebeten .

Die Goldleistenarbeiter in Altona und Ottensen
warnen insbesondere die Berliner Kollegen und Kolleginnen
dringend vor Zuzug , da in Unternehmerkreise » geplant wird ,
Berliner Mädchen als Lohndrücker zu engagireti . Die Berliner
Kolleginnen insbesondere werden daher ersucht , sich nicht nach
Altona und Otteufen locken zu lassen . Die dortigen Goldleisten -
arbeiter sind überzeugt , daß bei noch niedrigeren Löhnen , als
bisher gezahlt wurden , niemand mehr existenzfähig bleiben könne .
Als warnendes Beispiel führen sie an , daß in einer Fabrik die
mit dem Verzieren der Leisten beschäftigten Mädchen bei an -
gestrengter Akkordarbeit nur den geringen Wochenlohn von 0 bis
9 M. verdienten .



Vevsaunttluttgen .
<? i « e dritte öffentliche Wählerversammlung für de »

4 . ReichstagS - Wahlkreis fand am Donnerstag Abend in der
Urania , Wrangelstraße , statt . Buchdrucker M a s s i n i referirte
in ivirkmigsvolkr Weise über die Neuwahlen zum Reichstage und
die Militärvorlage . An der interessanten Diskussion betheiligten
sich eifrig die Genossen C. Schulz , P . Böhm , Gadegast , Blum
und Scholz . In seinem Schlußwort kam der Referent aus das Be -
streben der Reaktion , das allgemeine Wahlrecht zu kürzen , zurück und
ermahnte die Anwesenden , überall recht eifrig zu agitiren , damit
den Volksfeinden inne werde , daß es gefährlich sei , mit dem
Feuer zu spielen . ( Beifall . ) Einstimmig wurde dann
folgende Resolution angenommen : „ Die Versammlung verwirft
den Militarismus der Gegenwart . Sie ist sich jedoch bewußt ,
daß die Auflösung des Reichstages nicht nur der Militärvorlage
wegen geschehen ist ; sondern daß es sich auch um Einführung
reaktionärer Maßregeln für die Arbeiterklasse und insbesondere
um Abschaffung des allgemeinen direkten und geheimen Wahl -
rechts handelt . Die Versammelten verpflichten sich deshalb , am
IS . Juni den Genossen Paul Singer als entschiedenen Gegner
der Reaktion in den Reichstag zu wählen . " Nachdem Genosse
Scholz die Adressen bekannt gegeben , bei denen Anmeldungen zur
Kontrolle der Wählerlisten entgegengenommen werden und zur
Kontrolle derselben nochmals aufgefordert hatte , schloß derselbe
die Versammlung mit einem dreifachen Hoch auf die Sozial¬
demokratie .

Gin « öffentliche Steinmetzen - Versammlnnft , einberufen
vom Gescllenausschuß , beschäftigte sich am 17. Mai mit den
Mißständen auf den Werkplätzen der Jnnnngsmeister . Von

letzteren waren in der gut besuchten Versammlung
nur die Herren Dittmer ( Firma Wimmel und Komp . )
und Huth anwesend . Die Beschwerden , welche von den
Gehilfen vorgebracht wurden , betrafen hauptsächlich die Ent -
lassnng der älteren und die unmittelbar darauf vorgenommene
Einstellung junger , eben ausgelernter 5iollegen auf dem Platz
Wimmel und Komp . und dem Platz Metzing . Weiter wurde
über die Nichtinnehaltung des Tarifs , den die Innung mit be -
rathen und anerkannt hatte , sowie über inhumane Behandlung
seitens vieler Geschäftsinhaber und deren Poliere lebhast Klage
geführt . Auf Platz Zeidler , wo Wochenlöhne von nur IS Ä.
nichts Seltenes sind , würde , wie ein Kollege ausführte , die gute
Arbeit in Wochenlohn , die geringe im Akkord hergestellt .
Er bestätigte die erfolgte Entlassung eines seiner Kollegen ,
der in der letzten öffentlichen Versammlung bereits
diese Uebelstände rügte . Aus Platz Plöger ist seit einiger Zeit
Theilarbeit eingeführt , wohl infolge des Untergebots bei Sub -
missionsarbeiten . So soll z. B. der Obermeister Metzing bei
Vergebung der am königl . Schloß fetzt zur Aussührung kommen -
den Ballustrade ( an der Spree ) ein Untergebot von 6000 M. ab¬
gegeben und demzufolge den Zuschlag erhalten haben . Man
nennt dies , führte der Redner aus , Hebung des Handwerks . Daß
sie dann die meiste Arbeit in den Steinbrüchen herstellen lasse »
( wodurch Berlin zur Reparaturwerkstatt herabsink «) , ergebe sich
aus der Sucht , trotz des billigen Preises noch einen möglichst
großen Gewinn herauszupressen . Die von vielen Jnnungs -
meistern , und namentlich vom Obermeister Metzing init
Schwung betriebene Lehrlingszüchterei eröffne vorläufig keine
Aussicht auf Besserung der Verhältnisse . Hier müßte » die Meister
selbst mit Hand anlegen und durch Einigkeit bei Abgabe von Offerten ,
nicht aber durch Bedrückung ihrer Arbeiter das Handwerk zu
heben suchen . Herr Dittmer , der wiederholt das Wort nahm ,
will innerhalb der Innung die vorgebrachten Klagen zur Sprache
bringen . Einen Nothftand unter den Arbeitern erkannte er voll -
ständig an , nur seien auch die Arbeitgeber davon betroffen .
Würden die noch in der Schwebe befindlichen Unterhandlungen
betreffs des neuen Landtags - , des Reichspost - und anderer Ge -
bäude abgeschlossen sein , dann gebe es Arbeit , und es wäre
beiden Theilen geholfen . Die Behauptung , daß bei Staats - und
Komuiunalbauten die Behörden es zur Bedingung machten , die
Arbeil möglichst oder überhaupt in Berlin anfertigen zu lassen ,
bestritt er vollständig . Danach fragen diese gar nicht ; Haupt -
fache sei : ni ö g l i ch st b i l l i g. In der weiteren Diskussion wurde
noch die Beschränkung des Budenrechtes durch die Poliere ,
die Theilnahmlosigkeit der Kollegen an der Organisation scharf
gerügt , worauf eine Resolution gegen 4 Stimmen Annahme fand ,
in welcher sich die Versammlung mit den Ausführungen der
Redner einverstanden erklärte und sich der guten Sache , welche
die Organisation bezwecke , wieder mehr als bisher zuzuwenden
versprach . Der Gesellenausschuß ersuchte die Anwesenden , sich
in Zukunft mit begründeten Beschwerden umgehend an ihn zn
wenden und versprach energische Vertretung der Arbeiterinteressen .
Stach Entgegennahme des Berichts über den Stand der Kranken -
Unterstützungskaffe erfolgte Schluß der Versammlung .

Tie freie Vereinigung der Graveure unternahm am
Himmelfahrtstag eine Herrenpartie , welche gleicher Zeit zur
Agitation benutzt wurde . Mittels Sonderzugcs gelangten die
Kollegen nach Biesenthal . Von dort ging es Fuß nach Melchow .
In dem dortigen Gasthofe wurde Rast gemacht und die Agitation
durch eine Vorlesung : „ An das Landproletariat " eingeleitet . Die
zahlreich anwesenden Chaussee - Arbeiter hörten mit gespanntester
Aufmerksamkeit zu. Erhebend und unvergeßlich war der An -
blick , wie nach Beendigung der Vorlesung zahlreiche Hände sich
nach den mitgebrachten Zeitungen und Maisest - BläUern ausstreckten .
Nachdem noch mehrere Zeitungen an die Dorfbewohner vertheilt
waren , erfolgte unter dem Gesang des Proletarierliedes der Weiter¬
marsch nach Schönholz . Auch hier wurde unier Agitationsmaterial
gern entgegengenommen . Von allgemeinem Interesse dürfte es sein ,
unter welchen Bedingungen hier die Landarbeit verrichtet wird .
Der männliche Arbeiter erhält pro Tag , d . h . von Morgens
4 Uhr bis Abends 9 Uhr , 75 Pf . ! Die Frau erhält für 3/4 Tag ,
d. h. von Morgens 8 Uhr bis Abends 9 Uhr , 30 Pf . ! Würde »
die Leute für dieses Geld nicht arbeiten , so verschreiben sich die

( natioual - patriotischen ) Gutsbesitzer ihre Arbeiter aus Rußland !
� In ähnlicher Weise verlief die Agitation in allen von der

Vereinigung besuchten Ortschaften . In Wort . Lied und Schrist
wurde für unsere Sache Propaganda gemacht bis zur Rückkehr
» ach Berlin .

Die Freie Vereiuignug der Zivil - BerufSmuflker
Berlins u. U. hielt am 16. Mai ihre ordentliche Mitglieder -
Versammlung ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der

Vorsitzende , Kollege Graß , den Jahresbericht des Geschäfts -
jahres 1392/93 , wonach 135 Mitglieder eingetreten und 51 aus -

geschieden sind . Der Vorstand hielt 25 Sitzungen ab . Versamm -
lungen haben im Ganzen 19 stattgefunden , nämlich 11 ordentliche
und 3 außerordentliche ; in 4 Versammlungen wurden Vorträge
gehalten . Der Kassenbericht ergab eine Einnahme von 1000,02 M. ;
eine Ausgabe von 893,53 M. , es blieb ein Restbestand von

106,14 M. Vom Arbeitsnachweis wurden 213 Geschäfte erledigt ,

wozu 1353 Kollegen beschäftigt waren . Zu Punkt I wurde ein

Autrag des Kollegen Loppe angenommen , welcher den Genoffen
Wernau ersucht , in der Geschäftszeit der Freien Ver¬

einigung keinem Mitglied « derselben den Aufenthalt in seinem
Lokale zu verwehren . Bei Punkt 2 wurde beschlossen , den Antrag
der vorigen Versammlung aufrecht zu erhallen . Der Antrag des

Kollegen Bassin wegen Verlegung der Geschästsausgabe wurde
vom Antragsteller zurückgezogen ; über den Antrag des Kollegen

Schauert , Gründung eines Fachorgans , wurde nicht diskutirt ,
sondern beschlossen , diesen Antrag zur nächsten Mitglieder -

versammliinq auf die Tagesordnung zu setzen . Der Antrag des

Kollegen Hisoebrand , wonach das Schicken von Stellvertretern
bei Komiuissionsgeschäften bestraft werden soll , wurde an -

genommen . Unter Vereinsangelcgenheiten wurde beschlossen , das

Stistungssest am 30 . d. Mls . im Lokale . Köuigsbank " zu be-

gehen . Weiter wurde beschloffen , die Annonce im . Vorwärts "

vorläufig auszusetzen . — Zur Stellungnahme gegen den Berufs - '
musiker - Verein Nord - West rieth Genosse Thierbach , welcher als
Gast anwesend , diese Sache zunächst in der Gewerkschafts -
kommission zur Sprache zu bringen und dann in einer öffent -
lichen Versammlung der Berliner Arbeiterschaft zu unterbreiten .

In Potsdam tagte am 12. d. M. eine Volksversammlung ,
in welcher der Reichstags - Kandidat des Kreises , Genosse
Wernau aus Berlin , über die Erfolgte Reichstags - Auslösung
und die bevorstehende Neuwahl referirte . Der begeisternde Vor -
trag wurde mit brausendem Beifall aufgenommen und rief eine
lebhafte Diskussion hervor . Die in der Versammlung anwesenden
Gegner hatten leider nicht den Muth , der Ausforderung des
Vorsitzenden zur Betheiligung an der Debatte nachzukommen .
Die Versammlung war von der Gewißheit erfüllt , daß der
sozialdemokratische Kandidat gewählt werde , wenn jeder
Parteigenosse seiner Pflicht nachkommt . Einstimmig wurde
eine Resolution angenommen , in der die Versammellen
sich verpflichteten , am 15. Juni Wernau ihre Stim -
men zu geben . Unter Verschiedenem wurden die Partei -
genossen zu zahlreicher Betheiligung an der Agitationslour aus -
gefordert , welche am 2. Pfinastlage Morgens 6 Uhr von Glasers
Lokal aus unternommen werden soll. Auch erging ein Appell an
die Versammelten , sich fester als bisher ihren Gewerkschafts -
organisationen anzuschließen ; zur Förserung der gewerkschaft -
lichen Arbeiterintereffen hat sich in Potsdam ein Gewerkschafts -
kartell konstituirt . Mit einem begeisternden Hoch auf die Sozial -
demokratie wurde die imposante Versammlung geschlossen . Unter
dem Gesang der Marseillaise verließen die Anwesenden den Saal .

Die Freie Vereinigung der Kailfleute berief zum 10. Mai
im Saale zur Reuen Post , Beuthstraße . eine Mitglieder -
Versammlung ein , die zahlreich besucht war und sich ausschließlich
mit der Frage beschäftigte , in welcher Weise die Handlungs -
gehilsen die Agitation zur bevorstehenden Reichstagswahl zu
unterstützen und zu fördern haben . Es wurde beschlossen , im

zweiten und fünften , sowie im ersten und dritten Wahlkreis je
eine große Versammlung für die kaufmännischen Wähler ein -

znberufen ; alsdann wurde während der Wahlperiode im
Restaurant zur Neuen Post , Bellthstr . 21 , ein Bureau errichtet , in
welchem täglich Abends von 3 Uhr an ein Kollege anwesend sein
wird , der verpflichtet ist , jede Auskunft zu ertheilen , sowie Mit -

theilungen in Empfang zu nehmen , die zur Kenntniß der Kollegen
gebracht werden müssen. Ein weiterer Beschluß , sich den Ver¬
trauensleuten sämmtlicher Wahlkreise zur Aussührung schriftlicher
Arbeiten zur Verfügung zu stellen , wurde mit großem Interesse
aufgenommen , und nicht unbedeutend war die Anzahl derjenigen
Kollegen , die mit voller Begeisterung , sich der guten Sache zu
widmen entschlossen hatten . Mit einem Hoch auf die Sozial -
demokratie schloß die Versammlung .

Der Verband der Glasarbeiter Deutschlands , Zahlstelle
Stralau , hielt am 7. Mai eine Mitgliederversammlung ab .
In derselben sprach Dr . Lütgenau über das Thema : Warum
organisiren wir uns ? Die zahlreich besuchte Versammlung lauschte
den Worten des Redners mit Interesse und spendete ihm am
Schlüsse reichen Beifall . Nach Erledigung der Kassenangelezen -
heilen wurde beschlossen , die Kommission zu beaustragen , wegen
Verkürzung der täglichen Arbeitezeit um eine halbe Stunde bei
der Tirektton vorstellig zu werden .

Die Zentral - Krankeu - und Sterbekasse der Tischler
hielt am 8. Mai eine Versammlung ab , in welcher Herr
Dr . Wurm über die Erhaltung der Sehkraft sprach . Die große
Zahl von Fragen , welche nach Beendigung des Vortrages an
den Redner gcnchtel wurden , legte Zeugniß dafür ab , wie sehr
das Thema die Zuhörerschaft , unter der sich auch viele Damen
befanden , interessirte .

In der Versammlung aller in der Metallindustrie
beschäftigten Schleifer , welche am 3. Mai unter zahlreicher Be -

theiligung abgehalten wurde , hielt Herr Pinn über „ Das tolle
Jahr 1843 " einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag . An der
Diskussion betheiligten sich mehrere der Mitglieder . Hieraus
wurde Sasse zum Beisitzer und Louis Stalp in die Fach -
koimnission gewählt .

In der öffentlichen Versammlung für Kellner und
Berussgcnossen , welche am 16. Mai bei Gründer , Köpnicker -
straße , ragte , referirte Kollege P ö tz s ch über die Frage : „ Wie
stellen sich die Kellner zum Lohntaris ?" Der Neoner betonte ,
daß es die Pflicht eines jeden Proletariers sei , seine Arbeitskraft
so theuer als möglich zu verkaufen . Was den Lohnkanipf bei
den Kellnern so schwer mache , sei vor allen Dingen die traurige
Thatsache , daß eine Unzahl von Stellenwucherern ( gegen 30 in
Berlin ) den ganzen Arbeilsnachiveis in den Händen habe , ohne
natürlich den Zweck damit zu verbinden , die Arbeilsbedingungen
zu verbessern . Diese Schmarotzer zu beseitigen und den Arbeits -
» achwcis an sich zu reißen , müsse somit die erste Aufgabe der
organisirten Gastwirthsgehilfen sein . Die folgende am Schlüsse
seines Referats vorgeschlagene Resolution des Kollegen Pötzsch
fand einstimmig Annähme : Die Versammlung beschließt , an den
Psingstfeiertagen die früher festgestellten Lohnsätze auch dieses
Jahr aufrecht zu erhalten . Nach denselben sind am ersten und
zweiten Feiertage je 5 M. , am dritten 3 M. Lohn zu zahlen .
Die Versammelten versprechen mit allen gesetzlichen Mitteln dahin
wirken zu wollen , daß die Kollegen nur solchen Bureaus ihre
Arbeitskraft zur Verfügung stellen , welche diesem Lohntarif
gemäß placiren . " In der nachfolgenden Diskussion , an welcher
sich die Kollegen Polles , Schröder , Eberl , Weihnacht und
viele andere , sowie die Gaslwirthe Gründer und Herzberg be-
lheiliglen , wurde der Stcllcnfchacher der Konimissionäre einer
vernichtenden Kritik unterzogen . — Eine Resolution des Kollegen
Eberl , dahingehend , bei der bevorstehenden Reichstagswahl
energisch für die Kandidaten der Sozialdemokratie einzutreten ,
fand einstimmig Annahme ; ebenso ein Antrag , den Uederschuß
der heutigen Tellersammlung dem Wahlfonds der sozialdemo -
kratischen Partei zu überweisen . — Kollege Schröder machte be¬
kannt , daß der derzeitige Wirth vom Aiüggelschloß - Friedrichs -
Hagen , Herr Teschner , sich dahin geäupert hat , daß die
Roth unter den Gastwirthsgehilfen so groß sei. daß er selbst zu
Pfingsten nicht mehr als 3 Marl Lohn zahlen werde , ja , daß er
sogar Leute genug für 1,50 M. erhalten könnte . Schröder knüpfte
an das Bekanntgeben dieses Ausspruches , der mit großer Eni -
rüstung aufgenommen wurde , die Mahnung , daß jeder Kellner ,
der aus seine Ehre halte , wiffen müsse , wie er sich zu verhalten
habe . Die Versammlung wurde hierauf mit einem Hoch auf die
allgemeine Arbeiterbewegung geschlossen .

Die Gummi - Nrbeiter Berlins und Umgegend hielten
am 13. ö. M. eine öffentliche Versammlung ab . Der angesetzte
Vortrag mußte wegen Mangel eines Referenten ausfallen , ebenso
der Bericht der Agitationskommission , da kein Mitglied derselben
erschienen war . Tie Versammlung war der Ansicht , daß die Neu -
wähl einer Agitationskomnnssion überflüssig erscheine , indem der
lestehende Verein genug Agitation zu entfalten im stände sei .
Infolge dessen wurde einstimmig der Beschluß gefaßt , von der
Neuwahl einer Agilalionskommission Abstand zu nehmen . Nach -
dem sodann Ende als Telegirler zur Gewerkschasts - Kommission
seinen Bericht erstattet Halle , legte er sein Amt nieder ; an seiner
Stelle wurde Bernau gewühlt . Hierauf wurde angeregt ,
während der Wahlperiode von weiteren Versammlungen Aostand
zu nehmen ; sodann erfolgte Schluß der Versammlung mit einem
Hoch aus die Bewegung der Gummi - Arbeiter Berlins und Um -
gegcnd .

Der märkische Slrbeiter » Turnerbuud hielt am 14. Mai
in Berlin seine halbjährliche Bundes - Turnstunde ab , welche einen
durchaus befriedigenden Verlauf nahm .

« ifchUeweiUi . «ersamntwng am Sonnabend , den so. Mal , M- ndZ
9 Uhr , Melchtorstr . 18. Berathung der diesjährigen Herrenvartie .

AUg- mein » Kranken - ur . b Kt- rbel - als » der llletaUorbuier , >, ! uale
Tharlottenburg . Milglicderverlannnlung am Sonnabend , den 20. Mai , Rvcnos
« Uhr , im Restanranl H. »raus - , Bismarck - und Rückertstrahen - Ecke.

AUgemeine Kranken - und Kterbekatse der MetaUarbeiter (Cf. H.
Nr. 29, Hamburg ) , Filiale Berlin s. Mitgliederverfammluna am Sonnabend ,
den 20. Mai , Abends s Uhr, Alte Schönhauserftr . «2 bei Ritmann . Tages -
ordnung : Kassenbericht .

Allgemeine Kranken » « nd Kterbrkass « der MetaUarbeiter ( E. H. 29,
Hamburg ) , Filiale Berlin l . Ten Mitgliedern zur Nachricht , daß die Wer-
sammlung am Sonntag , den 21. Mai , des PfingsifesisZ wegen auSsällt . Tie
nächste Versammlung findet erst nach den ReichStagswahlen statt .

Zentraioerband der Seetilarbeiter Aeutschiands , Filiale Berlin .
Den Mitgliedern zur Kenntniß , daß die Versammlungen zu aunsten der Wahl -
bcwegung anisallen und die Mitglieder ihr « ganze «rast daraus venoenden
mögen .

xandamannschast der Schleatuie - Holsteiner ftj Kerlin . Montag ,
den 22 Mai l». Pfingstfeiertag ) , gemulhlicheS Beisammensein der Londsleuie
nebst Gästen im Echnhenbaus - in Birt - nw- rder . Fahrgelegenheit : Vorortzug
Stetttner Bahnhof lo . eo, sowie Nvrdbahnhof , Bernanerstraße , nm�. lO , 10,10 ,
12,85, 2,86, «,40. Nachzügler werden im Echühenhaus « erwartet , «äste will -
lommen .

- Neuer Serliner Handwerkern » » » ! « . Am Sonnabend , den «». Mai ,
stndcl keine VereinSversammlung statt .

Ethisch » «esellschaf «. Sonntag , den »l . d. M. , Abends » Uhr , Rosen -
thalerstr . 88, Bortrag bei Herrn Theodor Mehner über . Unser Pfingsten ". Nach
dem Vortrag aemüthitcheS Beisammensein .

Freireligiös » «Zerneind ». Sonntag , den 21. Mai , lffls Uhr , Nosenthaler -
straße ss. Dr. Bruno Wille : „Frcireliotöse Wirlnna der Natur " ( Fesioortrag ) .
Montag , den 22. Mai , loss Uhr, Nosenlhalerstr . S». Dr. Pinn : «Die Bedeutung
der Feste tn alter und neuer (Jett " tFestvortrag ) ,

an der humanistischen ozenieinde , «ommandantenstr . 79, hält am
nächsten Sonntag , Vormittags 10 Uhr, Herr <3 Schäfer den Vortrag über :
„Der Kampf des heiligen Genies mit dem unheiligen in unserer Zeit .

Honristen . nnd Manderklnb „ Moldeagrün " . Sonnabend , den
20. Alcit, Adcnd N Uhr, Sitzung bei Welk, Köpenickerslr . «9.

zi «rg >>i >g»ngov «rei » „Z>e»tsche Einigkeit " . Sonntag sjz Uhr , Große
Franlsurtersiraße , Sitzung , Tanz , Fidelitas . Gäste willkommen .

Achtung ! Mitglieder der Lreirriigiösen sZenirind » in f . irdors .
Laut Beschluß des Vorstandes sallen bis nach Erledigung dcr Wahlen unsere
Mitgliederversammlungen aus . Eine ösfentliche Versammlung findet am ersten
Psingflsetertag , Nachmittags 4 Uhr. in Bischoss ' s Restaurant „ Zur Baum¬
schule ", Neu- Trcptow , Baumschulenweg , statt . Fn derseiden wird Herr Waldeck
Manasse über „Unsere Pfingsten " sprechen . — AuStttttSerNürungen find unent -
gelUich bei Paul «lasemann , Kopsstr . 8Sa, zu haben .

VsvtntMzkssi
Gesiorbe » sind : in München am 19. Mai der Ab -

geordnete Bankdirektor v. Schauß , Führer der bayerischen
Nationalliberalen , ebendort am selben Tage der GeschichtS -
Professor Dr . v. Kluckhohn aus Göttingen , und in Wies -
baden am 19. Mai der Kammerherr Graf v. Seherr »
T h 0 ß , Herrenhausmitglied und Landesältester Schlesiens .

Der Königshof Lindhof bei Warberg in Schweden ist
nebst einigen nahebclegene » Gebäuden vollständig abgebrannt ;
150 Rinder und der auf dem Hofe stalionirte Vollbluthengst
Edgemond kamen in den Flammen um.

Grubenunglück . Aus der Calumet - und Hecla » Mine in
Michigan brach bei der Ausfahrt von 10 Bergleuten aus dem
Schacht die Kuppelnadel und der Fahrstuhl stürzte 1000 Fuß
in die Tiefe . Sämmtliche 10 Insassen »vurden zerschmettert .

Durch eine Explosion wurden , wie unterm 13. Mai anS
New - Aork berichtet wird , in Genova , Jll . , etwa 100 Personen
verschüttet . Viele Leichen sind bereits geborgen .

Heftiges Unwetter herrscht seit Sonntag in Ohio . Ein
Transportschiff und zwei Schooner sind auf dem Eri - See unter -
gegangen ; man befürchtet , daß noch andere Fahrzeuge Schiff -
bruch gelitten haben . Soweit bis jetzt bekannt geworden , sind
12 Personen ums Leben gekommen . Verschiedene Viadukte sind
infolge von Ueberschwemmungen uupassirbar » eworden , mehrere
Gebäude und Schuppen in Cleveland sind zerstört ; der Mahonina
und andere Flüsse sind aus den Ufern getreten , der Eri - See
steht außergewöhnlich hoch . Die Feuerwehr ist mit Rettungs »
arbeiten beschäftigt , die Eisenbahnverbindungen sind unterbrochen .
Auch aus verschiedenen Orten Pennsylvaniens werden
Ueberschwemmungen gemeldet . Dort befanden sich die Bewohner
einzelner Landstriche in großer Gesahr und mußten vielfach durch
die Fenerlvehr gerettet werden . . - -

Literarisches .
Bon der „ Neuen Zeit " ( Stuttgart , I . H. W. Dietz '

Verlag ) ist soeben das 34 . Heft des 11. Jahrgangs er -
schienen . Aus dem Inhalt heben wir hervor : Kapitalismus
und Militarismus . — Die Nentengütergesetze in Preußen .
Aon Dr . lliudolf Meyer . ( Fortsetzung . ) — Die Ergebnisse
der Gewerbe - Aussicht in Bayern und Württemberg für 1392 .
Von Dr . Max Quarck . — Die Parteien und dre Militär -
frage . Von Max Schippel . — Literarische Rundschau . —

Notizen : Dcr Getreidebau Englands . — Feuilleton ; Die
sozialen Zustände im römischen Reich vor dem Einfall der
Barbaren . Von Dr . Paul Ernst .

Bon der „ Gleichheit " , Zeitschrift für die Interessen der Ar -
beiterinnen ( Stuttgart , I . H. W. Dietz ' Verlag ) ist uns
soeben die Nr . 10 des 3. Jahrganges zugegangen . AuS dem
Inhalt dieser Nummer heben wir hervor : An die Frauen
und Mädchen des arbeitenden Volkes . — Der Reichstag . —
Nur die allergrößten Kälber wählen ihre Metzger selber . —
Die Maifeier . — Zur Beachtung . — Feuilleton : „ Jo suis
euvoye par los nötres ! " Eine Episode aus den Junitagen
von 1843 zu Paris . Aus dem Russischen des Iwan Tur -
gvniew . — Arbeiterinnen - Bewegung . — Kleine Notizen .

Die „Gleichheit " erscheint alle 14 Tage einmal . Preis
der Nummer 10 Pf . , durch die Post bezogen ( eingetragen
in der Reichspost - Zeilnngsliste für 1393 unter Nr . 2609 )
beträgt der Abonneinentsprcis vierteljährlich ohne Bestellgeld
55 Ps . ; unter Kreuzband 85 Pf . Inseratenpreis die zwei -
gespaltene Petitzeile 20 Pf .

Detreschen ;
( Wolff ' S Telegraphen - Bureau . )

Hnfl , 19. Mai . In einer hellte Nachmittag abgehaltenen
allgemeinen Versammlung der ausständigen Dockarbeiter wur -
den die B: dingnngen des Vergleichs , welche in der gemeinsamen
Konferenz der Vertreter der Rheder und der Dockarbeiter
vereinbart waren , genehmigt . Die Dockarbeiter werden am
nächsten Dienstag die Arbeit wieder ausnehmen .

Vsieflmpken der EscpedMmr -
In unserer Expedition gingen zum W a h l f 0 n d s ferner

folgende Betrage ein :
Weißgerber Berlins 100, - . Bauliste Spann durch Koop -

mann 3. 20. Von den nichtzielbewußten ? 8 Bimsern der Silber -
mann ' schen Hutfabrik 3 . —. Ed . Bernstein , London 80 . - . M.
4<— • 3, — . Gesangverein Brüderschaft Hausdiener , Stall -
schreiberstr . 29 bei Schöning 5 . - . Bon 5 Drechslern . 1 Tischler
und 1 Schlosser durch Baumberg 9,55 . 7 rolhe Maschinisten und
eine Frau 3, —. g . R. , Fraisseclistraße 4, 2, —. Gesangverein
Freundestreu , gemischter Chor , durch Grabrowski 10,05 . Durch
einen Vergewaltigten aus Freundestreu 2, — . Männergesang -
Verein Lorbeerkranz II , gegr . 1879 50, - . Von den Skatbrüdern
bei Regenberg 3. 50 . Rud . Mutu I . Die rothen Klempner ans
der Euvrystr . I . —. Zigarrenkiste 1,36 . Eehilseneinstand Neue
Hochstr. 26 2,34 , Nanchklub S. S. O. 5,25 . Rauchklub „ Arkona "

11 {?• ' "Sr Rauchklub „ Frischauj " 4 . - . Tapezirer - Werkstatt
U. b . - . Immer Vorwärts 3,65 .

2896 90lIS«a 265,90 � l8tMit3 qU<ttilt 2630 ' " " SW" <n �mma



Mlig , Slnclkr u. Srfjuciiicr innen!
Aienstay . den 33 . Mai ( 3 . Zlfingstfeievtag ) , | Iorm . 10 | | | jr ,

im Lokale des Herr » Martens , Friedrichstraße Nr . 2ZK :

Große öffentliche Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Die bevorsteliende ? . ! richotagswaht « ud die KteUnng der
SonaldenioKratir . Rcferent ReichstagS - Kandidat Kollege Aug . Tateron » .
2. Diskussion . — In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht
aller Kollegen und Kolleginnen , zu erscheinen .
391/20 Die Agitationsko » » missio » r .

MF " Achtnng ! Am Nachmittag des 3. Psingst - Feiertages gemiitst -
licheo Heilnrnmeiiicitt in Reinhold Krösche ' s Gartenlokal ,
Hasenhaide , Fichtestraße LS. Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr an geöffnet .

Freireligiöse Gemeinde .
Fest - Vorträge

Vorm . lO ' /i Uhr Uojenthalerstr . 38 ( nahe dem KaNle ' sche » Markt ) .
Sonntag : Herr Dr . Bruno Wille über : „Freireligiöse Wirkung

der Natur " . 416/2

Montag : Herr Gr . Kinn über : „ Die Bedeutung der Feste in alter
und neuer Zeit . " — Gäste sehr willkommen .

3.

Wilmersdorf .
Am Sonntag , den 21 . Mai ( 1 . Pfingftfeiertag ) ,

8tiktullllske8t lies irbeiter - Vereins
in Nllmer ' s Volksgarten , Berlinerstr . 40 .

Von Nachmittags 4 Uhr ab im Garten Konzert , ausgeführt von Bernss -
Musikern unter Mitwirkung dreier hieflger Gesangvereine ( M. d. A. - S. - B. ) .
Von IL Uhr ab Tanzkrä » ? chrn . Herren , welche daran theilnehmen , zahlen
bO Pf . nach. — Entree ä Person 25 P# . Kinder frei . [ 368/19

Hierzu ladet die Genoffen ein Der Vorstand .

Friedrichshagen ! Achtung !
Mahl - Agitationstonrett

am 1. Pfingst - Feieriag . Versammlungsort Restaurant Klanlre früh VeS Uhr
Zahlreich » Ketheiliguug Ehrensache .

Bas Waklkomitee .

Verlag Ses „Varinarts " Berliner Vallsblatt
Krrliu SV. , Kruthstraffe 3 .

Zw Reichstagswahl !
End » dieser Mache erscheint in unserem Verlag «

'

Tie Migkeit
des

Deutschen Reichstags
von

ISS0 - I « g3 .
ca . 12 Bogen Umfang . Tascbeuformat .
■ m — l Preis 20 Pf . VWWWMW

In Vartieen und für Miederverkäufer Uabatt .

Aus dem Inhalt dieser Broschüre heben wir hervor die
Kapitel über Militarismus , indirekte Steuern , Sozialreform ,
( Gewerbegerichte , Gewerbeordnung , Krankenkassengcsetz , Unfall -
und Jnvaliditnts - und Altersversorgung ) , ferner über die moderne
Produktion und das Handwerk .

In einem Anhange dazu werden daS Wahlgesetz nebst
Reglement sowie die Entscheidungen der Wahlprüfungskommission
beigegeben werden . Das Schriftchen wird ferner Winke für die

Agitation , vor allem auch für die Flngblattvertheilung auf dem

Lande , enthalten , und somit jedem Reichstagswähler ein will -
kommencs Handbüchlein für den jetzigen Wahlkampf sein .

Parteigenossen i Benutzt und verbreitet das oben ange -
kündigte Schriftchen fleißig , eS wird in diesem Wahlkampfe
wesentlich dazu beitragen , die Genossen unseren Gegnern gegen -
über schlagfertig zu machen und die Arbeit der Agitation zu
erleichtern .

Mir » ersuche » um sofortig « Angab « d » »
Ledarfeo . " W

Alle Buchhandlungen , Kolporteure und Zeitnngsspediteure
nehmen Bestellungen entgegen . Bei Aufträgen von außerhalb er -
suchen wir um gleichzeitige Einsendung des Betrages ( Porto e; tra ) .

Verlng lies „Vorninrts " Berliner Volköblntt
Kerliu SV. , Kenthstrafje 3 .

Soeben erschien : 401/6 *

SM - Heft 43
der

Reden und Schriften Ferd . Lassalle ' sf
( Vollständig in ra . SO Kefte » ä 30 Vf . )

Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen , Zeitungsspediteure und

Kolporteure entgegen .

" i
Empfehle de » Genossen und Ge -

nossinnen mein Schuh - und Stiefel¬
lager eigener Fabrik zu bill . Preisen .

A. Mauthey , 3746b '
l . Gesch . Linienstr . 10, 2. Gesch . Badstr . 44

Ein großer Posten verfall . Herren -
Anzüge , sowie Betten , gold . u. silb .
Uhren , werden täglich unter Taxe ver -

kauft in der P f a u d l e i h e Gericht -

straffe 33 , 1 Tr . 40138 '

SäES

leehrte Kundschaft

machen wir darauf aufmerksam , ihren

bedarf an Eigarren , Cigaretten ulld

Tabak möglichst am Sann abend zu

decken , da unsere Geschäftslokale am er�VN
Vfingstfeiertage nur von 8 - 10 Uhr
Vormittags geöffnet fein dürfen .

24Mj
Lleser & Woli

Blouson , %

hervorragende Neuheiten für die Saison in Wolle ,
Seide u. Sammet .

Morgenrüche , Unterröcke und Schürzen .
» Großes Lager von Herren - , Damen - und Kindrrwäsche . l

Eigenes Fabrikat . Saubere Arbeit . Billige Preise .

Ae schönsten Killtierkleider.
für Mädchen jeden Alters ,

in größter Auswahl vorräthig .

� m mm
Ich habe keine Filialen « nd stehe mit ähnlich lautenden Firme »

in keinerlei Aezirhnng . Kitte daher genau auf die Firma zu achte » .

3 , Beer ,
Berlin N. , Cesnndbrnnnen,

Bllhßrnje 18,
Ecke der Stettiuerstraße , � Kleiner

empfiehlt in « Nutzen .

überraschender Auswahl : j

Eleg. Knnllngllrn -Aiijiige 3 ? . 30 . 30 - 40 m .

Eltg. IWtl - AllMe 18 , 31 , 84 . 37 bis 33 M.

IS . 18 . 30 . 34 . 37 - 33 M .

Eleg. Sssen S. 7. 8 . 10 . 1 . 3 - 10 M .

ArbeiWchell
RtlMe Knnlien -Viijtze nnii Pnletots

für jedes Alter . [ 3645L '

Großes Stoff - Kager
vom einfachsten bis zu den feinsten

Fabrikaten » zu

Bestellungen nach Maaß
zu äußerst soliden Preisen und schöner Ausführung .

Für den Osten !

Kontrollmarken - Hüte
bei Franz Haupt , Hutmacher ,

Nr . 145 , Große Frankfurterstr . Nr . I4S .

Sedirmo , Mützen , Cravatten ,
Spazierstöcke . * ipfi 8787L *

Hütfahl IK Br»nnen-St"ai36-37.
Filz - u. Seidenhüte m. Kontrollmarken .
Gr . Lager in Sonnen - u. Regenschirmen ,
Strohhüten u. Mützen . Billige Preise .

Kinderwagen , größtes Lager , bestes
Fabrikat , auch Tbeilzahlung , nur allein

Oranieustr . 3 im Korbgeschäft .
'

. Attdrraoltr . 33 . Hp

tllt - Ttichl
Kungo , Uannynstr . 3 . 24b '

Zigarre » rein amerik . Tabake eigener
Fabr . , Lö St . 1 M. Rippen - Tabak
Psd . 30 Pf . Mnth , Boeckhstr . 50

Hof pari . LSb

Elfasferstr . 36. 41b

Gangbare Destillation ,
passend für P a,r t e i g e n o s s e n für
2000 M. zu verkaufen . Zu erfragen
bei Gnadt , Swinemünderstr . 120 . 40b

lQtlp INiP SL unter Garantie
JlUc Ulli kostet bei mir

zu repariren t . . kT t .

( außer Bruch ) 4,50 Ul ü .

Kleine Reparawren entsprechend billiger .

Ukron , Gold - u . Silberwaaren

C. Wunsch , » rSÄ
Mobl . Schlafstelle verm . B ü r t h e l,

Kottbuserstr . 2 Hof 1 Tr . L42M

RchmetiniSgksUst,� «' / ».
Saal , Garten , schöne anschl . Wohnung ,
Billard , Instrument , im lebhaften Süd -
osten . wegen andauernder Krankheit so -
fort für 850 Thlr . z. verkaufen , Ntiethe
billig , 4H' , Jahr Kontrakt . Wo ? sagt
die Expedition des „ Vorwärts " , Benth -
straße 2. 4252L '

Jufantcriegewchr M/71 billig ,
auch einzeln zu verkaufen . Offert , unt .
K. J . an die Expcd . d. Zeitung . 43b

�Snpnciciai * Nachtigallen , schlagd . .
Uddvl ,6 M. Grasmücken l,50 .

Singdrosseln 3,50 , Sager , Andreas str . 39 -

Für Händler ! 21b
Stocklaternen , Dtz . 45 Pf . , Gr . 4 M.

50 Pf . , dieselben mit Lassalle . Fahnen
und Mühen liefert am billigsten die
Luxuspapier - und Fahnen - Fabrik von
W . Mlosch , Berlin , Mühlenstraße 80 .

Genossen empfiehlt
Filz - u . Seiden -

Hüte 700C

mit Kontrollmarken .

Polvogt , Frnbenstraye 28,
« abe der Kiitowstraße .

AZun ß '

Klagen , Eingaben . 3iekla »lationen ,
Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -
ziehung von Forderungen . Pollak ,
jetziKlnmenstr . 10 II r . Aneh Sonntags .

Heute Nachmittag erscheint

Der Kuhhandel .
Humoristisch - satirische Verse

zur Reichstags - Wahl .
82 Seiten , reich illustrirt .

Preis 10 Pfennig .
1 Zu beziehen durch alle Zeitungs -

Spediteure und Kolporteure .
Hans Baake ,

City - Passage . 42592

Gold . Damen - Remontoir - Ulir
ist am 13. d. 91?. , Abends v. 5 —6 Uhr ,
auf d. Wege Schönhauser Allee —Frau -
seckistraße verloren . Der ehrliche Finder
w. gebet . , dies , gegen gute Belohnung
Schönhauser Allee 67 , beim Portier ,
abzugeben . 44b

Empfehle mein 42562
Zigarren - u. Tabak - Geschäft .

Billets zu allen Konzerten in der
Haide sind bei mir zu haben .

H. Lindemann , Heinstr . 24 .

Steinmetzstratze 40 ,
Ecke Groß - Görschenstraße .

60b

V « r Hüte mit Kontrollmarken .
B Grosse Auswahl in Schirmen . H

W . Wolff .

Jeeäe Uhr
repariren u. reinigen kostet
bei mir unter Garantie des

? utaehevs nur I . SO M. ,
. ajier Bruch , kleine Re¬

paraturen billiger . Grobes

Lager neuer u. gebrauchter
Tascyenuyren , Regnlatoren u. Wecker ee.
Alle Arten Ketten , sowie Brillen und

Pincenez . 38832 '

Varl LUX, 34 . Cliailsseestr . 34 .

Bitte genau auf No. 34 zu achten .

Chartottettbnrg )
Berlinersti ' asse 78

am Milhclmvptah .
1000 Regenmäntel SV, Mark .

560 Jac - ueio . . 31/ , „
250 do . auf Seide 5 „

1600 Urnkätigs , Spitzenoapes
in Seide ». Molle . 3891L '

Knaben - und MädcStensachen .

3773L *

Nur Hüte tiiit

Avbeiter -

Kontrollmarke
führt das Hutgeschäft von

G . Knaake ,
üruürests > Ltr . 24 .

«. BelKiemtKr. l ' " , ?"
�eik- Nli ! Bliiriich-Zitrls!»!
VereiuSzimmcr und Kegelbahnen .

Restaurant vbariottenbof .
Den Berliner Parteigenossen empfehle

bei Ausflüge » nach Potsdam mein am

Bahnhof Charlottenhof gelegenes Re -

stanrant . Schöner großer Garten ,
Billard , Kegelbahn . Um regen Besuch
bittet Achtungsvoll F . Broseit ,
Potsdam , Alle Lonifenftr . 32 , gegen -
über dem Bahnhof Charlottenhof .

Größere Gesellschaften bitte vorher
anzumelden . 18h

EmpseHle allen Genossen mein

Schankgcschäft . 4030L '

Auch ist ein Bcreinszrmmer zu ver -

geben . Der Garten ist eröffnet .
I . Gnadt , Swinemünderstr . 120 .

Bereinszimmer oder Zahlstelle ( bis
40 Personen , sep . Eing . ) zu vergeb . beim
Gen . Jacob , Boeckhstr . 5. 3467b '

Die gegen Maurer vtlo Schilling ,
Arbeiter Franz Beyer und Maurer -
meister Liehe ausgesprochene Verdäch -
tignng der Entwendung eines Ka -

»inchens nehmen wir hiermit , öffentlich
Abbitte leistend , als unwahr zurück .

Schuhmacher Kohr und Lea » ,
11h Gartenstraße 82 .

KchnHe und Stieft !
mir Kontrollmarke empfiehlt

G . Zerbe , Ritterstr . 114 ,
38671 . » nahe der Fürstenstraße .

4 Lemmsl , Granienstr . 55 ,
am Moritzplatz ,

pr . Zahn - Arzt . Spr . 8 —6 . Sonnt . 9 —1 .

Theilzahlung gestattet .

* Dr . Hoesch , Homöopath . Arzt .
Linienstr . 149 . 8- 10 , 5- 7, Sonnt . 8- 10 .

Tüchtige Ialonstr - Anschlnger verk .
Max Körner , Fehrbellinerstr . 49 . [ 13b

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin SW. , Beuthstraße 2.



2. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Vol
Nr . 117 . Sonnabend » den 30 . Mai 1893 . 10 . Jahrg .

Gevickks�ertung .
Gewerbegericht . Kammerl . Weil sie unrechtmäßigerweise

ihre Arbeil bei dem Schneidermeister Tacke aufgegeben hat .
wurde am 17. Mai die Taillenarbeiteriu Saxe zur Zahlung einer
Entschädigung von 15 M. verurtheilt , insofern sie nicht gewillt
sei . ihr Arbeitsverhältniß bei Tacke fortzusetzen . Tacke wurde
auf die ihrerseits gegen ihn erhobene Klage zur Bezahlung von

15 M. einbehaltenen Lohnes verurtheilt . Fräulein Saxe suchte
ihr ohne Kündigung erfolgtes Fortbleiben aus der Werkftelle des
Tacke damit zu rechtfertigen , daß sie von diesem als Taillen -
arbeiterin angenommen worden sei, aber Taillen nicht zu machen
bekommen habe ; wenigstens habe man ihr nicht die Garnirung
derselben übertragen . — Gegen den Mützenfabrikanten Philipp -
j o h n klagte eine Näherin , und zwar auf Auszahlung für

Arbeitstage von 8,40 M. rückständigen Lohnes . Philippsohn
war der Meinung , daß für die Arbeit ' der Klägerin der Betrag
von 3 M. eine angemessene Bezahlung sei ; 10 M. die Woche
habe sie vielleicht aus Stapelsachen verdient , aber soviel
könne sie nicht für die ihm geleistete Arbeit verlangen , da

sie die Bearbeitung guter Sachen , wie sie bei ihm hergestellt
würden , erst lernen müsse . Der als Sachverständiger ver -
nommene ehemalige Meister der Klägerin , Herr Sarossa , hielt
Herrn Philippsohn entgegen , daß er ihr von vornherein
hätte sagen sollen , sie sei vorerst probeweise beschäftigt und er
werde sich mit der Entlohnung nach ihren Leistungen richten .
Daraufhin wurde Philippsohn zur Zahlung der verlangten
8,40 M. verurtheilt .

Kammer II . Der Strohhutarbeiter S t o b e r verlangte
von seinem Prinzipal , dem Hutfabrikanten G o l d st e i n , sieben
Tage ä 4 M. bezahlt , während dieser ihm nur einen Tag be -

zahlen wollte , weil Stober der Behauptung Goldsteiu ' s zufolge
die andern sechs Tage ohne sein Geheiß sich zu schaffen gemacht
habe . Aus der Verhandlung ging hervor , daß Goldstein mit

seinen sämmtlichen Arbeitern aus Breslau nach Berlin gekommen
ist , um an stelle der dort aufgegebenen Hutsabrik hier eine

solche neu einzurichten . Natürlich hat nicht gleich alles „ge -
klappt " . Stobcr hat an der Herrichtung der Gießerei geholfen ,
seinen Arbeitstisch zurccht gemacht und als er noch nicht
arbeiten konnte , sich mit Aufräumungs - und ähnlichen Arbeiten

beschäftigt . Schließlich hat er sich den Formsand — er hatte an
den Gipsformcn zu arbeiten — selbst geholt , wozu er schon
einen halben Tag nothwendig hatte . Alles das that er in der

Ueberzeugung , dafür Bezahlung zu erhalten . Der Gerichtshof
erkannte dem Kläger LI M. statt der beanspruchten 28 M. zu .

Kammer V. Der 5ilempu ermeister Peres halte den

Klempner Wolf nicht weiter beschäftigt , als dieser sich nicht
bereit erklären wollte , hinfort für 15 M. die Woche zu arbeiten ,
nachdem er für die ersten 4V , Tage 15 M. bezahlt erhalten hatte ,
was auf die Woche 21 M. machen würde . Wolf klagte wegen

Entlassung ohne Kündigung auf eine Entschädigung von 42 M. ,
ermäßigte die Forderung im Termin aber auf 25 M. , welche er

auch zugebilligt erhielt . Kläger und Beklagter verließen zu -
sammen die Gerichtsräume . Auf der Treppe zeigte der Meister
Peres dem Kläger ein Portemonnaie mit Goldstücken und ver -

setzte ihm mit dem Bemerken , er bekomme aber davon nichts ,
einen Schlag mit der Faust in das Gesicht , so daß
die Lippen bluteten . Der schlagfertige Herr wird sich deshalb
jedenfalls noch vor Gericht zu verantworten haben .

Bon prinzipieller Bedeutung schien eine Verhandlung
werden zu wollen , die am 13. Mai stattfand . Gegen einen

Kinderstuhl - Fabrikanten , der sein Geschäft aufgegeben hat , klagte
dessen ehemaliger Vorarbeiter um eine Entschädigung dafür , daß
ihm nicht sechs Wochen vor Aufgabe der Fabrik gekündigt wurde .
Ter Bektagte bestritt zunächst , daß Kläger Werksührer gewesen
fei und scchswöchentliche Kündigung überhaupt beanspruchen
dürfe ; dann war er der Meinung , daß die Geschäftsaufgabe ihn
von der Kündigungspflicht entbinde . Betreffs der Ableugnung
scines Werksührercharaklers bemerkt Kläger , wenn er auch als

Gehilse angenommen wäre , wie der Beklagte behauptet , habe er

doch die Thätigkcit eines Werksührers entfaltet . Er habe die
Arbeit abgenommen , neue ausgegeben und den Lohn aus -

gezahlt . Der Gerichtshof nahm an , daß es une ntschieden
sei , ob die Aufgabe des Geschäfts durch
den Beklagten ein Auflösungsgrund des Ver -

hältnisses zwischen ihm lind dem Kläger ist oder

nicht . Es wurde deshalb ein Vergleich versucht . Ein solcher
„schaffte die Sache denn auch aus der Welt " . Ter Kläger er

mnßigie seine Forderung von über 400 auf 110 M.

Tischler wird folgender Entscheid der Kammer IV inter -

essiren . Ein Tischlergehilfe klagte von seinem Meister eine

Forderung ein , in welcher auch 2 Stunden bezahlt verlangt
i . urden , in denen er „ Breiter abgetragen " hatte . Ter Beklagte
brachte hiergegen vor , es sei üblich , daß das Bretterabtragen mit
Bier nnd Schnaps entschädigt werde . Ter Gerichtshof war aber
der Meinung , dieses müsse als geleistele Arbeit baar bezahlt
werde » und entschied demgemäß .

Soziale Tlebevlidil .
Zlns dem Neichö - BersicherungSamt . Die Nr . 10 der

„ Amtlichen Nachrichten des Reichs - Versiche -
rungsamts " vom 15. Mai d. I . enthält folgende Rekurs -

eiuscheidungen und Bescheide :
Nach dem Unfall - Versicherungsgesetz zieht die JnHaft »

setzung eines Renten - Bezugsberechtigten die

Einstellung der Rentenzahlung während der Dauer der Straf -
Haft nicht nach sich. — Bedürftigkeit im Sinne des ß 6

Ziffer 2b des Unfall - Versicherungsgesetzes ist so lange als be -

iichend anzunehmen , als nicht die Grundlagen einer nach den

Verhältnissen des Arbeiterstandes einigermaßen auskömmlichen

Lebenshaltung geschaffen sind . Beim Wegsall dieser Bedürftig -
keit erlischt die iininal bewilligte Aszendentenrente ( Dichte für
die Verwandten in aussteigender Linie ) nicht von selbst , vielmehr

bedarf es dazu gemäß § 65 des Gesetzes eines

förmlichen . erst von der Zustellung an den Be -

rcchtiglen ab wirksamen Einstellungsbescheides . — Die Be -

fugniß zur Abfindung von Ausländern nach ß 39

Absatz 2 des Bau - Unfall - Versicherungsgesetzes wird durch
den Umstand , daß das Leiden , für welches Entschädigung begehrt
wird , sich voraussichtlich verschlimmern werde , an sich nicht aus -

geschlossen . An die Erklärung , abfinden zu wollen , bleibt die

Berufsgenoffeuschast nach der bezeichneten Bestimmung gebunden
dergestalt , daß sich der Betrag der zu gewährenden Absindung
erhöht , sofern es in den weiteren Justanzen zu einer Erhöhung
des Betrages der Jahresrenle kommt . Stur in der Zahlung des

Dreifachen der rechtskräftig festgestellten Jahresrente ist die Er -

füllung und damit die Aufhebung des an sich untheilbaren Ent -

schädigungsanspruchs zu finden ; die Zahlung eines geringeren

Betrages oder die Zusertigung des Abfindungsbescheides hat nicht
die in " dem Erlöschen des Anspruchs sich äußernde Wirkung der

Abfindung . — Eine A b r u n d u n g der für die Genossenschafts -

Mitglieder berechneten Umlagebeträg « ist innerhalb

gewisser Grenzen ( bis zur nächsten durch S oder 10

theilbaren Pfennigzahl ) zulässig . — Die den Ge
meindebehörden gemäß § 81 , Absatz 2, des land

wirthschaftlichen Unfallversicherungs - Gesetzes zuzustellenden
Heberollen - Auszüge müssen nach § 82 Abs . 1 a.
O. neben dem für die einzelnen Betriebe festgesetzten Arbeits

bedarf jedenfalls noch die Höhe des durchschnittlichen Tages
arbeitsverdienstes erwachsener männlicher land - und forstwirth
schaftlicher Arbeiter sowie den auf eine bestimmte Lohneinheit
entfallenden Beitrag ( Beitragskoeffizienten ) enthalten ; bei den
Betriebsbeamten ist noch der auf sie entfallende Betrag ihrer für
die Umlage in Betracht kommenden Löhne besonders anzugeben
— Der Vorstand einer Berufsgenoffeuschast ist auf Verlangen
des Untersuchungsrichters verpflichtet , die ihm von dem

Angeschuldigten bisher eingereichten Lohnnach Weisungen
zu einer in der Voruntersuchung befindlichen Strafsache vor
zulegen .

Die Nr . 10 der Sonderausgabe der „ Amtlichen Nach -
richten des Reichs - Versicherungsamts , Invalidität - - und Alters -

Versicherung " vom 15. Mai d. I . enthält folgende Revisions -
entscheidungen : Für Reichs - oder Staatsbeamte
welche außer ihren dienstlichen Funktionen noch
eine andere , versicherungspflichtige Thätigkeit
verrichten , wird wegen dieser letzteren die Versicherungspflicht
jedenfalls dann nicht begründet , wenn das Amt den Kern der

Beschäftigung ausmacht , insbesondere auch den Haupttheil des
Einkommens des Beamten abwirft , während die anderweite Be -

schäftigung nur nebenher betrieben wird . — Die Versicherungs
Pflicht eines in Preußen angestellten Postagenten , welcher
nach den bezüglichen dienstpragmatischen Bestimmungen
Beamteneigenschaft besitzt , ist verneint worden . — Ein
in einer Landgemeinde des Königreichs Sachsen an -
gestellter Gemeindediener ist als versicherungs -
Pflichtiger „ Gehilfe " des Gemeindevorstandes angesehen
worden . — Unter Pensionsberechtigung im Sinne des
tz 4 Absatz 1 des Invalidität s - und Altersver -

s i ch er ungs - G e se tz es ist ein für die Person erworbenes
und realisirbares Recht auf Pension im Falle der eintretenden
Erwerbsunfähigkeit zu verstehen . — Ein M a g i st r a t s m i t -
glied , dem in dieser Eigenschaft die Bearbeitung der Ange -
legenheiten der städtischen Betriebsverwaltung ( der Stadtforst ,
der Wasser- und Wegebauten und der Laudwirthschaft der
Stadt ) überwiesen war , ist nicht als ein Betriebsbeamter
im Sinne des Z 1 Ziffer 2 des Jnvaliditäts - und Alters
versicherungs - Gesetzes augesehen worden . Ein bei dem Fleische
s ch a u a m t einer Stadt der Provinz Brandenburg angestellter
Fleischbeschauer ist für versicherungspflichtig erachtet worden
— Ein im königlich preußischen Statistischen
B ufr eau ohne Beaurteneigenschaft beschäftigter
' Hilfsarbeiter , dessen Thätigkeit darin besteht , die von
den Standesämtern eingehenden Zählkarten auszuzählen und
dabei auf die äußere Vollständigkeit derselben betreffs der vor -
geschriebenen Angaben zu achlen , sowie zu prüfen , ob andere

Hilfsarbeiter das Auszählen richtig ausgeführt haben , endlich
durch Multiplikation der Zahl der eingesandten Zählkarten mit
dem Satze von 3 Pf . die den Standesbeamten zu gewährende
Entschädigung festzustellen . ist als versicherungs -
p f i ch t i g e r Gehilfe angesehen worden . — Ein in
der H o s v e r w a l t u n g eines deutschen Bundesfürsten
ohne Pensionsberechtigung angestellter „ Rech nungs -
führer " ist für versicherungspflichtig erachtet worden .
— Die Art und Weise der Zahlung des Lohnes ist
für dessen rechtliche Natur ohne Belang ; derselbe kann ins -
besondere auch als Antheil an de » Einnahmen des Arbeitgebers
( Tantiöme ) gewährt werden . — Unter „ Kran kh ei t " im Sinne
der Arbeilerversichernngs - Gesetze ist ein anomaler pathologischer
Zustand , ein Zustand der Störung der normalen Körper - oder
Geistesbeschaffenheit zu verstehen . Kann einerseits ein durch
hohes Alter hervorgerufener allmäligerVer -
fall der Kräfte , selbst wenn er zeitweilige Arbeitsunfähigkeit
zur Folge hat , als Krankheit nicht bezeichnet werden , so ist ander
seits der Begriff der Krankheit dann nicht ausgeschlossen , wen »
die Altersschwäche einen vorhandenen krankhasten Zustand ver -
schlimmert oder gar unheilbar macht .

Zur Charakteristik der Grnbenbarone . Für die Ver -
Hältnisse in den sächsischen Bergbau - Bezirken ist eine Mittheilung
des in Zwickau erscheinenden „Glückauf " bezeichnend , nach der
man bei der letzten Generalversammlung des „ Verbandes sächsischer
Berg - und Hüttenarbeiter " darauf bedacht gewesen ist , keinen
noch in Arbeil stehenden Bergarbeiter in den Vorstand zu wählen ,
um Maßregelungen zu vermeiden . Man wird sich , meint hlerzu
die „ Franks . Ztg . " , nicht darüber wundern dürfen , wenn sich in den
sächsischen Bergarbeiter - Bezirken das Wort „ Allzu scharf »rächt
schartig " auch bei der nächsten Dieichstagswahl wieder bewahr¬
heiten sollte .

Und wir meinen , daß man hieraus ersieht , wie wenig Werth
die von den Grubenbaronen und den fiskalischen Grubenver -
waltungen beliebte Phrase hat . daß die Leiter der Bergarbeiter -
Organisationen „ gar keine Bergleute mehr wären " .

In Stuttgart haben sich nun auch die Fuhrleute ent -
schloffen , eine Gewerkschaft zu errichten , die sich dem Gewerkschasts -
karlell anschließen wird .

VerfÄittinlungett .
Im vierten Berliner Reichstags - Wahlkreise fand am

18. Mai im Lokale von Joel eine Wählerversammlung statt , in
der von Rob . Schmidt ein Vortrag über die bevor -
stehenden Dteichstags - Wahlen gehalten wurde . In
überzeugender Weise zeigte der Redner , daß das Volk durch seine
bisherige Heeresfolge hinter den bürgerlichen Parteien der Dieaktion
in jeder Form Unterstützung verliehen habe . Die immer elender
werdenden Erwerbsverhältuisse , die stetig wachsenden Lasten , sowie
die geplante Beschueidung der Volksrechle haben es jedoch dahin
gebracht , daß sich das deutsche Volk endlich den Schlaf aus den
Augen rieb und die Gefahr erkannte . Speziell in Berlin gelte
es , dÄn Deutfchsreisiun für sein feiges , verrätherisches Verhalten
eine gehörige Schlappe beizubringen und aus der schein -
baren Hochburg der Freisinnigen einen Hort der wahren ,
reinen Demokratie , der Sozialdemokratie .
zu machen . Wenn auch die Wahl Paul Singer ' s so gut
wie sicher sei , so dürfe doch kein Parteigenosse in der Agitation
nachlassen , damit immer neue Streiter für die Sache des Prole -
tariats gewonnen würden . Auf den mit brausendem Beifall auf -
genommenen Vortrag folgte eine lebhafte Diskussion . Anarchist
Voigt erklärte sich mit der trefflichen Kritik , welche der Referent
an den Parteien und den heuligen Verhältnissen geübt habe ,
vollkommen einverstanden . Dtur gefiel ihm nicht die Stellung
der Sozialdemokratie zur Militärvorlage . Als auf Wissenschaft -
licher Basis beruhend , hätte sie auch hier die Lehre von der Ent -
Wickelung aller Dinge befolgen müssen , wonach sich alles erst zur
höchsten Vollendung entfalte , ehe es absterbe . Die sozialdenio -
lratischen Vertreter hätten nach seiner Anficht nicht gegen

die Mebrforderung von 64 000 Mann und die dazu erforder -
lichen Mittel stimmen dürfen , sondern 100 000 Mann mehr
fordern sollen . Das System des Militarismus würden
wir erst los , wenn es auf der äußersten Spitze an -

gelangt sei . Die Versammlung verspürte keine Lust ,
sich durch solches Blech langweilen zu lassen und bedeutete dem
Redner abzutreten . Nachdem noch Hübsch , Wille und Neu -
haus im Sinne des Referenten gesprochen und dieser selbst die

hirnverbrannten Ideen der „alles der Entwickelung überlassenden "
Anarchisten gebührend widerlegt hatte , gelangte einstimmig ( Voigt
hatte sich inzwischen stillschweigend entfernt ) eine Resolution zur
Annahme , in der sich die Versammlung mit den Ausführungen
des Genossen R. Schmidt vollständig einverstanden erklärte
und versprach , durch die Wahl S i n g e r ' s Protest einzulegen
gegen die kolossalen Anforderungen an das Proletariat .

Eine zweite öffentliche Versammlung für den 4. Wahl -
kreis tagte bei Schmidt , Waldemarstr . 75. Hier hielt der

Genosse Bruns einen ausführlichen und mit regem
Interesse verfolgten Vortrag über die bevorstehende Reichstags -
wähl . Mit brausendem Beifall wurde die Aufforderung des
Referenten , dafür zu sorgen , daß Singer abermals mit
erdrückender Stimmenmehrheit gewählt wurde , von der Ver -

sammlung aufgenommen . Ziemlich zum Schluß der VerHand -
langen stellte sich auch hier ein Häuflein Unabhängiger ein , um
den üblichen Kohl zum besten zu geben . Einige von ihnen er -
klärten übrigens , trotzdem der „Sozialist " Wahlenthaltung fordere ,
sich dennoch an der Wahl betheiligen zu wollen . Folgende Reso -
lution wurde angenommen :

„ Die heute im Klubhans Süd - Ost tagende öffentliche Volks -
Versammlung erklärt sich mit den Ausführungen des Referenten
vollständig einverstanden und verpflichtet sich , mit allen ihr zu
Gebote stehenden gesetzlichen Mitteln für die am 15 . Juni statt -
sindende Wahl einzutreten , um dem sozialdemokratischen Kan »
didaten Paul Singer zu einem großartigen Siege zu verhelfen . "

Mit dreifachem begeisterten Hoch auf die Sozialdemokratie
schloß die gutbesuchte Versammlung .

In der Borussin - Branerci z » Nicder - Schönweide fand
am Donnerstag eine Wählerversammlung statt , die von 400 Per -
sonen besucht war . Der sozialdemokratische Reichstagskandidat
des Wahlkreises , Fritz Zubeil , hielt einen namentlich die Ver -
derblichkeit des Militarismus klar beleuchtenden Vortrag über die
gegenwärtige politische Lage . Die Aufmerksamkeit , mit der der
Vortrag verfolgt wurde , sowie der brausende Beifall , der am
Schlüsse desselben erscholl , legte Zeugniß dafür ab , daß die Zu -
Hörerschaft mit den Bestrebungen der Sozialdemokratie ein -
verstanden und sich des Ernstes der heutigen Zeit bewußt war .
Doch fehlte es in der Versammlung auch nicht an
einein erheiternden Moment . Der Unabhängige Hildebrandt
schilderte nach Beendigung des Referats nämlich die verderb -
lichen Folgen , die der Gang ins Wahllokal mit sich bringt , und
meinte am Schluß seiner Ausführungen verzweifelt , wer aber
am 15. Juni ins Verderben rennen wolle , der möge es thun , er
könne den Sünder gegen die heilige Moral der Unabhängigkeit
nicht zurückhalten . Verschiedene Redner , darunter auch Zubeil ,
widerlegten die Rede des Herrn Hildebrandt unter dem Beifall
der Versammlung . Zubeil forderte dann die Genossen auf , mit

ganzer Kraft dahin zu wirken , daß der 15. Jujgi ein Tag ,
Sieges für die Sozialdemokratie werde . Nach beendeter Debak ? e
wurde eine Resolution angenommen , in welcher sich die Ver -
sammlung mit dem Dieferenten im Einverständniß erklärte und
versprach , für diejSozialdemokrztiü und zunächst für die Wahl des
Genossen Zubeil ' eintreten zu wollen . Nach einigen Mit -
theilungen , die Wahl und Agitation betreffend , trennte man sich
mit einem begeisterten Hoch auf die internationale Sozial -
demokratie .

Der sozialdemokratische Wahkverein für Teltow -
Veeskow - Charlotteubnrg hatte am 18. d. M. nach dem
Lokale Bismarckshöhe eine öffentliche Wählerversammlung
einberufen . Vor Eintritt in die Tagesordnung ehrte die über -
füllte Versammlung das Andenken des verstorbenen Vereins -

Mitgliedes Hermann E n g l e r durch einmüthiges Erheben von
den Plätzen . Unter dem rauschenden Beifall der Versammelten
hielt August Bebel einen anderthalbstündigen Vortrag , in
welchem er in klarster und überzeugendster Weise nachwies , daß
jeder wahrhafte Freund des Volles am Wahltage nur einem
iozialdemokralischen Kandidaten seine Stimme geben könne . Die
Versammlung bekundete ihren Willen durch einstimmige Annahme
folgender Resolution :

„ Die am 13. Mai in „ Bismarckshöhe " tagende össcntlicl . e
Wählerversammlung des sozialdemokratischen Wahlvereins für
Teltow - Beeskow - Charlottenburg erklärt sich mit den Ausführungen
des Referenten , Genossen Bebel , vollkommen einverstanden . Sie
weist mit Entrüstung jede dem Volke zugemuthete neue Gut - und
Blutsteuer durch Erhöhung der Militärlasten , wie sie von der
Rcichsregierung durch die Militärvorlage geplant ist , zurück und
erklärt , ungeachtet der Verleumdungen aller gegnerischen Parteien ,
treu den Beschlüssen und Satzungen des sozialdemokratischen Er -
urter Parteiprogramms , ihre ganze Kraft zur Erreichung rer

erhabenen Ziele des internaticmalen Sozialismus einzusetzen .
Die Versammlung erachtet es dTther als ihre nächste Aufgabe ,
angesichts der bevorstehenden Wahlen zum Reichstage keinen
Tag ohne Agitation für den Kandidaten der sozialdemokra -
tischen Partei , Fritz Z u b e il - Berlin , vorübergehen
zu lassen und dafür zu sorgen , daß der 15. Juni uns einen
glänzenden Sieg bringen und uns um so schneller unserem end -
lichen Ziele der Freiheit und Gerechtigkeit zuführen möge . "

Zur Diskussion bot hinreichenden Stoff die anfangs der
Woche stattgehabte freisinnige Wählerversammlung , wie auch das
Organ des Herrn Jsaac , die Charlottenburger „ Neue Zeit " mit
ihren entstellten Berichten . Welchen Kalibers der Freisinn auch
in Charloltenburg ist , erhellt aus der Thatsache , daß in der
dortigen Stadtverordneten - Versammlung von freisinniger Seite
der Antrag gestellt worden ist , vom Jahre 1300 ab die — Mieth ; -
steiier einzuführen ! ! Von der Wahl eines besonderen Lokal -
Wahlkvnntees wurde Abstand genommen ; die Führung der Wahl-
geschäfte wurde vielmehr dem Vorstande des Wahlvereins über -
tragen . Die Agitation soll nunmehr mit allem Nachdruck be-
trieben werden . So findet bereits am zweiten und dritten
Pfingstseiertage in Charlottenburg Flugblattveriheilung und
Agitation im Kreise stall . Die Genossen wie auch Genossinnen
wurden aufgesordert , sich nach Kräften hieran zu betheiligen .
Angenommen wurde auch der Antrag , überall da , wo Maß -
regclungen nicht zu erwarten sind , hauptsächlich auf den Bauten ,
den Wahltag — 15. Jiuli — als Feiertag zu betrachten und sich
ür die Wühlarbeit zur Verfügung zu stellen . Ferner wurde noch -

rnals jedem zur Pflicht gemacht , die Wählerlisten einznfehen .
Dieselben liegen im Rathhaus « zur Einsicht aus werktäglich von
9 —3 Uhr , an den Pfingstfeiertagen von 9 —1 Uhr . Für die -
suigen , denen die Gelegenheit mangelt , die Wählerlisten ein -

zusehen , haben sich hierzu bereit erklärt : Beyer , Wallstr . 48 ;
Schankwirlh Wernicke , Krummestr . 19 ; Schankwirih Krause , Bis -
marckstr . 80 ; Schankwirlh Woller , Magazinstr . 15 ; Schankwirlh
Lück , Sophie - Charlottenüraße - und Kirchstraßen - Ecke ; Hoppe ,
Kauerstr . 23 ; Karl Henn , Potsdameifir . 43 ; Franz Dietrich ,
Krummestr . 27 , und Sellin , Zigarrengefchäft , Scharrnstr . IL. Alle

m %



Reflektanten mögen sich mit genügender Legitimation versehen .
Nach Erledigung dieser Angelegenheiten endete die Versammlung
niir einem dreifachen Hoch auf die internationale Sozialdemo -
lrarie .

Warum sind die Arbeiter unzufrieden ? Ueber dieses
Thema sprach der sozialdemokratische Reichstagskandidat für den
S. Berliner Reichstags - Wahlkreis . Robert Schmidt , am 13. Mai
in einer Versammlung in der Wäsche - und Kravatten -
br anch e beschäftigter Arbeiter . Der Redner erntete für seinen
inhaltreichen und treffenden Vortrag reichen Beifall . Hierauf
wurde Bruno Krüger , Mehnerstr . 2 zum 1. Schriftführer und
Fräulein Stephan zur Beisitzerin geivählt . Nachdem Drescher
noch zur regen Betheilignng au der Wahlbewegung aufgefordert
fmtte , vereinigte sich die Versammlung zu einem gemüthlichen
Beisammensein .

Eine öffentliche Versammlung der Maurer „ nd Putzer
tagte am IL. Mai , um über die Frage der diesjährigen Lohn -
bcwegung angesichts der bevorstehenden Rcichstagswahlen zu
berathen . Gröppler� rcferirte dazu und ricth , die Lohn -
bewegung ruhen zu lassen , solange die Wahlbewegung dauert .
Er empfahl den Kollegen , bei der Wahlarbeit . Flugblatt -
vertheilung :c. tüchtig mit thätig zu sein . In der Diskussion
stimmte Klingenberg diesen Ausführungen zu und empfahl , einst -
weilen nur da mit Forderungen an die Unternehmer heran -
zutreten , wo sichere Aussicht auf sofortigen Erfolg
vorhanden ist . Zu Pfingsten sollten dafür aber die nach Hause
reisenden Kollegen in ihrer Heimath die Arbeiterschaft aufklären .
Auch SchigolSki trat diesen Ausführungen bei . Folgende Re¬
solution lief ein : „ Die heutige Versammlung der Maurer erklärt :
i » Erwägung , daß die Arbeits - und Lohnverhältnisse der Maurer
täglich schlechter werden , tausende Kollegen auf der Straße laufen ,
um Arbeit zu suchen , ist es um so schwerer , in den Lohnkampf
zu treten . Jedoch verpflichten sich die Maurer , überall da ,
,vo an das Unternehmerthum eine Forderung , gleichviel von
welcher Seite , gestellt wird , thatkrästig mit, ' einzutreten . In fernerer
Erwägung , daß die Reichstagswahlen große Opfer fordern , ver -
pflichten sich die Kollegen , welche aus dem Boden der Zentrali -
sation der Maurer Deutschlands stehen , mit aller Krafl für die
Wahlen zum Reichstage einzutreten und der Sozialdemokratie
zum Siege zu verhelfen . " Die Resolution wurde angenommen .
nachdem Gräschke erklärt hatte , von den Putzern sei des -
halb in der Resolution keine Rode , weil es sich nur
um eine partielle Lohnbewegung , nämlich um eine Lohn -
bewegung derjenigen Kollegen , welche weniger als SS Pf .
Stundenlohn bekommen , handelt , wozu die Putzer ja nicht ge-
hören . Nachdem Gröpplcr noch aufgefordert hatte , auch für den
sozialdemokratischen Wahlfonds regelmäßige Beiträge zu leisten ,
wurde die Versammlung geschlossen .

Die öffentliche Versammlung der Barbiere , Friseure
und Perrückenmacher , welche am 16. Mai nach den Gratweil -
schen Bierhallen einberufen war , um den Bericht der Agitalions -
kommission über die Verhandlungen mit den Innungen betrefft
Schließung der Geschäfts an Sonn - und Feiertagen entgegen -
zunehmen und weitere Schritte zu berathen , war nur von
zirka 70 Personen besucht . Da außerdem noch eine Reihe wich-
liger Punkte aus der Tagesordnung standen , so hielten die Ein -
beruser . angesichts der geringen Betheiligung der Interessenten ,
eine Tagung der Versammlung für inopportun und wurde
dieselbe bald nach der Eröffnung , Nachts It ' /s Uhr , wieder ge¬
schlossen . Die nächste Aersnminliing soll kurz nach dem Pfingst .
fest stattfinden und zu derselben eine regere Agitation entfaltet
werden .

Die Freie Vereiuigllng der Bauarbeiter Berlins hielt
am 14. d. M. ihre Mitgliederversammlung ab . Die vom Kassirer
verlesene Abrechnung über das 1. Quartal ergab , daß mit dem
Bestand von 138 , 3l > M. der Betrag von 41,4V M. eingenommen
. JUbt . Die Ausgabe betrug 88,8 » M. , so daß ein Bestand von
öl , 32 M. am Schluß des Quartals vorhanden war . Hieraus
wurde beschloffen , daß der dem Vorsitzenden vom statistische »
Amt zugestellte Fragebogen ausgefüllt werden soll . Von Wallen -
thin wurde zur regen Betheiligung am Wahlkamps aufgefordert
und auf den ideellen Zusammenhang zwischen der gewertschaft -
lichen und politischen Bewegung hingewiesen . Eigentlich sollten
nur solche Arbeiter im Wahlverciu Aufnahme finden , welche auch
ihrer Berufsorganisation angehörten . Es wurde noch bekann !

gegeben , daß das Stistungsseft am 22 . Juli bei Lips abgehalten
wird , sowie daß die Zahlstelle für Südost sich bei Ulrich ,
Wrangelstr . 64 , befindet . Hermann Karge kassirt daselbst . Zum
Schluß wurden sämmtliche Kollegen dringend aufgefordert , mit
ihren Frauen die am Sonntag , den 23 . Mai , Jnselstr . 10, statt -
findende Versammlung zu besuchen .

Sprerszsiclal .
Di« RedaUton stellt die BenuHung de » SyrechsaalS , soweit der Raum dafi' . .
abzugeben ist , dem Publiluin zur BcsprechttNft von Ankielegenlieite » allgemeine
Interesses zur Vsrsügung ; sie wahrt sich aber gletchxeilig dagegen , mit dtm

Inhalt destetben tdenttstztrt zu werden .

„ Verein Berliner Gastwirthsgehilfen "
lautet die Ueberschrist eines in der Nummer 114 ( vom Mittwoch )
des „ Vorwärts " enthaltenen Inserats , in welchem „ der Vor -

stand " ersucht , daß alle an den Verein „ zu richtenden Sachen
direkt an den Vorstand oder Verein zu adressiren " sind . Unter

„ N. B. " heißt es : „Gleichzeitig geben wir bekannt , daß unser
Mitglied Eberl , ehemaliger Redakteur , ( Welche Ironie
D. U. ) mit der Leitung nichts zu thun hat . "

Mas soll das bedeuten 3 fragte ich mich, und wird jeder
fragen , der mich kennt .

Ohne mich wegen irgend welcher begangenen , den Verein
und seinen Zweck schädigenden Handlungen zu vernehmen , vehm -
gerichtsartig , während einer kurzen Reihe von Tagen , an welchen
ich , entschuldigt , das Bureau unseres Vereins wegen Krankheit
nicht zu besuchen in der Lage war , ist dieser „ Beschluß " ( ?) von

feiten des Vorstandes sind ohne den Verein zu befragen auch
ausgeführt worden . Schon daraus mögen die Leser dieser
Annonce entnehmen , was an diesem Beschluß Sachliches vor -

Händen ist .
Ich kann demgegenüber erklaren , daß ich aus dem Vorstand ,

in welchem ich das mit vielen Mühen verbmideue Amt eines

Schriftführers begleitete , lediglich aus dem Grunde erst am
28 . v. M. selbst niedergelegt habe , weil ich ohnedies
noch genug für die Beförderung unserer , allen Proletariern
gemeinsamen Sache zu thun in der Lage bin ; weil ich Beisitzer
des Gcwerbegerichts , Mitglied des Ausschusses der Gewerbe -

gerichts - Beisitzer , Mitglied der Agitationskonimission der Berliner

Kellnerschast , weiter aber auch vom derzeitigen Vorstand selbst
ernannter und von der erst am 23 . v. Mts . stattgefundenen
Generalversammlung des Vereins bestätigter „Stadtkassirer " und
die Zeitungs - Expedirungsarbeiten ausführender,� — ebenfalls von
einer Generalversammlunq wiederholt gewählter , mit IS M.

per Monat entschädigter „ Adressenschreiber " ; gelegentlicher Mit -
arbeiter am Fachblatt und außerdem aber noch ein vom Vor -

stand laut Inserat für würdig befundenes Mitglied des
Vereins bin , den ich, wie die Berliner Arbeiterschaft besser weiß .
als die große Majorität der derzeitigen Mitglieder des Vor -

standes , mit nicht wenig Kräften und Ausopserungen auszubauen
bemüht ivar und noch bin .

Dies meine Erklärung zu dem besagten Inserat , die ich
nolhgedrungeu bringen muß , trotzdem ich weiß , daß die Spalten
des „ Vorwärts " zur Zeit zu anderen Zwecken verwerthet werden

sollten , als solche persönliche Reibereien , aus welche das Inserat
zurückzuführen ist, zu widerlegen .

Louis Ebert , Kellner .
Berlin S. O. , Oranienstr . 183 ,

VviefhÄlken vev Nedakkion .
K. K. Die Frage , ob wer am 2. Juni einberufen , am

IS . Juni entlassen wird , wählen darf , ist neulich an einer an -
deren Stelle des „ Vorwärts " verneint . Diese Auffassung er -
scheint aber irrig . Der Beurlaubte untersteht allerdings bis
12 Uhr Mitternachts der Militärgerichtsbarkeit . Das berührt
sein Wahlrecht aber nicht . Nach ß 2 des Wahlgesetzes ruht für
Personen des Soldatenstandes die Wahlberechtigung nur , solange
sie sich „bei der Fahne befinden " . Bei der Fahne befindet sich
der vom Regiment Entlassene nicht mehr . Der Wahlakt
schließt um 6 Uhr ; erreicht der Reservist oder Landwehrmann
vor 6 Uhr das Lokal , so kann er sein Wahlrecht ausüben . Er

befindet sich in derselben Lage , wie z. B. zur Disposition gestellte
Offiziere : auch diese wählen , unterstehen aber der Militär -
gerichtsbarkeit .

M. W. H. I . Nach § 715 der Zivilprozeß - Ordnung
sind die Kleidungsstücke , die Betten , das Haus - und Küchen -
geräth , soweit diese Gegenstände für den Schuldner , seine Familie
und sein Gesinde unentbehrlich sind , der Pfändung nicht unter -
warfen . 2. Für die Kleiderschulden selbständiger Kinder haftet
der Vater nicht .

FriedrichSgracht 16 . Der Tod entbindet die Erben nicht
vom Vertrage , sondern berechtigt sie nur nach Z 371 , II , 21 A. »

L. - R. event . vorzeitig zu kündigen . Z 371 , 11, 21 A. - L - R. lautet :

Stirbt ein Miether während der kontraktmäßigen Zeit , so sind
dessen Erben nur noch ein halbes Jahr lang , von dem Ablaufe

desjenigen Quartals , in welchem der Tod erfolgt ist , an den

Vertrag gebunden . Ist die Wittwe nicht Erbin , so kann sie von
dem von ihr mitunterschriebenen Kontrakt zurücktreten , sobald

sie eine solche durch diesen Todesfall in ihren Umständen vor -

gefallene Veränderung nachweisen kann , vermöge welcher ihr
aus der Fortsetzung des Kontrakts ein erheblicher Nachtheil eut -

stehen würde .
Zander . Nein . Sie müßten ihn verklagen .
W. S . 35 . Nein , nur dem legitimirten Rechtsnachfolger

des Durchbrenners haben Sie zu zahlen .

L. R. Der Umstand , ob Sie Steuern zahlen oder nicht , ob
Sie zur Steuer herangezogen oder mit Steuerbeiträgen im Rück -

stände sind , ändert Ihre Wahlberechtigung nicht : Sie sind

wahlberechtigt . 2. Wer für sein Kind von der Armendirektion

Pflegegeld erhält , ist nicht wahlberechtigt .
Kazikat 31 . Reichstags - Abgeordnete erhalten keine „ Be -

soldung " .

11 . Ziehung der 4 . Klaffe 188 . Köntgl . Preuß . Lotterie .
Ziehung vom 19. Mai 1893, Vormittags .

»cur dir Dewinne über ai » Mark fino den beireffenden Nummeru
in Pareulhese beigefügt.
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JULIUS LINDEMBAU
gegrSndet

Im Jahre 1879 .
» weite « Hau » tut der

- ht - Z
4123 L'Frsnkfnrksv Skrsye 139 , z, . . , . .

WM' Lager eleganter fertiger Herren « Garderobe, . " S @
Spezialität : Anfertigung nach Maass nnter Garantie des Gntsitzens . Zuschneider im Hanse .

Für streng reelle nnd prompte Bedienung bürgt der langjährig bekannte gnte Rnf meines Geschäfts .

MF " Bitte genau auf die Hausnummer zu achten .

MtMilmke der TMMer .
Nachfolgend verzeichnete Fabrikanten und Hiindler führen nur Cigarren

mit der

Kontroll - KchutzmarKe der Tabakarveiter .
Händler können nur veröffentlicht werden , wenn dieselben ausschließlich

Maare mit Schutzmarke führen .

Jakob Göttina » Lindowerstr . 9. 1
Fr . Grund , Rheinsbergerstr . 67 .
' Johann Hahn , Fehrbellinerstr . 3.
Gustav Hennig » Coloniestr . 147 .
August Hintze , Pankstr . 14 ».
Lorenz Heidemaun , Danzigerstr . 10/13 .
Julius Hinhe , Weißenburgerstr . 47 .
Rudolf Hinye , Müllerstr . 145 .

8 .

» Wilhelm Börner , Ritterstr . 103 .
P . Böttcher » Kottbuser Damm 92.
H. F . Tinslage » Kottbuserstr . 4.
R . Fiebig » Böckhstr . 4.
Otto Ley » Schönleinstr . 17.
Gi , st . Lachmann » Brandenburgstr . 82 .
Michaelis , Alexandrinenstr . 40 .
O. Saupe , Kottbuserstr . 6».

H. G. Schmidt , Gräfestr . 63 .
Carl Schonheim » Gräfestr . 8.

80 .
Carl Abert , Pücklerstr . 6.

Heinr . Bräuer » Reich enbergerstr . 143 .
Carl Böhlert , Mariannenstr . 5.
G. Carl , Admiralstr . 25 .
R . Fischer » Reichenbergerstr . 74 » .

George , Mariannenstr . 35 .
E. Getschmann » Sorauerstr . 10 .

Theodor Goeike » Wrangelstr . 125 .
E . Goöda » Manteuffelstr . 8.
Konrad Greber » Görlitzerstr . 63 .

P . Kaboth » Wrangelstr . 14.
Eduard Klein » Köpenickerstr . 130 .
5lotvalsky » Mariannenstr . 8.
Lobbes » Reichenbergerstr . 49 .

' Wilh . Mertens , Cuvrystr . 34.
G. Moritz , Manteuffelstr . 68 .
Neinländer , Waldemarstr . 32 .
Carl Schindler , Görlitzerstr . 53 —54 ,

Christ . Schneider , Köpnickerstr . 26 »,
Theodor Stampehl , Mariannenstr , 26.
Ctiibner , Reichenbergerstr . 157 .
A. Warnecke , Wrangelstr . 106 .

Herrn . Wicht , Dresdenerstr . 16.

SW .
Keßner , Solmsstr . 26 .
W . Kintzel , Alexandrinenstr . 103 .

» Heinrich Schröder , Kreuzbergstr . 15.
E . Schulze , Friesenstr . 23 .

0 .

August Dahnke , Koppenstr . 91 .

Rudolph Fricke , Grüner Weg III .
A. Gräff , Holzmarktstr . 42 ,

August He » , Gr . Franksurterstr . 4.

desgl . Weideniveg 96 .

Ernst Kriiger , Andreasstr . 16.

LaSke , Frankfurter Allee 76 .

Julius Malitz , Mühlenstr . 49 » .

» August MoteS , Posenerstr . 11.

Zlngnst Neumann , Markusstr . 1.

Th . Schlodder , Krautstr . 51 .
Otto Schreiber , Blumenstr . 51c .

Stich . Schulze . Friedrichsfelderstr , 21.
Otto Stcinkamm , Rüdersdorserstr . 52,
Otto Nnterberg , Koppenstr . 14.
B . Uuterlauff , Frankfurter Allee 117 .

Gustav Bogel , Koppenstr . 75 .

Wagner , Lebuserstr . 7.

Wiestner , Andreasstr . 60 .

P . Wotschke , Andreasstr . 3.

v .
' Robert Drescher , Linienstr . 50 .

N.

Adolf Adelt , Reinickendorferstr . 64b ,

Fritz Albrecht , Bernauerstr , 33 II .

Rcinhold AnderS , Etrelitzerstr , 45 .

Wilhelm Brall , Swinemünderstr . 4.

' LouiS Dechand , Ruheplatzstr . 24 .

Franz Döring , Ruppinerstr . 21.

Cickenjäger , Rheinsbergerstr . 31 » .

Franz Frank , Köslinerstr , 2.

Paul Franke , Eichendorffstr . 15.

August Gerlach . Kastanien - Allee 38,
Rudolf Geselle , Vinetaplatz .
Albert G niest , Brunnenstr . 112 .
Wilhelm Göppner , Fennstr . 1».

August Hirte , Swinemünderstr . 67.
Joseph Hussam , Grünthalerstr . 9.
Levy , Marienburgerstr . 37 .
Löffler , Badstr . 42 - 43 .
Gust . Löwenberg , Badstr . 19.
L. Malkowitz , Kastanien - Allee 95/36 .
Mehuert , Diedenhofenerstr . 3.
B . Moritz , Bernauerstr . 13.
Emil Nauen , Ackerstr . 116 , Gartenpl ,
Franz Noffke , Borsigstr . 23.
H. Opitz , Pasewalkerstr . 2.
Paul Pflug , Reinickendorferstr . 39 .
Gustav Pinner , Tresckowstr . 32 .
Franz SadowSky , Hagenauerstr . 12.
F . Stern , Putbuserstr . 42 .
Albrecht Steinicke , Stralsunderstr . 19.
Wilh . Steinbach . Antonstr . 1.
G. Stocklast , Henningsdorferstr . 3 » .
A. Tirtz , Jnvalidenstr . 124 .
C. Walter , Hussttenstr . 23 .
Carl Werner , Gerichtstr . 24 —27 .
Max Wiukelmann , Ackerstr , 153 .
Max Weidner , Hochstr . 46 .
H. Zechert , Putbuserstr . 37 .

80 .
Hermann Bailoff , Pallisadenstr . 79,
Beyer , Landsberger Allee 131 .
Franz Engel , Kaiscrstr . 39 .
Gustav Kommnick , Weberstr , 50.
Paul Krämer , Greifswalderstr . 30 .
Gustav Mirast , Georgenlirchstr . 12.
Max Ohlert , Landsbergerstr . 117 .
Jakob Stent , Weinslr . 11.
Gustav Richter , Landsberger - Allee 145 ,
Emil Tilesins , Höchstestr . 43 .

NW.
Hermanu Beisteuer , Beusselstr . 9.
Baudermann , Slromstr . 61.
Paul Böning , Bremerstr . 56/57 ,
Joh . Bösenberg , Beuffelstr . 64 .
G. Deichsel , Stromstr . 33.
Franz Jhde , Birkenstr . 20 .
' Stöbert Kern , Stromstr . 45 .
SNcinhard Könkow , Perlebergerstr , 8,
G. Reinke , Stromstr . 5.

Charlottenburg ,
Brönner , Wilmersdorferstr . 47 .

Rummelsburg .
Theodor Ritter , Kantstr . 6.
Siittmeyer .
Nlbrich .

Rixdorf .
H. Barth , Berlinerstr . 133 .
ltz . Filter . Bergstr . 34 .
L. Herrmaun , Richardplatz 10.
Sit , Kahle , Göthestr . 7.
R . Kiesel , Prinz Handjerystr . 66.
Leopold Magerl , Hobrechtstr , 10.
G. Rebuillon , Prinz Handjerystr . 15,

F . Walter , Steinmetzstr . 33 .

Weissensee .
Emil Apitsch , Langhansstr . 135 .
Liebschwager , Gustav - Adolfstr . l6 .
Georg Schröder , Pistoriusstr , 12.
Willimsky , Wilhelmsbrrg 17 .

Reinickendorf .
BurguS , Markstr . 5.

Tempelhof .
August Reisen , Berlinerstr . 44 .

Oben verzeichnet « Fabrikanten können an den mit »
bezeichneten

Stellen stets neue Marken erhalten , außerdem im Arbeitsnachweis der Tabak -
arbeiter , Weinstr . 11 , von 11 —12 Uhr , und bei Unterzeichnetem .

Neumeldungen von Fabrikanten sowie Beschwerden sind an
Louis veohand , Ruheplatzstr . 24 , zu richten .

Die Kontroil - Kommission der Tabakarbeiter .

I . 31. : Carl Butry , Stralsunderstr . 15 ( neue Nr . 17) , II .

Jede Uhr 8852L

zu repariren und reinigen kostet bei uns unter Garantie des Gut -

gehens nur I Dllk . 50 Pfg . ( außer Bruch ) , kleine Reparaturen
billiger . Großes Lager neuer und gebrauchter Uhren , getragene
Uhren von 5 M. an . Neue silb , Cylinder - Stemontoirs , 6 Steine ,

on 14 M. an , do. 10 Steine , von 16M . an , goldene Damen - Remontoirs . 14 - Karat

Gold v, 24 M. an . Gold , und Silberwaaren in gr . Auswahl zu Fabrikpreisen

S . Rothert & Stolz ,

Yorkstr . 51, Ecke Katzlerstrasse ( Blaue Ecke) .
Zur Sommer - Saison empfehle mein gut sortirtes Kager

ttsnnvn - uniIIinaben - Gisi ' iIonodvn ,
sowie reichhaltige Auswahl in - und ausländischer Ktoffe zur Kestellnng , nach

Maaß . einer geneigten Beachtung .

itosepk Goldstein , MKr . 51, Elke KaMM ,
Blaue Ecke . 30541, '

G. Superczynski , kiilMeMe , znMttßr . 1ll5,ll .

Kinder wageny
bestes Fabrikat ,

Grüner Weg 112,
Grosses Lager and reichhaltige Aaswahl .

Kein Abzahlungs - Geschäft ,
daher wirklich reelle , billige Preise .

in reelle Leute auch auf Abzahlung .
Wilh . MQIIer . 42531, '

Gentral-Leihhaus
Ausverkauf.

Institut für Gelegenheitskäufe !
einzig in seiner Art in Bexlin ,

Gegründet 1872 .

79 [ ärffircfl9 79 ( zwischen Kanonler -

IL , clayCi all . IL , und Manerstrasse ) ,
U.I fit *» Xif» Qlvi' t «imS t v* S >nf �»>,Saison in diesem

» sich zur Ausgabe
bietet für tue Frühjahrs - und Sommer �

Jahre ganz Außergewöhnliches , und hat e
gestellt , jede Konkurrenz zu überflügeln , er

verkauft

Wllllre ßr wellig Geld.
Niemand braucht heute mehr schäbig gekleidet zu gehen ,

denn für wenige Mark kann er bei uns sein Aeußeres in
einen eleganten Menschen verwandeln , denn Kleider machen
Leute , für einen Jeden ,

od roiod oder arm ,
auch für die am wenigsten Bemittelten ist der Central - LeihhauS -
Ausverkauf eine Hilfsquelle , denn für weniges Geld , das auch
in den schlechtesten Zeiten zu erschwingen ist , ersteht man dort
Sachen für fabelhast billige Preise . Diefe Preise stehen in
keinem Berhältniß zu den stadtüblichen Detail - Preisen .

In Berlin noch nie dagewesen
ist auch das enorm große Lager in eleganten Herren - Garde -
roben , z. B. Monatssachen , das sind in den feinsten Schneider -
Werkstätten nach Maaß bestellte , aus besten Stoffen gefertigte
Sachen , welche von Kavalieren nur ca . einen Monat getragen
sind , und auch den verwöhntesten Geschmack zufriedenstellen . Also
l ' siusemle neue und auch wenig

getragene Sachen

stehen in unserem Etablissement zum Verkauf .
Diese Sachen bestehen in eleganten Sommer -

Paletots von 9. 19. 12. IS . 29 Mk. , Kamm -

garn - Salon - Anzügen , modernen Frühjahrs -
Faquetanzügen von 19, 12, 15, 29 —39 Mk .

Prachtexemplar , einzelnen Hosen von 2 Mk . an ,

Fracks , Hochzeitsanzügen in größter Auswahl .
Ein groster Posten Knaben - und JünglingS - Anzüae von
3 Mk . an bis z » den elegantesten für 49 , IS u. 15 Mk .

Goldene und silberne Herren - und Damen -
Uhren , Ketten , Ringe .

Alles für die Hälfte des Werthes .
Bauch - Sachen , selbst für den wohlbeleibtesten und korpu -

lentesten Herrn passend , sind fertig in großer Auswahl .
Auch ist ein Posten Damen - Frühjahrs - Mäntel zu spott -

billigen Preisen zum Verkauf gestellt .
Es wird dort Jedem , ob arm ob reich , Gelegenheit ge -

boten , für enorm billigen Preis gute und reelle Sachen zu er »
stehen .

Der Vorzug dieses Instituts ist , daß man dort auch die
guten wenig getragenen Herren - Garderoben bekommt , da diese
bekanntlich aus den besten Stoffen angefertigt sind .

Ein Besuch sichert uns die Kundschaft . Die Verkäufer
sind streng angewiesen , deinem Kunden Maaren aufzudrängen ,
der nicht durch die

iwahrhaft staunend billigen Preise
von selbst dazu veranlaßt wird .

Central - Keihhaus -
Ansverkanf »

79 sanapofr 79 ( zwischen Kanonier -
IL , JCtyCldll * IL , nnd Manerstrasse ) ,

poliz . cottc . Leihhaus .
4184131 Die Verwaltung .

Heute bis 11 Uhr Abends geöffnet " WO

( Gegründet

—■ Bsa » - 1374 . )

Paul Diederich ,
1. Geschäft : Oranlentr . B.

2. Geschäft : Kariannenstsr . 43 , Ecke
Skalitzerstraße .

Hüte mit Arbeiter - Kontrollmarke .
Bitte genau auf die Hausnummern

zu achten . 4,1871 . '

Nlartin Kleiny
Uhrmacher , 3544L

25 Neue Hochstr . 25
empfiehlt sein Lager aller Arten

WM- und Wen - Wen.
Reparaturen tu soliden Preisen

Marken z. quittiren von

Partei - '

Keitragien
empfiehlt allen Gen offen die

Qulttnugsmarhra und
Eauts cbnk - Sternpeliabrlk
von Conrad Maller ,

Kchkendib - Leipzi « .
WW Preisliste gratis und franko .

Schuhe u . Stiefel
mit Koutrellmnrke aus Erfurt

empfehlen [ 367 iL *
C. Gener , Oranienstr . 202 ,

�aty , Waldstr . 37 , Moabit ,
Serbe , Ritterstr . 114 .

M . PapKe , Manteuffelstr . 31 ,
G . Kordel , Forsterstr . 7,
A. Anders . Gerichtstr . 82 ,
G . Htuckast , Weberstr . 4.
z . Müller , Bergmannstr . 15.
i , Hauke , Langestr . 18.

Schittke » Pücklerstr . 14.

f . Jakobi , Kottbuser Damm 39 .
tlitschke , Kastanien - Allee 83 .
N. Fischer , Koloniestr . 10 .

001)1(1} 3 *

Matratze 1 Tapezierwerkstatt

mit 25 M. . ÄÄ
Bettstelle I Grenadier - Platz

Nr . 4, [ 356

Zum 40601 -

mit Arb eiter - K ontro llmark » .
Größte Auswahl .

MMche 131, „nÄf2r „ .
MP im Laden . ~ SRG

Wilhelm Zapel , Hutmacher .

S. Heymann ,
Berlin 0»,

Rosenthaler - Strasse 14
empfiehlt 4165L »

s - w- Kenhelten w

llerreu - u . Knaben -
Garderoben

dkKWhiS - u. Tmmr -

0(li)!)n in gro stier Answahl

zu streng reellen nnd billige «
Vitreise « .

. Der sejle Verkuusspreis
' »»»jeiimkrliechiil
wZ- hln ilnitlich ver -

merkt .

su k\ \ jede llebervorthei -

NB . Am Montag , d. 2. Pilngst -
Felertag von 7 —10 nnd von 12
bis 2 Uhr geäffnet .

Alle Uhren moi

werden sauber und sorgfältig reparirt
unter Garantie des GutgehenS für

1,31 ) Mark ( außer Bruch ) bei

W . Winkler ,
Berlin N. , Reinickendorferstr . 8 g ,

gegenüber der Dankes - Mrche .
Lager aller Arten Uhren , Uhrhetten

Gustav Sabor ,
159 . Jnvaliden - Sttaße 159 , SSSJi "

empfiehlt sein reichhaltiges Zager garnirter und « ngarnirter

Damen - und Kwderhnte zu billigsieu Preisen .
DWiir ? e » 1 Lieferant de » Konsumvereins . . Siid - N» ,

, TT UlAcIj ■ DR Wrangel - Strasse 16 . lMWWU [4096L*
Kleiderstoffe « Mousseline und Batiste in orober Auswahl .

• mit

Kontroll -

Marke

Gottmann ,
Vereinszimmer : Fliff . SjmeonVr . SS,



des „BmiirtS " Bnlim MSdlxtt
Kerlw LV. . Keuthstraße S .

ZllZ vorzügliche Agitationsmittel für den bevorstehenden

— = WahSkampf .
—

-

empfehlen wir den Parteigenossen folgende Erscheinungen unseres
Verlages :

Kmiffle nnii Wemgen der SopIiKwIratie .
Grlauternngen fttin Erfurter Programm

von
Karl Kautsky und Bruno SchSnlank .

Groß - Oktav 64 Seiten .

Zweit « durchgesehene Auflage .

PreiS geheftet 10 Pf . , in Partieen zum Massenvertrieb Rabatt .

Im ersten Theil ist die P r i n z i p i e n - E r k l ä r u n g des
Progranims behandelt . In den Kapiteln — Kleinbetrieb und
Großbetrieb , Kapitalist und Proletarier . Privatmonopol und
Staatsmonopol , die Erhebung des Proletariats , der Sozialismus
— sind die grundlegenden sozialdemokratischen Lehrsätze populär -
wissenschaftlich niedergelegt , während im zweiten Theil unsere
Program m- Forderungen , die von dem klassenbewußten
Proletariat als Mittel aufgefaßt werden , um das schließliche
Ziel , die sozialistisch organisirte Gesellschaft , zu erreichen , er -
läutert sind . Es handelt sich bei dieser Broschüre darum , allen
Parteigenossen , die sich in den Dienst der Partei - Organisation
gestellt haben , den , . M a s s en - V er tri e b "

besonders zu
empfehlen , da mit dieser Schrift die Möglichkeit gegeben ist ,
immer neue , ungezählte Anhänger für unsere gemeinsame Sache
zu gewinnen . Der Preis ist ans dem Grunde so niedrig ge -
stellt worden .

_

Sozialpolitisches Handbuch .
Von

Dr . H. l . ux - Magdeburg .
Groß Oktav , XX und 336 Seiten mit einer Tabelle :

Vergleichende Zusammenstellung der Arbeiterschutz - Bestimmungen
in den einzelnen Ländern .

Preist brofchit - t 1,30 M. , in Kädeck - rband geb . s M.
Auch in Lieferunge » ä 30 Pfennig .

Ciubnuddechen 20 Pfennig . 400/5

Mit dem „Sozialpolitischen Handbuch " hat der Verfasser ,
unterstützt von hervorragenden Mitarbeitern , ein gedrängtes Kom -

pendium geschaffen , das für unsere Genossen , die sich der Agitation
widmen und dem Gegner gegenüber immer schlagfertig sein müssen ,
ein willkommenes Hilfsmittel sein wird . Das Thatsachen - und

Zahlenmaterial aus unserer Parteiliteratur . Sie bei ihrem steten
Wachsthum geistig durchzuarbeiten immer schwieriger wird , findet

sich in demselben in praktischer Weise zusammengestellt , so daß

Fragen über unsere Bewegung , ihre treibenden Kräfte und ihre
wirthschaftlichen und politischen Widerstandsmomente leicht nach -

geschlagen werden können . Nicht zuletzt werden auch unsere
Redaktionen , sowie alle an der geistigen Herstellung unserer Preß -

erzeugnisse Thätigen ein geeignetes Nachschlagebuch mit obigem
Werke erhalten .

Wiederverkänfer erhalte » Rabatt . BbI

Alle Buchhandlungen , Kolporteur " und Zeitungsspediteure

nehmen Bestellungen entgegen . — Bei Aufträgen von außerhalb

ersuchen wir um gleichzeitige Einsendung des Betrages ( Porto extra ) .

K . Scharnow

ö- s
« ' s

- s
c

Für jede bei mir

X
n

Wen - ii . MAßM - WrikSZ
Berlin S . ,

Granienstr . 152 , am Morihplatz .
2. Geschäft :

Granlenste . 47a , Ecke Luckauerstraße .

besteht seit 1860 . Anerk . beste Bezugsquelle 3 jj
Nickel - Remontoir - Uhren von 10 —15 äll . = $
Silberne Remontoir - Uhren v. 17 M. an � ?
Goldene Damen - Nhren v. 20 M. an S' g.

do . Ancre - Herren - Re - n
montoir - Uhren . , . v. 50 M. an � �

Regulateure . . . . .v. L M. an 1
do . in polirtem Nuß - ZZ .

baum - Gehäuse , ca . 1 Mir . �
3

lang , 14 Tage gehend , . v. 14 aft . an r - g
Wecker - Uhren in verschied . n

Mustern . . . . . .v. 3,50 M. an 3

gekaufte Uhr übernehme eine schristliche Garantie bis zu
fünf Jahren . 35671 .

Phre « u . Voldwaaren z » Grlglnalfabrlkprelfe « .
Bitte genau auf die alte Firma Oranienstr . 152 zu achten . " H »

Kein
Laden ! !

Kein
1 Laden I

Damen- Miintel - Fabrik
A. Henemann

Oranienstraße 40141 , am Oranienplatz ,
I . n . II . Etage .

Sämmtliche Saison - Nodveauts ' s vom dilligsten bis feinsten Genre .

KehHI Detailverkauf zu Engros - Preisen .
Laden !

Kein
Laden I

Möbel,
Spiegel und Polster - Waaren .

Ausstattungen in Mahagoni u. Puhbanm ; Küchen -
möbri empfiehlt ; Freisiiaieu auf Wunsch franeo . »

Franz Tutzaner ,

Uhren u . GoMwaaren SÄ6 ?
in bester Ausführung zu den billigsten Preisen . Silb . Cylinder - Eemontoir 12 . 75 « .

Massiv gold , Trauringe , 1 Dukaten 10,50 «. , ll/2 Duk . 15,50 «. , 2 Duk . 20 M.

• ' ' 405 IL *
Empfehle den Genossen mein seit 15 Jahren bestehendes

Kiudrrgarderobrn - Grschäft .
Knaben - Au ' üae . Paletots , Wädchenmäutel enorm billig . SötHige

Reste zu Knaben -Anzügen und Negenmäutel s. v. Plüsch . Sammet . Selde . Be�
stelluug nach Maaß w. sauber u. billig ausgeführt , i »»» Munim wird alle�

zugeschnitten , pleis » , 43 Manteusfelstr
Auf Wunsch wird alles

43 , Lehe LIcalitzerstrasse .

I stein Feilschen !
»kein Handeln, !
lsondern streng !
I feste , sehr I

Ibillige Preise . «

Alle Preise
sind in

Zahlen an den !
Waaren

ausgezeichnet. !

1Ledor - Hossn "

6, —. 4,50 ,

3, - .

2,35 M.

9ii Barff ist fr » a aul nci &m
Bostttt gtbeuft

ZolidaritätlM
Arbeiter ! 4 Nur Hüte ,

welche nebenstehende Marke
unter dem Schweißleder lra -
gen , bieten Garantie , daß den
Berfertiger » gerechter Lohn
wurde l

B & T Kauft nur Hüte
mit dieser Market

In folgenden Geschäften sind NiHte mit

Kontrollmarke » zu haben :

20 .

kl. Aerisens , Prinzenstr . 28 .

Alschefsky , Große Franksnrterstr . 44

Oskar Arnold , Dresdeiierstr . 116 .

Rud . Beisse , Chausseestr . 70 .

0. Böttcher , Lichtenbergerftr . 1.
Wilh . Böhm , Blücherstr . 11.

A. Brachlow , Schönhauser Allee 29 .
E. Bergmann , Maikgrasenstr . 100 ,

P. Diederich , Oranienstr . 9.

do . Marianueustr . 43 .

E. Dittmer , Ackerstr . 68b .

G. Bunsing , Tresbeuerstr . 6.

Paul Dranske Nachflg . , Oranienstr . 172

Max Eckard , Alexanderstr . 16 .

Max Eckard , Oranienstr . 57 .

Max Eckard , Kommandantenstr
Max Eckard , Spittelmarkt 13 .

Max Eckard , Alexanderstr . 1.

F. Fraude , Müllerstr . 183 .

Ä. Fuchs , Manteuffelstr . 35/36 .

Th . Gerlach , Linienstr . 39 .

A. Glaab , Nene Hochstraße 40a .

Gust . Gross , Frankfurter Allee 167 .

G. Gottmann , Große Frankfurterstr . 130 ,

R. Haase , Kastanien - Allee 36 .

Ph . Haase , Reinickendorferstr . 64 .

P. B. Hansen , Münchebergerstr . 26 .

P. B. Hansen , Naünynstr . 22 .

Pr . Haupt , Große Frankfurterstr . 145 .

W. Hildebrandt , Schönhauser Allee 4.

J. Joggers , Schwedterftraße 243 .
0. Jörs , Pankstr . 5 a.
A. Kehr , Köpnickerstr . 126 .
W. Klicm , Bernauerstr . 108 .
G. Röpke , Prinzenstr . 60 .

Kriegsbammer , Bellealliancestr . 91 .
G. Knaake , Andreasftr . 24 .
Ph . Kr ull , Zionskirchstr . 65 , Ecke

Zlnklamerstraße .
J . Kock , Kastanien - Allee 80 .
Arnold Lange , Brunnenstr . 136/137 .
0. Llskow , Oranienstraße 47a ,
H. Meissner , Neue Hochstr . 43 .

am

Roh - Tabak
A. Goldschmidt , 3806Llj!

hiesigen Platze wie bekannt

gnösste �usiwakl !
Garantie iilr sicheren Brand .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befindl . Rohtabake sind am Lager .

A. Goldschmidt ,

jOranienburgerstr 2. 1

Hlncherstraße Ur 11 .

A. klauen , Wrangelstraße 100 .
0h . Otto . Chansseestr . 22 .
0. Polvoigl , Frobenstr . 28 .
C. Pimpel , Straußbergerstr . 30 .
0. Rätlig , Fehrbellinerstr . 88 .
W. Röhrich , Frankfurter Allee 113a .
E. Rieck , Badstr . 64 .
W. Rother , Arndtstr . 31 , vis - A- vis der

Schenckendorffstraße .
C. Sarach , Wilsnackerstr . 52 ( Moabit ) .
A. Sohlegel , Brunnenstr . 33 .
A. Schumann , Gericktstr . 17 .
Franz Sporreuier , Roßstr . 23 .
Carl Stark , Neue Kömgstr . 73 .
H. J. Stoboy , Oranienstr . 170 .
W. Sy , Brunnenstr . 130 .
A. Wittenbecher , Moabit , Lübeckerstr . 4.
Rud . Wegener , „ Stromstr . 59 .
0. Wolter , Zionskirchplatz 2.
W. Wolf , Steimnetzstr . 40 .
W. Zapel , Skalitzerstr . 131 , ( Bitte

genau aus die Hausnummer zu
achten . )

P. Nieter , Ripdorf , Bergstr . 120 .
Ä. Oraifert , Rummelsburg ,

Türrschmidtstr . 1.
A. Boitze , R u m m e 1 s b u r g ,

Schill erstr . 11 .
P. B. Hansen , FriedrichShagen ,

Friedrichstr . 105 .
W. Benecke , P o t s d am , Jägerstr . 36 .
Bosselmann , Chart Ottenburg ,

Scharren str . IIa .
7 . Kcschel , Charl Ottenburg ,

Sophie - Charlottenstr . 27 .
E. Radioff , Charlotienburg ,

Berlinerstraße 5.
F. Jnlow , P a u k o w , Breitestr . 24 .
G. Schaudt , Neu - Weißensee ,

LangHansftr . 71 .
A. Klinge , Köpenick , Kietzerstr . 43.
0. Loholz , Weißensee , Gustav -

Adoljstraße 14.

Wir bitten die Genossen , namentlich die von uns veröffentlichten Geschäfte

zu berücksichtigen . Aber anch Hier immer nach der Marke zn

fragen und sich zu Überzeugen , daß dieselbe im Hut klebt . Zedes Einkleben
der Marke beim Kaufen ist Betrug .

Die Ardeiter • Kontroll > Kommission
Deutscher Hutmacher .

177/8 I . A. : C. Kempe , Weinstraße Nr . 12.

ev
CO
ot
CO
fo

Tls - ä - vls der Krens - Kirche

Wilhelm Böhm .

Anmtlilhe §fite
Grosses Lager in Schirmt » .

der

Möbel - und Polsterwaaren - Magazin
von Aug . Boddiuy

88 Kottduser Damm 88 ( früher Reichenbergerstraße 9) ,
3483b

Schuhe ii . Stiefel
mit Koktroll - Marke

aus der Schuh ' Fabrik Erfurt .
Allen Genossen u. Freunden empfehle

mein Schuh - u. Sttesel - Geschäft . Große
Auswahl in Herren - , Damen - und
Kinderstiefeln . Bestellungen nach Maaß
in kürzester Zeit . Reparaturen schnell
und billig . Louis Zaake ,

L
_ Küstriner Platz Nr . 3 .

Reellste und billigste
kl h r m a ch e r e i

Seriin »
Verkaulz . Engrospreisen
iilb . Remonfoir - Ühren v.
13 M. an , goldene Damen -
Remontoir , 14 iar . Gold .
v. 22 M. an . Regnlatenre

mit Schlagwerk , 14 Tage gehend , von
15 M. an . Wecker , von 2,50 M. au .
IBM - Eine Uhr zu reinigen kostet nur
l Ai . , bei allen Reparaturen wird der

Preis vorher gesagt . TINA Mariannen -
Strasse 50 , Ecke der Naünynstr . ( früher
Naünynstr . 15 pari . ) .
Ott « Eleser , Uhrmacher ( Fachmann ) .

Hadrsalz
in Säcken von 200 Pfd . 4, — M. ,
von 100 Pid . 2,50 M. . von 50 Pfd .
1,50 M. für Berlin frei ins Haus ,
nach außerhalb frei ab hier gegen
Stachnadme . 40702 '

Niederlage der
Stassfurter Salzwerke .

I jjUrli » SW. , Liudrnltr . IS .

ÄnrtÄtci iiüi) Pich
lehrt gründlich Frau « affma - iu ,
E u v r y st r . 48 . 2 Tr . Schneidern
20 M. , Putz 10 M. , Musterzeichuen
für Schneiderin 8 Nt . 41052 '

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Truck und Verlag von Max Tading in Berlin LW. , Beuthstraps 2.
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